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Die orienlaltfdien Wirren,
Die Ruhe in Mazedonien und in pen angrenzenden tür¬

kischen GeLietstheilen ist noch nicht hergestellt . Zwar sorgen
Wer 150 mobilgemachte türkische Bataillone nSbst einer größe-
ren Anzahl von Reiterschwadronen und Batterien für die
Dämpfung des Aufstandes , und in Saloniki , dem schlimmsten

'Herde der Revolution , herrscht seit einigen Tagen in Folge
vollständiger militärischer Besetzung der Stadt Grabesstille,

-aber in Konstaniinopel befürchtet man neue Dynamtt -Atten-
-tate, da an den österreichischen Botschafter einWarnungs - und
Drohbrief anonym eingegangen ist und der Botschafter nicht
versäumt hat , der türkischen Regierung davon Meldung zu
machen. Die größte Gefahr in der gegenwärtigen kritischen
Lage im Orient liegt aber darin , daß die Türken alle Schuld
IG» ta empörenden Vorgängen in Saloniki und anderen Or¬
ten den in der Türkei leibenden Bulgaren zuschreiben und des¬
halb an denselben schwere Rache nehmen wollen . Me tür¬
kische Regierung geht sogar noch weiter und macht sogar das
Mrstenth-um Bulgarien , von dem ja 'die Schürer und Hetzer

!zum Aufstande meistens nach Mazedonien gekommen sind, für
'das Unheil und die Bedrohung des türkischen Reiches verant¬
wortlich und hat nicht übel Lust , dafür au Bulgarien den
Krieg zu erklären - An und für sich ist die Haltung der Türkei
in dieser Krisis berechtigt , denn welcher Staat möchte wohl
dulden, daß von einem Nachbarstaate ber in seinem Lande ein
gefährlicher Aufstand erregt wird . Zwischen allen anderen
Staaten wäre dies ohne Weiteres ein Kriegsfall.
• Indessen liegt leider im Orient der Zündstoff noch immer

so nahe und so dicht gehäuft , daß die Kriegserklärung der
Türkei an Bulgarien leicht ein allgemeiner Völkerbrand aus
jder Balkanhalbinsel werden könnte , denn die dortigen Völker
sind immer noch Halbbarbaren und stets zum Rache- und
Raubkriege geneigt . Die Großmächte werden daher alle Mit-
U llMvenden müssen, um die Türkei an einenr Rachefeldzuge
5t « Bulgarien zu verhindern . Aber unmöglich und mrch
dollerrechtlich gar nicht zulässig ist es, die Türken zu verhin-
'dern, Wiebervergieltung und Strafe unfr Rache an den bulga¬
rischen Uebelthätern und allgmein verdächtigen Vulgaren in
Mazedonien zu üben .. Der neue Bali in Saloniki , Edib Pa-
TOi' hat schon verkündet , daß er gekommen sei, um im Namen
dK Sultans die am Aufftynde mrd an den Dynainitatten-

Wen becheiligten Personen , und es sind dies meistens Bulga-
wn, streng zu bestrafen.

Es sind bis jetzt in Saloniki zu diesem Zwecke gegen 1500
' 'Ä? 0ttm' ,̂ctrun*er  viele Lehrer , an den buIgarischenSchulen,
WWeute , Agenten , Handwerker und Arbeiter , bereits von
Wk Türken verhaftet word 'en, imö ' vielen von ihnen wird der

®% n oder schwere Zwangsarbeit blühen . Die Türken neh-
Ä aber bei dieser Gelegenheit und zur Verminderung der

^^ "iutionsgefahr gern die Rache gleich sofort . So sind wäh-
i ffl »der Dynamitattentate und den darauf folgenden Ver-
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hasturigen in Saloniki ohne Weiteres über 300 Bulgaren nie¬
dergemacht worden . Auch giebt das türkische Militär bei dem
Zusammenstöße mit Aufständischen niemals Pardon , sondern
die revolutirenden Banden werden möglichst aufgerieben,
denn kein Türke traut noch einem Bulgaren , was ja nach den
unerhörten Vorgängen in Saloniki , wo die Aufständischen
wenn es ihnen gelungen wäre , die halbe Stadt in die Lust
sprengen wollten , auch gar nicht zu verwundern ist.

So hat jetzt die Balkanhalbinsel in Folge der barbari¬
schen Mittel der Aufständischen und der Rache der Türken eine
schlimme Krisis zu bestehen , die nur mit der Ruhe des Kirch¬
hofes oder mit neuen Aufständen ihr Ende oder ihre Fortsetz¬
ung erfahiren kann.

* * *

" Wie aus Wiener diplomatischen Kreisen verlautet , wird
Fürst Ferdinand vonBulgarien wahrscheinlich demnächst zum
Besuch des Sultans nach Constantinopel reisen . Das Wie-
ner und Petersburger Cabinet soll dem Fürsten die Nothwen-
digkeit dieser Reise nahe gelegt haben , da man hierdurch die
Beseitigung der herrschenden Mißstimmung und die Erziel¬
ung einer friedlichen Gestaltung der Lage erhofft.

Die bulgarische Regierung wird sich an die Großmächte
wenden , damit dieselben bei der Pforte dahin wirken , daß die
Verhaftungen von Bulgaren und die durch die Consuln be¬
glaubigten Gransamkesten der Türken , besonders der Baschi-
bozuks gegen die christliche Bevölkerung ein Ende nehmen , da
bei Fortdauer des jetzigen Zustandes der allgemeine Aufstand
emtreten und es zu Massacres zwischen den Christen und Ma¬
zedoniern kommen müßte.

* Wiesbaden den 12. Mai 1903.
Kaifer und Papff,

Der „Rappel " meldet aus Rom , der Papst habe endlich
dem Drängen Kaiser Wilhelms nachgegeben und einen päpst¬
lichen Delegirten nach Berlin albzuschicken beschlossen Die
Entsendung eines Nuntius sei mit Rücksicht auf die katholi-
schen Länder , insbesondere auf Bayern , abgelehnt worden.

Oie Cxcöffe in Kroatien.
Nach Meldungen aus Budapest kommen aus verschiede-

nen Orten Kroatiens neuerdings wieder Nachrichten über Tu¬

multe .und es scheint eine Bewegung über das ganze Land
verbreitet zu sein . Von Laibach , Fünfiirchen und Kaposvar
ist militärische Verstärkung abgegangen , da in den meisten
Orten die Gendarmerie zur Aufrechterhaltung , der Ordnung
nicht gefügt . Me Bewegung , welche anfänglich bei der
Landbevölkerung um sich griff , hat sich nunmehr auch auf
die größeren Städte verbreitet und es kamen gestern größere
Ausschreitungen vor . Von zahlreichen Bahnhofsgebäuden
wurden die ungarischen Aufschriststaseln herabgerissen . Die
Sicherheit vieler Personen ist gefährdet . In Susak erfolgten
große . Demonstrationen für die finanzielle Selbständigkeit
Kroatiens . Zahlreiche Personen wurden verhaftet . In Szis-
get warf die Menge die Fenster des Hauses des Bürgermei¬
sters und des Zollamtes ein , in Brod die Scheiben des Bahn»
hofsgbäüdes.

Oie Congregationen.
Die Ausführung des Gesetzes gegen 'die Congregationen

stößt in Corsica auf große Schwierigkesten . Der Bischof von
Corsica hat dem Cabinetsches Combes erklärt , daß er dessen
beide Circularnoten nicht annehmen könne . In Sartena
konnten die gerichtlichen Siegel an das Franziskaner -Kloster
bisher nicht angelegt werden , da .die Bevölkerung Jeden , der
dies wagen würde , mit dem Tode bedrohte . Infolgedessen
hat sich bis jetzt kein Richter geftinden , der die Anlegung der
Siegel vorgenommen hätte - Der Friedensrichter beging so-
gar Selbstmord , um dies nicht vornehmen zu müssen und
mehrere Andere verzichteten aus demselben Grunde auf ihre
Stellungen.

Oie llnrukien in Spanien.
Sonntag Abend fand in Tarrassa ein heftiger Zusammen¬

stoß zwischen Republikanern und der Polizei statt . Ein Re¬
publikaner wurde getödtet , mehrere Polizisten sind der-
wundet.

Marokko.
Aus Madrid wird dem B . T . gemeldet : Me Lage in To-

tucm spitzt sich zu - Englische Kriegsschiffe kreuzm an der
Küste . Die Stadt ist von Rebellen belagert - Ein Ausfall
des Gouverneurs wurde zurückgeschlagen . Es herrscht Pa¬
nik. Wer kann flüchtet . Me Soldaten in Tanger weigern
sich, nach Tetuan zu gehen.

Venezuela
Wie dem B . T . aus Newyork telegraphirt wird , ernannte

Präsident Roosevelt den bekannten Deutsch-Amerikaner Dr.
Holls , Mitglied des Haager Schiedsgerichts , zum Präsidenten
der gemischten Kommission , welche die materiellen Entschä¬
digungsansprüche Deutschlands gegen Venezuela enffcheidet.
Me Kommission , die einen deuffchen und einen venezolani¬
schen Beisitzer erhält , tritt Anfang Juni in Carracas zusam¬
men.

au?
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Nachdruck verboten.
dem Monte Pincio in Rom.

8er Standort des vom Kaiser geschenkten Göthedenkmals
Von M . von Bieberstein.

„0 , Wie fühl ich in Rom mich so froh , gedenk
ich der Zeiten,

Da mich ein graulicher Tag hinten im Norden
umfing !"

Goethe.
0 ^erde ich den Eindruck vergessen, den ich erhielt , als
»d a cv”e Tne' ner  ersten Ankunft in Rom — es war zu Be-

l R ^ Qnuar ~ auf den Pincio , der nördlichsten der sieben
, ev° m§> geführt wurde . Florenz hatte ich im Schnee ver-
1auch auch längs des ganzen Weges auf Gebirgen und
; lagernd, begleitete. Hier nun endlich umfing mich der
mk w ' ^ hnsuchtsheiß esträumte Zauber des Südens,
i 1 Kalmen in nie geschauter Menge wiegten ihre Kronen

^“ ren  Aethcr oder breiteten sich in buschiger Fülle
immergrüne Eichen bildeten den wunderbaren

itnAe toê er  Marmorbilder , saftig-grüner Rasen und
die ' herrlicher Sonnenschein , der alles um mich
ijt,  die ewige Stadt zu meinen Füßen vergoldete!
ten Aussicht, welche man auf der Höhe von der oor-
Rirrcisssse  genießt , zu den berühmtesten der Welt.

*n sich aus dem Meere von Häusern von
Thürmen die mächtige, ewig-schöne Peterskuppel

wirkend ~a&*n,ter  sieht man die gleich dunklen Säu-
Kflafot. ' ,'^ ^ ressen des Janiculus mit seiner herrlichen
^ Kia, iPoomcnadei Marghcrita , auf der sich deullich die
k q, Duette des Garibaldi -Standbildes vom klarenAether
der b ^ chts steigt malerisch der Monte Mario empor,
‘ ‘ neTt  Pinien und Cypressen umgebenen weiß

'»illa Mellini. Ein unvergleichlicher Anblick, w«m

dies alles von der untergehenden Sonne in zauberische Farben-
gluthen getaucht wird . Man muh es erlebt haben, wie sehr ein
solcher Sonnen -Untergang in Rom bewegt und fesselt! — Im
höchsten Grade idyllisch ist dann der Blick von der rückwärts ge¬
legenen Terrasse : hier schweift das Auge über ein Meer von
grünen Wipfeln , über den sich in schier unendlicher Weite aus¬
dehnenden Park der Billa Borghese.

Auf dem Pincio , der so ganz der vollen Sanne ausgesetzt
ist , regt sich dann auch zuerst bas Leben und Weben des er-
wachenden Frühlings , der ja hier nach Goethe „mit Macht und
Lust hereinbricht. Schan zu Beginn des Februar gibt es rosig
und weiß schimmernde blühende Bäume und Büsche, und in der
e voir • ^2 April ist man hier überall von zartem Grün
und Bluthen und Blumen umgeben, die dann der Mai in schier
ungeahnter Fülle bringt . Dort am dunllen Laub , die königlichen,
werßen, rosa-rothen Camelien , dann um hohe Baumstämme sich
rankend und kaskadenartig herabfallend , die üppig-blauen
Trauben der Glycinien , hier an den Hecken wahrhaft poetische
Röschen,̂ während an den Becken murmelnder Fontänen pracht¬
volle weiße Riesen-Callas ihre weiten tiefen Kelche aus dichtem
Blättergrün heraussenden. Sehr begreiflich, daß unsere Aerzte
ihre Kranken gern nach Rom zum Winteraufenthalt senden mit
der Verordnung , ihre Tage möglichst viel aus dem Pincio zu
verbringen , wo es staubfreier als an der Riviera und windsüller
als an der sizilianischen Küste ist. Und viele, so hat man mir
versichert, sind gesund und gestärkt nach einer Pincio -Lustkur
von dannen gezogen. Natürlich hat auch der Monte Pincio
schon von Mters her seine „Geschichte". - Schon im Mterthum
hieß dieser nördlichste der sieben Hügel Rom 's der Gartenhügel
lcollis hortorumj , denn hier hatten die Reichen und Vornehmen,
der gesunden Luft und schönen Lage wegen, ihre Villen und Gär¬
ten angelegt. — In die Stadtbefestigung hineingezogen wurde
er zu Zeiten Kaiser Aurelians - (270—75) dessen gewaltige, mit
Thürmen versehene Mauer noch heute theilweise sichtbar ist.
Auf dem nach Porta bei popolo zu gelegenen Hügelgebiet lagen
die Gärten der Domitier ; in dem hier befindlichen Grabmal
des Geschlechts wurde Nero bestattet . Weiter nach oben, wo sich
die heutige Passeggiaia sSpazierweg ) befindet, waren die Gär¬
ten des Geschlechts Acilius , das in den ersten drei Jahr¬
hunderten nach Christi di« vornehmsten und reichsten Patrizier

Roms umfaßte . — Im Südosten des Hügels zogen sich die Gär-
deten des Lucullus hin . Märchenhaft nennt Plutarch dessen
Gärten , in denen sich außer griechischen Kunstwerken kostbaren
Blumenbeeten und langen Baumalleen noch Mästereien für
feines Geflügel und Teiche für Fische aller Art befanden. Auf
den Hügeln dienten prächtige Säulenhallen und Tempel zur
Sommerwohnung , wenn die Luft in der Stadt zu heiß und un¬
gesund wurde , — dann bemächtigte sich Messalina , die berüch¬
tigte Gattin des Kaisers Claudius , der prächtigen Gärten , in
denen sie ihre Orgien feierte.

Erst später erhielt der Berg den Namen Monte Pincio
dem Geschlecht- der Pincier , in deren Besitz er sich im vierten
Jahrhundert nach Christi befand . Noch im frühen Mittelalter
stand hier der Pincianisch « Palast , von dem aus , im Jahre 537
der oströmische Feldherr Belisar den anstürmenden Gothen er¬
folgreichen Widerstand leistete.

Mit antiker Kultur und Kunst gingen auch diese Gärten und
Gebäude zu Grunde , der Berg gerieth in Veffall und Verges¬
senheit, wie es scheint auch sein Name , denn sonst wäre es wohl
kaum erllärlich , daß Göthe , der hier ganz in der Nähe auf dem
Corso, dem Berge gleichsam zu Füßen wohnte, des Monte
Pincio nirgends erwähnt , — trotzdem er oft die spanische Treppe
zur nahen Villa Medici und der Kirche Trinita de Monti hin-
aufgestiegen. Wahrscheinlich war die Höhe derart mit Schutt
und Trümmern bedeckt, daß sie Niemand zum Ersteigen reizte.

Die heutigen schönen Anlagen , mit ihren prächtigen Ter-
raffen, der herrlichen Passaggiata , verdanken ihre Entstehung
der Napoleonischen Herrschaft . In den Jahren 1809- 14 wur-
den sie von dem berühmten römischen Architekten Giuseppe
Valadrer geschaffen, dessen Büste sich auf der Nordseite unter
Gebüsch und Baumen findet . Von der Piazza del popolo führt
durch kunstvolle broncene Gitterthore ein breiter schöner Fahr-
^3 m- ^ 0121  Erraffen durch köstliche Anlagen mit Palmen
und Pmien auf dre Höhe des Berges . Durch architektonischen
und bildhauerrschen Schmuck erhalten diese Terrassen ein monu-
mentales Gepräge , so findet man an der ersten Rotunde zwei
Granitsaulen aus dem prächtigsten Tempel des alten Kaiserli¬
chen Rom, dem der Venus und Roma , ferner drei malerische
Nischen mit Marmor -Statuen , ein auf halber Höhe an-
tttes Granitbecken mit Springbrunnen , und unter rf.
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Deutschland.
* Karsruhe , 11 . Mai . Der Kaiser  ist heute Mttag

12 Uhr hier eingetroffen und wurde am Bahnhöfe vom
Großbe ^ og von Baden , dem Evbgrotzherzog und Prmz Max
von Baden empfangen . Darauf fand rm , .^ oßherzogstchen

nahm Gegen 5 Uhr erfolgte die Rückreise des Kaisers nach

Stratzlmrg .̂ 12. Mai . Im Zusammenhänge mit der Ver¬
abschiedung des Erbprinzen von Sachfen -Meinmgen wrrd
aus Breslau gemeldet , daß auch der Kommandeur der 11.
Division in Breslau , Generalleutnants v o n E n d e, m Ge¬
nehmigung seines Abschiedsgesuches rmt Pension zur Dispo¬
sition Lestellt wurde . _

Husianä.
* Wien , 11 . Mai . Prinz H einrich d er Nieder-

land  e, der Gemahl der Königin Mlhelmme , trsift zum
Besuch des Kaisers am 29 . Mai in Wien ein und wrrd als
Gast des Kaisers in der Hofburg Wohnung nehmen >chnr
zu Ehren werden bei Hofe mehrere Festlichkelten stattfmden.

* London , 11 . Mai . Das Königspaar  pt nach
Schottland abgereist , um einige Zeit in Edinburgh Hof zu
halten . Ein Besuch in Glasgow ist in Aussicht genommen.

* Effegg 11 Mai . Der Redakteur der Narodno Obra-
na , Namens Iwan Lorkoviczs wurde in der letzten Nacht im
Luftrage derStaatsanwaltschaft v erh astet.  Wie verlau.
tet , erfolgte seine Verhaftung wegen eines gestern rn stmem
Blatte erschienenen aufreizenden Artikels - .

^ NeivYork 12. Mai . Der A u s st a n d der UnterDe-
amten der Southern Pacificbahn ist v erscho b̂ en worden,
wegen der eingeleiteten Bemühungen , den
Der Staat Kentuckv verklagte -die Southern Pacs ^ bahn we¬
gen rückständiger Steuern im Betrage von 1 Mlll . Dollars.

Zur ReidtsfagsroaMberoegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par
leien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Aufnahme.)

Nationallibsrale Mtilerverlaminlung.
Wi cZbaü en, 12. Mai.

Gestern Abend hat die -nationalliberale Partei in den
Theatersaal der Walhalla zu einer Versammlung eingeladen,

l-u welcher allen Wählern ohne Unterschied der Partei der Zu.
tritt gestattet und in welcher Redefreiheit gewährt war . Lwr
Saal war dicht besetzt und die Parteien waren samnrtllch ver¬
treten , insbesondere die sozialdemokratische . Herr Rechtsan
Walt Scholz eröffnete kurz nach 8 Uhr die Versammlung
znd hieß die Erschienenen herzlich willkommen . insbesondere
dankte er dem Herrn Reichs - und Landtagsabgeordneten Geh.
Reg .-Rath Sattler  Mr sein Erscheinen . Er ettheilte so¬
fort dem Kandidaten der Partei , Herrn KomErzwnrath
Bartling  das Wort , welcher in Istündrger Rede sein Pro-
gramm und seine Grundsätze darlegte . lieber diese haben
wir schon eingeheüd berichtet und beschränken uns heute da-
rauf , das Neue aus den Ausführungen des Redners wreder-
zugeben . Herr Bartling kommt aus die letzte Wahlversamm.
lung der fteisinnigen Volkspartei zu sprechen, m welcher Rek-
tor Kopsch sich mit dem Redner speziell eingehend beschäftigt
hat . Rektor Kopsch, sagt Herr Bartling , hat sich mit meiner
Person in einer Art und Weise beschäftigt , die ich ganz ent¬
schieden zurückweisen muß . Unwahr ist die Behauptung , die
Parteileitung hätte mich zum Rücktritt meiner Kandidatur
bewegen wollen . Weder mir noch irgend emem Mitglied der
hiesigen nattonalliberalen Partei ist hiervon etwas bekannt.
Ebenso wenig habe ich irgend einer Pa ^ ei Versprechungen
gemacht . Ich handele wie ich spreche- Der fteisinnige Abge-
ordnete hat mit seiner Behauptung nichts weiter als Sttm

menfang treiben wollen . Jedem steht meine Korrespondenz
zur Verfügung , aus der hervorgeht , daß gerade ich es gewesen
bin , der ein Zusammengehen aller liberalen Parteien ge-
wünscht hat . In der loyalsten Weise habe ich cs btcfeS ^ ahr
sogar persönlich unternommen , mit den einzelnen maßgeben¬
den Persönlichkeiten zu verhandeln . Mein Vorschlag gmg
dahin , daß da , wo die eine Partei die stärkere sei, sie durch die
andere unterstützt werden solle. Wo unbedingt von beiden
Seiten Kandidaten aufgestellt würden , sollte die schwächere
bei der Stichwahl für die stärkere ein-treten . , Niemals bm ich
ein Störenftied gewesen . Als Gutsbesitzer rn Westfalen bin
ich auch Mitglied des Bundes der Landwrrthe . Verpflichtet
bin ich 'dieseni jedoch in keiner Weise . Ob der Bund emM
eigenen Kandidaten aufftellt , glaube ich nicht . Ebenso gehöre
ich dem Jndustrieverein an . Von beiden Setten ist " " r nahe,
gelegt worden , als Mitglied auszutreten . Ich habe dies nicht
aethan , da ich der Meinung bin , durch mein Bleiben mäßig
das Interesse sowohl der Landwirthschast als auch der In¬
dustrie vertreten zu können . Den Vottvurs , rch str mcht tt-
beral weise ich ganz entschieden zurück, ich habe stets dm
Standpunkt der nattonalliberalen Partei eingenommen . Red¬

ner wendet sich nun zu dm einzelnen Tagessragm und gt
seine bekannte Stellungnahme dazu kund Mit der Ler
sichmung , stets die Interessen seiner Wähler hochzuhalten,
schloß Redner seine Ausführungm . ,

Es ergriff hiernach Herr Reichstagsabgeotdneter Geh.
Regierungsrath S a t t l e r , ein Führer der nattonalliberalen
Pattei , das Watt . Da der Vorredner schon einenMaßen
Theil seines Themas besprochm hatte , so beschrankte sich Red¬
ner speziell darauf , die Bedeutung der bevorstehenden Wahl
und die Pslichtm der Wähler etwas eingehmd zu besprechen.
Nicht allein um materielle Sachen handle es st^ ' st " , ^rn
auch die idealen Güter unseres Volkes kamen rn Betracht . Er
b->su -iebt des Längeren die Obstruktton der Sozialdemokratte

bezeichntt Seine Hinweise aus die Dauerreden , aus die ein¬
zelnen nammtlichm Abstimmungen usw . sandm lebha ^ r
Beifall . Hätte der Reichstag sich dies weiter g^ allen lasien,
so wäre er herabgesunken auf das Niveau des österreichischen
Es sei eine liberale That gewesen , dagegen aufzutretem Enw
kleine Abrechnung hielt Redner mit dem Centrum , dchsen Be-
k^ ivkuna er für alle Fälle fordett . Auch mit dm Sozmlde-
mokratte beschäfttgt sich Redner ausführlich . Die Stellung
seiner Pattei dm -Sozialdemokraten gegenüber ist hinveich
end bekannt ; nmes konnte Redner nicht hinzufügen . Zum
Schluß fordette er dazu auf , einen Mann zu Wahlen , der für
das Wohl Allm einttete , und .nicht ewer speziellen Klasse , das
sei dm Kandidat dm nattonalliberalen Partei Herr Commer-
zienrath Bartling , dm auch eintttte für die Interessen un eres
deutschen Vaterlandes . Namens der sogmanntenMittel¬
standspartei " gab HmrSchuhmachm Trei sb  a AJ ’wgflar-
ung ab , für den Kandidaten der nattonallibmalen Patter em-
zutretm Aus die wiedmholte Auffordmung , ob mgmd je¬
mand das Wott wünsche, meldete sich niemand , und - so schloß
Hmr Rechtsanwalt Siebett mit einem Hoch aus unsmm
«Kaiser die Vmsammlung.

B . Wicker, 11. Mai . Der hiesige Centrumswahl --
verein  hielt gestern Nachmittag im Gasthause „zum Löwen
seine erste Versammlung -ab. Um 4 Uhr eröffnete Hcrr ioekan
Orth  die Versammlung , in dem er in längerer Rede den
Zweck des Wahlvereins erläuterte . Einstimmig wurde die de-
reits durch den Herrn Dekan getroffene Vorstandswahl Mt ge-
beißen. Somit sind die Herren Andreas Müller 2. als Ob-
mann , Lorenz Baumann als - Stellvertreter , Lehrer Schneider
als Kassirer und Schriffführer und Joh . Mathäus W-ollstadter
2. als Stellvertreter gewählt . Hierauf ettheilte der Herr De¬
kan Herrn Kaplan Simon  das Wort , der nun in kernigen
Worten zum Festhalten an der kath. Religion ermunterte . Leb¬
hafter Beifall lohnte den Redner . Auf Antrag des Herrn N.
Baumann soll unmittelbar vor der Reichstagswahl und zwar
vor der großen Versammlung in Flörsheim , worin der Kandi¬
dat Jtschett sprechen- wird , nochmals eine Versammlung im
Saale der Herren Gebr . Busch, abgehalten werden. Es erfolgte

nun die Ausnahme neuer Mitglieder , so daß nun die Zahl der¬
selben von 23 aus 56 gestiegen ist.

h. Rüdesheim, 10. Mai. J-m Saalbau „tzum Felsenkeller"
fand gestern Abend eine von der nationalliberalen Partei ver¬
anstaltete öffentliche Wählerversammlung statt . Dieselbe war
überaus zahlreich besucht; auch- viele Auswärtige waren erschie¬
nen . Das Vorstandsmitglied des nationalliberalen Ortsaus-
schusses, Herr Hillebrand , ertheilte nach einer kurzen Begrüß¬
ung das Wort dem Reichstagskandidaten , Herrn Kommerzien-
rath Bartling . Dieser entwickelte in Istündiger Rede das Pro-
gramm der Partei in klarer Weise und hatte reichen Bestall.
Unter anderen seien noch, die Ansprachen der Herren Obergärt-
ner Schlegel aus Oestrich, Treisbach und Rechtsanwalt Dr.
Siebert aus Wiesbaden erwähnt , welche die Ausführungen des
Herrn Kommerzienrath Bartling in ein zum Theil noch Hst.
leres Licht stellten. Zuletzt dankte das Vorstandsmitglied des
Ortsausschusses Herr Hillebrand sowohl den Rednern wie auch
den zahlreich Erschienenen und schloß die Versammlung mit
einem begeistert aufgenommenen Kaiserhoch.

l. Laufenselden, 11. Mai . Zum ersten Male war es der
Sozialdemokratie  gelungen , einen Saal zu bekommen,
in welchem sie heute eine Versammlung abhalten konnte. Punkt
5 Uhr eröffnete Herr Wslken aus Wiesbaden die an 100 Per¬
sonen zählende Versammlung und ettheilte das Wort dem Kap-
didaten der Partei , Herrn Lehmann aus Mannheim . Redner
erörterte ausführlich die Grundsätze seiner Partei , welche die
einzige Partei des Fortschritts aus allen Gebieten sei. Gegen
7 Uhr wurde die Versammlung geschlossen. — Nächsten Sonntag
ist im Saalbau Michel eine nationalliberale Versammlung.

— Rambach , 11. Mai . Am kommenden Freitag , Abends
8 Uhr , soll dahier im Gasthcfs von Ludwig Meister eine Ver-
sammlung der freist Voltspartei  statffinden , in der sich
der Kandidat dieser Partei , Genossenschaftsanwalt Dr . Hans
Crüger -Ch-arlottenburg den hiesigen Wählern vorstellen wird.

— Wehen, 11. Mai . Am nächsten Donnerstag findet da-
hier Abends 8 Uhr im Saalbau des Hotel Meyer eine von ber
freisinnigen Volkspartei  veranstaltete öffentliche
Wählerversammlung  statt , zu welcher der Kan¬
didat der Partei , Genossenschaftsanwalt Dr . Hans Crüger-
Charlottenburg sein Erscheinen zugesagt hat . Wertere Ver¬
sammlungen in der hiesigen Gegend veranstaltet die freisinnige
Volkspartei am kommenden Sonntag , Nachmittags 4 Uhr ini
Nassauer Hof zu Neuhof und Abends 8 Uhr in Hahn rm Gast-
haus zum Taunus . . . , , . , , ,

— Bleidenstadt , 11. Mai . Gestern fand hier rm Gasthaus
zur Krone eine von der f r e i s. V o l ks p a r tri berufene
Wähler Versammlung  statt . In derselben sprach
Rechtsanwalt Güth -Wiesbaden über die Ziele der freisinnigen
Volkspartei , über die heutigen politischen Parteien und em¬
pfahl die Wahl des Kandidaten der freisinnigen Volkspartei,
des Genossenschaftsanwaltes Dr . Hans Erüger -Charlottenvurg
zum Reichstag.

ner Loqgia in edler Einfachheit ein Denkmal für Vrktor Ema-
nrrel II ., den Re galantuomo , das 1878 hier ausgestellt wurde.
Das Ganze , unten vom Platze geschaut, besonders ber Hellem
Mondenschein, ein wundervoller Anblrck. Auf dem oberen Pla-
teau erhebt sich dann um die schonen gärtnerischen Anlagen
herum , der sogenannte „berühmte Männerwald . ^ m ^ ahre
1849 wurde hier oben von dem Diktator Mazzmi die llusste u g
eines ganzen Pantheons berühmter Italiener angeordnet , de.
ren Büsten jetzt in langen Reihen , unter Lorbeerbäumen ausge-
richtei sind. Es sind ihrer ungefähr 130, von den Zetten des
Alterthums bis aus den Astronomen Pater Seechi und andere
moderne, auch einige fremde Berühmtheiten . Unter ihnen soll
nun auch das vom Kaiser der ewigen Stadt geschenkte Denkmal
Gö-thes seinen Standpunkt finden, der ja wohl unter den Frem¬
den in erster Linie verdient , ein solches in Rom zu erhalten.
Göthe , dem Rom durch seine antike Welt im höchsten s -mne
zum Befreier wurde , und der es dann für uns Deutsche auch
zu „unserem" Rom machte! Von hier wird er in marmorner
Pracht herabschauen -auf die Stadt , die er über alles liebte,
von der er sagte, daß man in ihr immer das Gefühl eines „er¬
höhten Daseins " habe. Unter den grünen Wipfeln des von ihm
bevorzugten Parkes der Villa Borghese keimte der Tasso m
seiner Seele , hier in Rom gelangten Iphigenie und Egmont
zur Vollendung. — Hoffen wir , daß das Göthe-Denkmal auf
dem Rionte Pincio der deutschen Kunst in Italien Ehre
einlegen wird.

Für das heutige Rom ist nun dieser herrliche Park und
Gartenhügel Äeichsam das Bois von Paris , der Prater von
Wien . Am Nachmittage bildet er das Ziel der täglichen Korso¬
fahrten , und sind dann die schönen Anlagen der Tummelplatz
der eleganten Welt . Eine schier endlose Wagen -Polonaise be¬
wegt sich dann den von der Piazza bei Popolo anmuthig hinauf¬
führenden Weg zum« Plateau , wo man , nachdem die übliche
Rundfahrt gemacht ist, beim Wagenpark in der Nähe der
Musikkapelle Posto faßt , die fünfmal in der Woche unter der
großen Palme spielt. Häufig wird das Konzert von der besten
Kapelle der Stadt , der Banda municipale ausgeführt und geben
die Musiker mit dem wallenden L>ahnenfederbusche am Hut
schon an und für sich auf dem amphitheattalisch aufsteigenden
Podium ein malerisches Bild.

Bei den schönen Insassinnen der haltenden Wagen — be¬
kanntlich sind Korsofahrten das höchste Ideal jeder Italienerin,

— statten elegante Kavaliere ihre Besuche ab , Blumen , Reuig
ketten, aber auch warme Blicke werden ausgetauscht, der be¬
scheidene pedoni, der Fußgänger , und der „Fremde " ẑählt zu¬
meist zu ihnen, findet ebenfalls Rast — für 2 Saldi kann er
einen Stuhlplatz gewinnen , von dem er schönste Natur , gute
Musik und mondaines Leben genießen, wo er bewundern und
kritisiren kann ; finden sich Eingeweihte , welche Namen und Art
der Wageninsassen verrathen , — tant mieux! Und die hier ver¬
tretene Aristokratie , Diplomatie und Künstlerwelt ist wahrlich
interessant genug.

Doch Rom zeigt sich hier auch als die Stadt der Priester , de¬
ren irdisches Paradies der Monte Pineio zu sein scheint. — Je¬
der der sich für geistliche Trachten interessitt , kann hier an der
internationalen Geistlichkeit die besten Studien machen. Von
allen Seiten kann man da die prete und frate , besonders aber
die Studirenden der vielen geistlichen S -eminatten , in kleineren
und größeren Trupps herbeiziehen sehen. Die meisten von ihnen
tragen schwarze, jedoch malerisch weite Gewandungen mit far¬
bigem Cingulum (Gürtel ), die Spanier schwarz mit blau , die
Polen schwarz mit grün , die Armenier schwarz mit roth , die
Böhmen schwarz mit braun gestteist, die Griechen und Rutenen
dann blau mit rothem Cingulum , die Schotten zeichnen sich
durch violette Soutane aus , usw. Am meisten leuchten aus dem
Grün der Umgebung die Ungarn und Deutschen in ihrer feuer-
rothen Tracht hervor , im Volksmunde heißen sie daher Gam-
beri cotti (gekochte Krebse). Höchst eigenattig sind auch für den
Fremden die Trupps der Zöglinge des vornehmen jesuitischen
Erziehimgsinstituts „Nazareno " anzuschauen, die hier spazie¬
ren geführt werden ; die jungen Herren im Mer von ungefähr
10—18 Jahren , die immer klassenweise gehen, tragen rittettiche
schwarze, weite Mkntelkragen und hohe, feierlich schwarze Cy-
linderhüte.

So bietet der Aufenthalt aus dem Pineio wahrlich der Ab¬
wechslung genug, und gar zu veftührerisch ist es, wenn man
Vormittags in Museen und Kirchen in Kunst und Mtetthum
geschwelgt und dabei doch immerhin geistig gearbeitet hat , am
Nachmittag die ermüdeten Ŝinne hier auszuruhen und zu er¬
frischen. Nur noch lieber wird wolst jedem Deutschen der Aufent¬
halt hier durch das Göthedenkmal werden , vor dem wir dann
wohl mit Stolz sagen: „Wenn auch Göthe, sowie Rom , der
Welt gehört, er war doch unser !"

Bus aller Welf.
Bank -Prozeß . Aus Essen wird berichtet, daß die Direk¬

toren der Dortmunder Handelsbank Wulff und Voldermg sch
wegen Verschleierung der Bilanzen unb wissentlichen Memew-
zu verantworten haben werden. Wulff wird scharf bewach,
sich in einer Decke, die ihm von Verwandten geschickt wurde, ru
Bilanz vorfand . , . a m

Verhaftung . Aus Mühlheim an der Ruhr meldet das J3.
T . : Der Weinhändler Nacken wurde verhaftet . Er wird wecy.
selsälschungen in der Höhe von 20 000 A  beschuldigt.

Abteibrand . Aus Trier meldet der B . L.-A. : Die urM
Abtei Karthäus - brennt . Die benachbatte Kwche fft gesayroei-

Vahnunsall . Man meldet uns aus Görlitz , 12. Mm : N
der Nacht stieß ein auf dem Bahnhofe emtteffender Berlm-
Zug mit einer Lokomotive zusammen. Ern Beamter uno
Trainsoldat wurden verletzt. r n,

Rencontre . Man meldet uns aus München , 11. JJ »- ±
der vergangenen Nacht wurde ein zur Wrrthshaus -P °tr°m^
comm-andirter Attillerie -Unteroffrzrer rn emem Gasthawe
mehreren Civllisten angegriffen . Der Unterosftzwr W ®
und vorletzte durch Säbelhiebe mehrere Angreifer , darwm
einen sehr schwer. . Mm:

Familiendrama . Man meldet uns aus München , 11-
Ein in der Nordenstraße wohnhafter verheiratheter W
kam gestern mit seinem Stiefvater in Streit , wob/i er
terem 8 Messerstiche, darunter einen gefährlichen^ m me__ . _ M- , , . UUC4. CUlCH yciuy ».uu,vn ^
Brustseite erhielt , während er selbst seinem Stiefvater mit e
Hammer die Schädeldecke einschlug und lebensgefährlich e
te. Auch die anwesende Mutter erhielt , wahrend ^
wollte , einen Stich in den linken Arm und emen lotchen
linke Bein und außerdem von ihrem Sohn einen 19
Schlag über den linken Arm . ^

Unglücksfall eines Genexals . Aus Hannover we
Bett . Lokalanzeiger : Dem Leiter des Militarrrntins
neral v. Mitzlaff wurde in der Reitbahn durch einen p
schlag der linke Unteftchenkel zerschmettett. Der Genera
de nach dem Krankenhause gebracht. ^

Der Mord auf dem Statiousschiff „Loreley" -'«W ,ten
gestern zum dritten Male das Oberkriegsgericht der ^
Marine -Jnspektion in Wilhelmshaven . Der Matrost
wurde abermals zum Tode und 6 Jahren 3 Mona gst.
haus verurtheilt . N̂ach dem ärztlichen Gutachten ist
stig völlig normal . gottn-

Acht Menschen gerettet . 8 Menschen wurden m ge,
tag-Nacht von der Berliner Feuerwehr vom Etttickung- ^ hr-
rettet . lieber das Rettungswerk , bei dem mehrere
männer in Gefahr geriethen, wird berichtet : Um w Moabit
bemerkten Passanten , wie starker Qualm aus dem

> belegenen Hause Rostocketttraße 9/10 drang . AiS ° ^ Par-
wehr an der Brandstelle erschien, war das große v - ^ M
teien bewohnte Haus vollständig von Rauch ersuU- ^ sich
Fenstern riefen zahlreiche Peftonen um Hilfe. Ande -onen um ivujt . •&teil
schon ins Freie gerettet hatten und Angehörige ttronß p.
ten um deren Rettung . Es entstand eine unbeschre . ^ 1-
nik. Das Treppenhaus war völlig verqualmt , sodav » Ge¬
wehr nur mit Rauch-Schutz-Apparaten ausgerui , >̂ f-
konnte. Außer den geretteten 8 Personen sind msmg
regung und unter der Einwirkung des Qualmes ^
unbedenklich erkrankt. Der Keller, in welchem
kam, ist zum größten Theile ausgebrannt . Die Ent ) 0*» .-J|
sache des Brandes ist noch nicht ermittelt . ^ .städt^

Die sckstvarzen Pocken sind in dem belgischen ein*1
Welkenradt ausgebrochen. Es handelt sich um drei o ^ Dü
Familie , von denen ein Mitglied mit dem Tode g ^ tie
Behörden haben alle Vorsichts-Ästatzregeln getroffen,
Krankheit auf ihren Herd zu beschränken.
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Jllfolge einer Ohrfeige irrsinnig geworden? Einem Ber-
„ Ärfifrtrfitmnp — Tn <>r »rrfiTt h.t <» 9HTn <>trT tX*toer Schlächtermeister — so erzählt die „Mgem . u ^ ^ ~~

ata ." — hatte ein Dienstmädchen durch die Konfusion , mit der
^ äße Aufträge erledigte , schon so viel Aerger und Unan¬
nehmlichkeiten bereitet , daß ihm gegenüber natürlich die beste
Stimmung nicht obwaltete . Da vollbrachte eines Tages das
Mädchen einen neuen Streich , indem es 5 zusammengerollteMädchen ♦**■“*— ...w «.
Handtücher in die Ofenröhre legte und dadurch einen solchen
Onalm herbeiführte , daß die Küche und mehrere Zimmer davon
pj voll waren . Als der Meister fragte , wer denn das eigent¬
lich gethan und das Mädchen sich nicht nur als Urheberin des
dummen Streiches bekannte, sondern obendrein ihm noch laut
ins Gesicht lachte , wurde er so erregt , daß er sich dazu verleiten
iieß, dem Mädchen eine Ohrfeige zu geben . Später ist nun
das Mädchen in der Charitee ärztlich behandelt und dort für
irrsinnig erklärt worden . Der Irrsinn soll angeblich durch die
Ohrfeige entstanden sein und auf diese Annahme gründet sich
der gegen den Meister erhobene Anspruch von 28,000 M . zur
Versorgung des Mädchens . Da der Schlächtermeister die Zah¬
lung ablehnt , so wird wohl eine gerichtliche Entscheidung er¬
folgen müssen, auf die man sin den betheiligten Kreisen im höch¬
sten Grade gespannt ist.

Feuersbrunst . Man meldet uns aus Graz , 11. Mai : Seit
gestern Abend steht ein Theil von Windischgrätz in Flammen.
Bis jetzt sind 60 Gebäude ein Raub der Flammen geworden.
Der Brand dauert noch fort.

Gut abgefertigt hat kürzlich eine junge , elegante Newyor-
kerin, die sich seit einigen Wochen in Paris aufhält , einen auf
der Straße sich ihr lästig machenden Gecken . Miß W . war mit
zwei Freundinnen auf einer „ Shoppingtour " begriffen . Natür¬
lich blieben die drei hübschen Amerikanerinnen vor den Schau¬
fenstern stehen und unterhielten sich nach Dankeeart auch ziem¬
lich laut und lebhaft . Es war daher nicht zu verwundern , daß
sie Aufsehen erregten und mancher Passant sich nach ihnen um-
mandte. Ganz besonderes Wohlgefallen schien ein schon recht an¬
gejahrter Stutzer an dem lebensfrohen Trifolium zu finden.
Bergnügt schmunzelnd stelzte er hinter der Schönen drein und
drängte sich ein paar Mal dicht an Miß W ., die chm offenbar
am besten gefiel , heran . Anfangs beachteten die Damen den
Bewunderer gar nicht , doch als sie merkten , daß er ihnen be¬
ständig folgte und seine Bemerkungen ihnen galten , vcschlossen
sie, eine Droschke zu nehmen . Da fiel der Blick der Newyorkerin
auf einen Seidenstoff in einemSchaufenster , und mit demAus-
ruf, daß die Farbe genau zu einem von ihr bereits gekauften
Wollmaterial vaste , holte sie aas ihrer Börse eine Zeugorosie
hervor, um sie iyren Gefährtinnen zu zeigen . In diesem Augen¬
blick trat der Stutzer dicht vor d 'e jungen Mädchen und fragte,
indem er höflich den Hut rüstete , ob er auch einmal den Stoff
sehen dürfe . Schnell ffeß Miß W . statt des Streifchens Stoff
einige Sous in die ausgestreckte Hand des Herrn gleiten und
sagte in gebrochenemFrauzösisch so laut , daß alleBorübergehen
den es hören konnten : Oh , müssen Sie betteln , Sie armer al¬
ter Mann ! Hier haben Sie eine Kleinigkeit , kaufen Sie sich
ein bescheidenes Mittagessen . . ." Es bedarf wohl kaum der
Versicherung, daß der „verkannte " Kavalier unter dem amüsir-
ten Lachen aller Umstehenden in beschleunigter Gangart das
Veite suchte.

Seltsame Eidesformeln . Ein Chinese schwor dieser Tage
vor einem Londoner Gerichtshof damit , daß er ein Licht alls¬
tes . Er war nicht der erste , der sich auf diese Art verpflichtete,
die Wahrheit zu . sprechen . An chinesischen Gerichtshöfen wird
gewöhnlich ein Licht gebraucht , sonst wird beim Schwur auch
eine zerbrochene Tasse verwendet . Der Zeuge kniet nieder , zer
mcht eine ihm übergebene Porzelantasse und wird dann folgen-
«rniaßen angeredet : „Du sollst die Wahrheit sagen , die ganze
Mhrheit . Die Tasse ist zerbrochen , und wenn Du die Wahr-
ME sagst, wird Deine Seele wie die Tasse zerbrochen wer-
oen. Ebenso drückt der Zeuge , der das Licht ausbläst , damit aus,
M seine Seele , wenn er nicht die Wahrheit sagt , „wie das
-sctzt ausgelöscht werden soll."Er kann auch denKopf eines Ge°
!WI . abschneiden , dessen Schicksal das den Meineidigen er-
wrtenbe Schicksal symbolisiren soll . Es ist oft nicht so leicht,
NLeugen dazu zu bringen , die Wahrheit zu sagen , und mit
°wi Chmesen läßt sich besonders schwer umgehen . So wollte
,,r Amess in Neu-Südwales nur auf einen „geköpften schwär-

‘ Kakadu schwören . Kopfloses Geflügel , schwarze Schwäne,
"Mzunoete Lichter , zerbrochene Tassen , nichts konnte den hart-

-igen Chinesen dazu bringen , seine unsterbliche Seele zu
**er Rechtsfall mußte cmfgeschoben werden , bis der

& in ' (̂ üarä ® Kakadu " gefunden war , - was den Gerichts-
K " I . r Eingeborene aus manchen Theilen Indiens

tf amer ' denn sie schwören nur bei Tiger » oder
M^ chimhäuten. Dabei sagt der Schwörende , er wolle eine
?« me des Tigers werden , oder sein Körper solle wie der der
jjJgL * mtt .^Huppen bedeckt werden . An norwegischen Ge-

^n Zeugen gesagt : „Wenn Du einen falschen
w Ihorst , wird die Güte und Gnade Gottes Dir nicht helfen,

uls verstockter und verhärteter Minder ewig in
Dein werden . Wenn Du falsch schwörst , wird all
Dir „ -x , - ® e,It  Land und Deine Wiesen verflucht sein und

ka - tragen ; Dein Rindvieh und DeineSchafe wer-
- «Nfruchtdar sein , und jede Freude in dieser Welt wird Dir
"5 fluche werden ."

!j 1" " Scheiterhaufen verbrannt . Ein gräßlicher Unglücks-
>ill) «m Walpurgisabend in Schönlind bei Asch er-

hatten mehrere Burschen einen großen Holzstock
«uLsM ^ ,und auf dessen Höhe ein mit Theer gefülltes Faß
C e,ü ‘ ^ °cher war der Holzstoß mit Theer übergossen wor-
Uiährî Holzstoß in Brand gesetzt wurde , stieg ein

Bursche mittels einer Leiter auf den Stoß , um das
WX ; ' berunterzusallen drohte , gerade zu richten . In
Hr v'8eij£ Iicfe IeSte  ein Bursche an den Scheiterhaufen
bstn ' ° le Flammen züngelten mit großer Schnelligkeit an
fteW. " § >eer durchtränkten Holze empor bis zu dem oben

^urschen . Dieser riß vor Schreck das Dheergefäß
dessen Inhalt übergossen . Da erfaßten ihn

' i e Nammen . Der brennende Körper stürzte ab und
A„„^wch, den Unglücklichen zu retten , war erfolglos ; vor

H& it 3* .Wwer Kameraden verbrannte er bis zur Unkennt-
ieibt rpj{, ei  Burschen , welche dem Brennenden die Kleider vom

«bliche Brandw ^H d̂e ' mehrfache , zum theil nicht uner-
Dampfer . Nach einer Lloyddepesche aus Mo-

der deutsche Dampfer „Gouverneur " unweit der
ä̂ ch gestrandet . Die Reisenden und die Post wurden
,01’ too s!» wdfer „Reichstag " nach Mozambique gebracht,
91 sollen oüf • Dampfer „Herzog " weiterbesördert wer-

, owec Dampfer sind zur Flottmachung abgegangen.
sie Schule. Jr , der Schule in Taschwitz bei Buchau

eihi-n h eirtt . ^ sliges Stücklein . Einer der dortigen Schü»
'st m .sofuem Lehrer als Strafarbeit für seine Unacht-

Auftrag , 10mal den Satz : ^Jch war in der Schule

nicht aufmerksam " , abzuschreiben und das Strafdiktat vom Va¬
ter unterschreiben zu lassen . Der Junge kam nach Hause , über¬
gab seinem Vater das Heft und ließ diesen zehnmal den Satz
abschreiben . Der Vater , ein biederer Steinmetz , der bloß mit
Hammer und Meißel nmzugehen gewohnt ist , schrieb schweiß¬
triefend die Aufgabe und der Junge unterschrieb dann dieselbe.
Als dem Lehrer die seltsamen Schristzüge auffielen , kam die
ganze Geschichte an den Tag . Es fragt sich nur , ob die Schlau¬
heit oder die Dummheit des Steinuietzsprößlings das lustige , da¬
bei buchstäblich ! wahre Schülerstücklein heraufbeschworen haben.

c!er Umgegend.
X Bierstadt , 12. Mai . Der hiesige Bürgervereiu

hielt am gestrigen Abend im Saale auf dem Wartthurm seine
Monatsversammlung ab , die infolge der schlechten Witterung
nur von circa 30—35 Mitgliedern besucht war . Herr Senf¬
leben gab ein ausführliches Referat über die Thätigkeit des
neuen Vereins , beziehungsweise des Vorstandes im ersten
Vierteljahr seines Bestehens . Am 9 . Februar wurde der Ver¬
ein mit 57 Mitgliedern gegründet und zählt derselbe heute 136
Mitglieder . Die Wasser - und Gasfrage schwebt noch zur Zeit
in Unterhandlung . Da die Stadt Wiesbaden in Bezug auf die
Gasanlage mitunter in Straßen wenige Betheiligung gefunden
hat , so wird unserer Gemeinde eine besondere Auflage gemacht,
die dahin lautet , daß bei 100 Meter Länge Hauptrohr min¬
destens 5 Anschlüsse zu erfolgen haben . Auch die Wasserfrage
ist mit der Stadt -Wiesbaden noch immer in Verhandlung . Wie
Herr Senfleben berichtet , will Wiesbaden Bierstadt mit Wasser
versorgen . Bierstadt hat zunächst an die Stadt das Recht , in
dem Bierstadter Gemeindewald nach Belieben nach Wasser
schürfen zu dürfen , abzutreten . Sodann sollen die Einwohner,
weil Bierstadt in der Höhenlage liegt , auch für den cbm . Wasser
30 <$., statt 25 Z. zahlen . Als Entschädigung für das Schürf¬
ungsrecht vergütet die Stadt für jeden verbrauchten cbm . Was¬
ser drei Pfennige . Daß nun Wiesbaden uns zur Höhenlage
rechnen will , falls wir unser eigenes Wasser , das aus beträcht¬
licher Höhenlage zu uns geleitet wird , verbrauchen wollen,
könnte allerdings fast Heiterkeit Hervorrufen . Auch schienen
vielfach die 3 <$. Vergütung per cbm . im Gegensatz zu dem
enormen Nutzen , den Wiesbaden durch die Wasserzufuhr aus
unseren Wäldern hätte , als etwas gering . Das Schreiben der
Südd . Eisenbahngesellschaft zu Darmstadt , welches dem Vor¬
sitzenden des Vereins zuging , wurde verlesen und lautete dahin,
daß die Gesellschaft nach Beschluß des Aufsichtsrathes bereit ist,
unsere Strecke zugleich mit der Strecke Wiesbaden -Dotzheim zu
bauen . Auch die Angelegenheit betr . Entschädigung für die arg
zugerichtete Chaussee Wiesbaden -Bierstadt ist insofern weiter
gediehen , als unsere Gemeinde nunmehr 8000 X  erhalten scll.
Dn der Gasfrage war man sich bisher unklar ' darüber , wer
das Gas zum Wartthurmterrain zu führen hätte , bezw . wer
Besitzer dieses Terrains sei. Der Wiesbadener Verschönerungs-
Verein oder die Stadt selbst . Es stellte sich jedoch heraus , daß
die Stadt als Eigenthümerin eingetragen ist und somit auch die
Anlage zu machen habe . — Da am gestrigen Abend gleichzeitig
Gemeindevertretungssitzung war , in welcher über die Gas - und
Wasserfrage verhandelt wurde , waren zwei Mitglieder des
Vorstandes , Herr Siegfried und Herr Birk in derselben an¬
wesend . Dieselben trafen um 10% Uhr in unserer Bürgerver¬
sammlung ein und erstattete Herrn Birk Bericht über den Ver¬
lauf der Gemeindevertretungssitznng . Ein entgültiger Beschluß
ist nicht gefaßt worden , doch wurde als unannehmbar erklärt,
daß man Bierstadt zur Höhenlage rechnen könne und die 3
per cbm . Vergütung wurden als zu gering bezeichnet . Die näch¬
ste Versammlung des Bürgervereins ist am 8. Juni.

k. Biebrich , 12 . Mai . Herr Max Marx,  Sohn des hie¬
sigen Privatiers Herrn Michael Marx , hat auf der Universität
Würzbnrg das Examen als Doktor der Medizin bestanden.

8 Schierstein , 11. Mai . Der am 25. April plötzlich gei¬
stesgestört gewordene Italiener Anton Perozzo  wurde aus
dem städt . Krankenhause Wiesbaden , wohin derselbe s. Zt . ver-
bracht worden war , nach der Irren -Heilanstalt Eichberg über-
führt . — Die Südd . Eisenbahngesellschast in Darmstadt gab
letzter Tage der hies . Ortsbehörde bekannt , daß die Verhand¬
lungen mit dem Magistrat Biebrich wegen Verlegung der eie k-
trischen Straßenbahn  auf eignes Planum neben die
Straßensahrbahn leider gescheitert sind . Daher muß von einer
solchen besonderen Geleis -Anlage auch innerhalb der Gemork-
ung Schierstein abgesehen werden . Die Lage der elektrisch °n
Bahn wird gemäß dem bereits landespolizeilich genehmigten
Projekt in die Straße eingebettet.

— Jrauenstein , 10. Mai . Herrliches Maiwetter lockt eben
wieder hauptsachüch Sonntags eine große Anzahl Spazier¬
gänger  aus die Nachbarorte von Wiesbaden . Unter diesen
mmmt Frauenstein mit seiner idyllischen Lage einen der ersten
Platze ein . Ucberall von grünenden Wäldern umgeben , ist es
bequem von Wiesbaden in 1^4 Stunden zu erreichen . Ganz be¬
sonders darf , nachdem der Weg von hier nach Georgenborn vor
etlicher Zeit in eine durchaus gute gang - und fahrbare Chaussee
umgewandelt ist, auf den Spaziergang Wiesbaden -Chaussee-
Haus -Hohenbuchau -Georgenborn -Grauerstein an dem Parke des
Hahfeldtschen Schlosses vorbei nach Frauenstein lBesuch der
Burgruine und 1000jährigen Linde ) aufmerksam gemacht wer¬
den . Auf dem ganzen Wege durch Wald und Feld bieten sich
hier Naturschönheiten in Hülle und Fülle : grünende Wälder
und Nuren , blühende Obstbäume , singende Nachtigallen , welche
hier wieder besonders zahlreich sich eingefunden haben . Ein an¬
ständiger Tropfen Frauensteiner welcher hier in allen Restaura¬
tionen auSgeschenkt wird , ermuntert und stärkt zum Mckwege
über Schierstein oder Dotzheim . - Nachdem die Kirschen
trotz des Schnees und der Kälte verhältnißmäßig gut verblüht
haben , zeigen sich jetzt die Apfelbäume in ihrer , einem großen
Rosenbouquet ähnelnden Blüthe . Auch Zwetschen und andere
Obstbäume haben gut verblüht . Die erste Vorbedingung für eine
gute Ernte dürste also als erfüllt angesehen werden . - Die
Frau Gräfin von Hatzfeldt ist wieder zu längerem Aufenthalt
<iuf ihrem Schlosse Sommerberg hier eingetroffen.

ff. Hahn , 11. Mai . Der Plan , den von der Eisernen Hand
kommenden Lauterbach zur Herstellung einer Wasserleit-
ung  für unser Dorf zu benutzen , ist endgültig aufgegeben wor¬
den . Die schon längst gehegte Befürchtung , daß der Lanterbach
durch den von der Stadt Wiesbaden angelegten Wofferstollen
in seiner Wässermenge geringer würde , ist zur Wahrscheinlich-

feit geworden , wodurch von einer Rentabilität der Wasserleit¬
ung selbstverständlich keine Rede sein kann . Hoffentlich gelingt
es , an einer andern Stelle genügend Wasser zum Bau der schon
längst als dringendes Bedürfniß empfundenen Wafferleitung zu
finden.

l. Lausenselde « , 11 . Mai . Die Wasseirleitungs-
frage  ist in ein neues Stadium getreten . Das Bauprojekt,
von Herrn Techniker Niesen aus Höhr angefertigt , lag der
Gemeindevertretung zur Kenntnißnahme vor . Nach demselben
kommt die Leitung etwas über 50 000 X. Anschlüsse und alles
eingerechnet . Heute weilte der Kreisarzt Herr Dr . Oberstadt
hier und unterzog das Projekt einer Begutachtung . Nach Er¬
ledigung der Vorfragen wird der Bau in ca . 6 Wochen in An-
griff genommen.

dt . Hahnstätten , 11 . Mai . Unter großer Betheiligung von
-Nah und Fe »n wurde heute ein ehrsamer , hochgeachteter Bür¬
ger unserer Gemeinde , der Besitzer des rühmlichst bekannte,,
„Nassauer Hofes " , Herr Wilhelm David Trock zu Grabe ge¬
tragen . Durch sein offenes , bescheidenes Wesen hatte er sich
einen großen Freundeskreis erworben . Stets hatte er eine of¬
fene Hand , wo es galt , Arme und Kranke zu unterstützen . Mu¬
sik- und Turnverein ließen Kränze an der Gruft des Entschla¬
fenen niederlegen.

* Bingen , 11. Mai . Im benachbarten Schimsheim e r -
osi gestern der . 36jährige Landwirth Zimmermann im

Streit seine 30jährige Ehefrau mit einer Jagdflinte ; worauf
er sich ins Bett legte und sich selbst erschoß.

Aumenau , 11 . Mai . Trotz der ungünstigen Witterung
unternahm der hiesige Turnverein  gestern seine geplante
Maifahrt nach Schloß Schaumburg und Holzappel . Hier stat¬
tete der Verein seinem früheren Mitgliede Herrn Gastwirth und
Metzgermeister Johann Schmidt einen Besuch ab . Herr
Schmidt hatte für gute Speisen und Getränke bestens gesorgt.

ückkehr wurde von Station Diez aus die Bahn beMtzt.
- Die Lieferung unserer neuen Orgel  wurde Herrn Orgel-
bauer Raßmann in Möttau übertragen . Der Preis derselben
belauft sich auf 2075 X Die Einweihung unserer neuen Kirche
findet am 28 . Juni d. I . stgtt . - Die Leiche des seit 21.
April d. I . verschwundenen Schneidermeisters Sldolf Bender
von hier wurde heute Mittag unterhalb unserer Station bei
der Plattenkaute in der Lahn geländrt.

Wiesbaden , den 13. Mai.

Vom 8ekt-proreh.
Der ehemalige deutsche Botschafter v. Holleben  weilte

dieser Tage hier am Platze , um auf Antrag der Firma Söhn¬
lein über folgendes vernommen zu werden : 1) ob gelegentlich
der Schiffstaufe der Kaiserhacht „Meteor " auf Shooters Js-
land Söhnlein - oder Chandon - Sect verwandt worden sei, 2)
ob er dem Vertreter der Firma eine derartige Zusage gemacht
habe , 3) ob Präsident Roosevelt seine ausdrückliche Zustimmung
gegeben habe und ob endlich 4) von dieser Seite Mr . Dowueh
von der Schiffbauer -Firma Townsend u . Downey benachrich¬
tigt worden sei . Das Resultat dabei war , wie wir , in Berich¬
tigung der von anderer Seite verbreiteten gegentheiligen Mel-
düngen , heute mitzutheilen in der Lage sind , das folgende . Ex-
cellenz von Holleben sagte auS : Eine Anzahl von Deutschen ha¬
be ihm nahegelegt , es möge bei der Schiffstaufe deutscher,
Söhnlein - Sect , zur Verwendung gelangen ; er habe dem zuge¬
stimmt , versprochen , dafür einzutreten und auch an das aus
Vertretern der deutschen Botschaft und der Vereinigten Staa-
ten -Regierung bestehende Festcomits die Bite gelangen lassen,
der Firma Söhnlein den Zuschlag zu ertheilen . Er sei der
Meinung gewesen , daß thatsächlich demgemäß verfahren worden
sei, und auch auf telegraphischen Anfrage der Vertreter von
Söhnlein eine entsprechende telegraphische Benachrichtigung an
diese ergehen lassen , doch könne er aus eigenem Wissen ebenso¬
wenig sagen , daß thatsächlich Söhnleins Marke „Rheingold"
bei dem Taufakte benutzt worden sei, wie , daß Präsident Roose¬
velt seine ausdrückliche Zustimmung dazu gegeben habe.

* Personalien . Herr Edgar W o l l g a n d t, Konzertmei¬
ster aus Hannover , ein geborener Wiesbadener , ist zum ersten
Konzertmeister des Theater - und Gewandhausorchesters in
Leipzig ernannt worden.

* Graf Waldersee wird vom 8 . bis 10. Juni in Mainz an¬
wesend sein und die Garnisonen Mainz und Wiesbaden inspi-
zirkn.

* Die Gemeindewahlen . AuS der Feder des Magistrats-
Sekretärs B . Laue  hier erschien soeben : „Die Gemeinde¬
wahlen und Ausführungsbestimmungen sowie Entscheidungen
des Kgl . Oberverwaltungsgerichts auf dem Wahlrechtsgebiet " ,
lcart . X  1 .60 . Selbstverlag des Verfassers .) Das Büchlein ist,
wie alle Schriften Laue 's , von hohem praktischem Werth «. Es
erscheint sehr zeitgemäß und ist geeignet , bei Aufftellung der
Gemeindewählerlisten und beim Wahlverfahren als zuverläs¬
siges Orientirungsmittel zu dienen . Bekanntlich haben die
Laue 'schen Schriften in Steuersachen vielfach behördliche An-
erkennung gefunden ; auch das vorliegende Werkchen dürste all-
gemein als seinem Zwecke vollkommen entsprechend begrüßtwerden.

r . Aufhebung der Mckfahrkarten in Sicht ? Wie als be¬
stimmt verlautet , hat die von gestern begonnene Stempelung
der Hin - und Mckfahrkarten auf allen Bahnstrecken den Zweck,
festzustellen , ob es sich empfiehlt , die Rückfahrkarten ganz auf-
zubeben und nur einfach « Fahrkarten zur Hälfte der jetzigen
Mckfahrkarten einzuführen . lDiese Neuerung soll schon lange
vom neuen Eisenbahnminister Budde geplant sein . D . Red .)

* 2m Handelsregister wurde eingetragen: Promenade-Ho¬
tel Gustav Conrad , Wiesbaden . Die Firma ist erloschen.



* Historisches Kostümfest auf der Ruine Sonnenberg am
27. Mai d. I . Am Publikum ist vielfach die irrige Meinung
verbreitet , als dürften nur Kostümirte an dem Fest theilneh-
men, das ist nicht der Fall . Im Gegentheil wird das größere
Contigent aus Nichtkostümirten bestehen, welche Sebeten wer¬
den, in Sommertoilette zu erscheinen und betragt der Eintritt
zu ermäßigten  Preisen im Vo rver  k a u f, der
heute beginnt , 7 JL - Nachdem das Festspiel beendet ist, losen
sich die Gruppen der circa 250- 300 Kostümirten auf und ver-
theilen sich unter das Publikum , Sekt und Wem credenzend,
Postkarten und Programme verkaufende Damen , Damen an den
Buffetts etc. werden die Verbindung zwischen den Vertretern
beider Zeitepochen aufrecht erhalten , die erst recht bei dem be¬
ginnenden Tanz zu Stande kommen wird . Billete im
kauf in den Buchhandl. H. Staadt , Gisb . Nörtershäuser , Feller
u. Gecks, Dkoritz u. Münzel , sowie in dem Kunstsalon von Ac-
tuarius und Victor und beim Portier der Künstlerklause, Wn-
helmstratze 24.

* Kirchliche Volkskonzerte. Daß diese Konzerte m immer
weiteren KreisenBeifall finden , zeigte der stets zahlreicheBesuch
derselben, auch von Seiten unserer Kurfremden , die diesen ich-o-
nen VeranstalMngen , Orgel -, Instrumental - und Gesangsvor-
trägen , immer großes Interesse entgegen bringen . So horten
die Besucher letzten Mittwoch Herrn Hans Schuh , Konigl . ^
Opernsänger von hier , welcher die Arie aus dem Oratorium
Elias „So ihr mich von ganzem Herzen suchet, so will ich mich
finden lassen", die berühmte Kirchenarie von Stradella (1667)
mit untergelegtem deutschem Text und die ebenso berühmte Air
von Bach-Gounod , ebenfalls mit deutschem Text , mit bekannt
schönster Stimme und echt künstlerischem Vortrage sang. Weiter
spielte Herr Karl Becker Cellocompositionen von I . de Swert
und Goltermann mit schönem vollen Ton und vollendeter Tech¬
nik. Sein Spiel wurde von Herrn Wald in , wirkungsvollster
Weise begleitet und sämmtliche Künstler fanden . wohlverdien¬
ten Beifall und Anerkennung . — Für morgen Mittwoch haben
sich die Herren Konzertsänger Eduard Habich von hier und das
beliebte Streichquartett der Herren A. Brühl , H. Keller, T.
Brühl und C. Himmler bereit erklärt , Mitzuwirken. Es kommen
Lieder von Mendelssohn , Franz Schmidt und das Dankgebet
aus den altniederländischen Volksliedern von Kremser zum Vor¬
trag , während das Streichquartett Compositionen von Stumpfe
und Weißenborn spielen wird . Auf besonderen Wunsch trägt
Herr Wald die Konzertouvertüre „Hosiannah" von Dubois , die
in dem vorletzten Konzert so sehr gefiel, nochmals vor . Somit
steht wieder ein schönes Konzert bevor . Kirchliche Volkskonzerte
wie dieses mit freiem Eintritt finden jeden Mittwoch Abend
6 Uhr in der Marktkirche statt.

* Rheinfahrt der Kurverwaltung . Infolge genügender Be-
thalligung konnte die feste Bestellung des Schiffes zu der mor¬
gen, Donnerstag stattfindenden ersten diesjährigen Rheinfahrt
der Kurverwaltung gestern erfolgen. Da das Schiff ein für
viele Hindert Personen Raum bietendes der Köln-Düsseldor-
fer-Gesellschaft ist, so werden auch heute noch Theilnehmerkarten
an der Tageskasse des Kurhauses ausgegeben; dies Ausgabe
kann jedoch, der Bestellung des gemeinschaftlichen Mahles we¬
gen, nur noch bis heute Mittag 12 Uhr erfolgen.

* Residenztheater . Am Mittwoch wird „der blinde Passa¬
gier" zum 31. Mal gegeben. Der „Hochtourist" kommt heute
Abend, am Donnerstag , Samstag und Sonntag zur Aufführ¬
ung . Zu dem Popp -Gastspiel hat Herr Generalintendant von
Hülsen in liebenswürdigster Weise das Repertoirstück „Heimath"
dem Residenztheater für eine Aufführung freigegeben.

* Der Bergsturz in Ems . Ueber den bereits kurz gemeldeten
Erdrutsch berichtet die „Ems . Ztg ." folgende Einzelheiten : Am
vergangenen Samstag Abend etwa um 9 Uhr ist im Hofe der
vor kurzem vom Preußischen Fiskus erworbenen Grundstücke
zum „Nassauer Hof" ein Bergsturz niedergegangen , wobei das
alte Badehaus daselbst beschädigt und auch die zur Fassung der
auf diesen Grundstücken liegenden Quellen bereits getroffenen
Anstalten in diesem Hofe verschüttet worden sind. Schon am
21. April d. I . war ein kleiner Einbruch am Fuße der etwa
50 Meter hohen Felswand niedergcgangen, wodurch sich über¬
sehen ließ, daß die ganze Felswand bis oben hinauf gespalten,
früher oder später abstürzen müsse. Infolgedessen ist sofort
eine Konferenz abgehalten worden zwischen den Vertretern
Königlicher Regierung , unter Zuziehung von Herrn Bergrath
Mxnzel in Diez und Herrn Ingenieur Scherrer in Ems , und
hierbei wurde beschlossen, den Einsturz der Felswand nicht ab¬
zuwarten , vielmehr dieselbe unter Beobachtung der nöthigen
Vorsichtsmaßregeln von oben abzutragen , weil es nicht zweck¬
mäßig erscheine, die in diesem H>ose projektirten Neubauten
auszuführen , da diese durch> den Absturz der Felsen beschädigt
werden könnten ; insbesondere aber auch, weil diese neu er
worbenen Quellen und die zugehörigen Anstalten für den Be
trieb der fiskalischen Kuranstalten in Ems vorläufig ganz außer
Betracht fallen . Der Hof wurde abgesperrt und mancherhat
Wohl mit Grauen von Ferne zugesehen, wie seither die Arbeiter,
an starken Tauen hängend , in schwindelnder Höhe mächtige
Jelsblöcke heruntergewälzt haben. Am 9. Mai Abends ist wie¬
der ein kleiner Einbruch am Fuße der Felswand erfolgt, und
wegen offenkundig erhöhter Gefahr sind die Arbeiter von der
Baustelle zurückgezogen worden ; die Zugänge wurden gesperrt,
und kaum war dies geschehen, so stürzte die Feldswand mit et¬
wa 2000 Kubikmeter Inhalt in sich zusammen. Kleinere Nach¬
stürze sind noch zu gewärtigen . Menschen sind hierbei nicht zu
Schaden gekommen und auch der Materialschaden ist nicht sehr
erheblich. Es verdient hierbei hervorgehoben zu werden, daß
die Gefahr rechtzeitig erkannt und umfassende Vorkehrungen ge¬
troffen worden sind, daß das Ereigniß mit verhältnißmäßig so
geringem Schaden sich vollziehen konnte. Noch in der Nacht
zum Sonntag wurden durch Herrn König!. Regierungs -Ban-
meisten Liedke und Herrn Ingenieur Scherrer die Abbruchstel
len untersucht, das Bergrevieramt und die Kreisbauinspektion
benachrichtigt und Wachen aufgestellt, um, wie das bei solchen
Anlässen üblich, das zusammenlaufende Publikum von etwa ge¬
fährdeten Stellen abzuhalten . Am Sonntag mit Tagesanbruch
erschien der Bergrevierbeamte , Herr Kgl. Bergrath Menzel in
Diez und Herr Kreisbauinspektor Beilstein , Kgl. Baurath in
Diez , um eine nochmalige Untersuchung vorzunehmen, wobei
zunächst beschlossen wurde , daß die alten Gebäude im Hof dem
Schicksal zu überlassen seien, das Betreten des Hofes auch den
Arbeitern nicht mehr gestattet werden dürfe, weiter , daß eine
Gefährdung bewohnter Räume oder öffentlicher Wege nicht
vorliege, und daß das ganze Ereigniß auf den Kurbetrieb in
Ems überhaupt ohne irgend nachtheiligen Einfluß sei. Mit
Eintritt besserer Witterung sollen die noch losen Felsmassen ge¬
fällt und mit dem Abräumen der nunmehr durchaus gesunden
Abbruchstelle begonnen werden. Nach diesen Mittheilungen
steht fest, daß der Betrieb des Hotels „Vier Jahreszeiten und
Europäischer Hof" durch dieses Vorkommniß in keiner Wtsise
gestört werden kann. Der Felssturz hat sich direkt hinter dem
„Nassauer Hof" zugetragen.

Rener Roman,
3n der heutigen Nummer beginnen wir

mit dem Hbdruck eines neuen Romans unter
dem Citel

„Die Blfithe des Bagno“
von Soron und 6mile Gautier.

Wir empfehlen diese spannende heetüre
der besonderen Beachtung nnferer gerch.
heferinnen und hefer.

Redaction des
„Wiesbadener C5eneral*HnzeIger“.
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r . Ei « Mitglied des Circus verunglückt. Bei dem heute
Morgen von hier um 4 Uhr 55 Min . nach Frankfurt abge¬
lassenen Extrazug des Circus Corty -Althoff stürzte oberhalb
der Station Curve des Circus Corty -Althoff stürzte oberhalb
nusbahn ein Mann von dieser Truppe während der Fahrt vom
Zuge ab. Es soll der Bedienstete sein, welcher die Aufsicht über
die elektrische Beleuchtung hat . Der Mann machte sich vermuth.
lich außerhalb des Wagens zu schaffen und kam durch die Curve
zu Fall , wobei er erhebliche Verletzungen davontrug . Von deu
Bediensteten der Station wurde die erste Hülfe geleistet. Nach
Anlegung eines Nothverbandes erfolgte mit dem nächsten Zuge
die Weiterbeförderung des Verunglückten nach Frankfurt , wo
die Truppe vorher eingetroffen war.

* Zweigpostamt Bismarckring . Der Betrieb des bisher in
dem Hause Wellritzstraße 45 untergebrachten Zwergpostanüs3
wird vom 18. Mai 7 Uhr früh ab m dem Hause Brsmarckrmg
27 wahrgenommen werden.

* Nationalliberaler Jngendverein . Es sei nochmals daraus
hingewiesen, daß heute, Dienstag Abend Sfe Uhr, ^ Karten-
'aal des Friedrichshoses eine Haupt -Versammlung des NaUo-
nalliberalen Äugendvereines stattfindet , m we Her Herr A/c.
Fuchs aus Biebrich über das Thema : Sozialismus und N
tionalliberalen " sprechen wird . Für den gemuthlnhen - .hell
sind Herr Opernsänger Plate , Herr Schwechguth als Hu¬
morist , Herr Ingenieur Schmidt als Tenorsolo und Herr Ka¬
pellmeister Utermöhlen gewonnen worden, so daß ein genußrei¬
cher Abend in Aussicht steht.

* Besitzwechsel. Die Villa Alexandrastraße Nr . 3 des Herrn
Otto Laux  ist in den Besitz des Herrn Brauerechesitzers
Carl Schlau übergegangen . Dre Vermittlung geschah durch
das Wohnungsnachweisbureau Lion u . Co..

* Schwindel . Mainzer Blätter schreiben: Ein Schwindler
hat in der letzten Zeit in verschiedenen Städten , z. B . Dussel-
dorf, Köln, Koblenz, Wiesbaden,  Schlangenbad , sem Un¬
wesen getrieben , indem er versuchte, gegen sofortige Bezahlung
für die Wochenschrift „Fürs Haus " Abonnenten zu sammeln,
was ihm auch in mehreren Fällen gelungen ist. Der Betreffen-
de, der sich H. v. Minden , W. v. Eicken, Ernst de Grael und
W. Fiebig nennt , dürste sich gegenwärtig m der Nahe von
Mainz aufhalten , es sei vor dem Manne gewarnt , welcher das
Geld einsteckt und den geworbenen Abonnenten das Nachsehen
läßt.

□ Der Unglücksfall aus dem Paulinen-Schlötzchen-Gelände.
Die Strafkammer kam gestern nach mehr als 4stündiger Ver¬
handlung zur Freisprechung der Tiefbau -Unternehmer Popp,
welche wegen fahrlässiger Tödtnng zur Verantwortung gezogen
waren und zwar aus der Erwägung , daß nicht festgestellt sei,
ob sie für die stattgehabte Unterminirung der Böschung die
Verantwortlichkeit zu tragen hätten und daß die senkrechte
Abstechung einer 3,60 m. hohen Böschung, wie es hier geschehen,
nicht wider gesetzliche Bestimmungen verstoße. — Wir werden
um die Mittheilung ersucht, daß sich unter den Arbeitslosen,
welche mit dem Wegschaffen des Grund und Bodens am Ter¬
rain des Paulinenschlößchens beschäftigt wurden , keine Kellner
befanden . Wenn sich Leute als Kellner ausgaben , so seien es
zweifellos keine gelernten Kellner gewesen.

* Die Kindesenfführung in Biebrich . Unser k.-Korrespon-
dent meldet uns unterm heutigen Datum : Das am Sonntag
Abend enfführte Kind Helene Schmitt  wurde gestern Vor¬
mittag von einer Milchfrau in Castel aufgefunden und der dor¬
tigen Polizei übergeben , welch' letztere sofort Mittheilung hier¬
her gelangen ließ . Nachdem Herr Polizei -Commissar Booß
die Adentität der Kleinen festgestellt hatte, wurde letztere hier¬
her gebracht und ihren Eltern wieder übergeben. Das Dun¬
kel, welches über der Entführungsgeschichte schwebt, ist bis jetzt
nicht gelichtet, da die Aussagen des Kindes nicht als zusammen¬
hängend betrachtet werden können. Außerdem ist der Gesund¬
heitszustand des Kindes sehr angegriffen ; ob dies von dem
überstandenen Schrecken, der Angst oder von einem an ihm ver¬
übten sittlichen Attentat herrührt , muß die heute Vormittag
stattgefundene ärztliche Untersuchung ergeben. Wie das Kind
aussagt , sei es von dem unbekannten Mann unter Darreichung
von Naschchwerk zum Mitgehen verleitet worden, unterwegs
habe der Mensch es immer wieder beruhigt , auch zwischenzeit-
lich einmal getragen . Ueber alles Weitere , ob etwas mit ihm
vorgegangen sei, wußte die Kleine keine Aussage zu , machen;
nur , daß der Betreffende ihm in einer Straße zu Kaste! gesagt
habe, es möge eine Weile auf ihn warten , er wolle ihm noch
Zucker- und Backwerk kaufen. Der Unhold erschien jedoch nicht
wieder ; ein mitleidige Frau griff das weinende Kind auf und
brachte es nach der Polizei . Nunmehr ist der ganze polizeiliche
Apparat auf dieErgreifung des gewissenlosenEnfführers gerich¬
tet ; hoffentlich wird diese Hoffnung nicht zu schänden gemacht.
Den Eltern aber diene dieser Vorfall wieder zur Warnung,
ihre Kleinen nicht ohne Aufsicht auf die Straße , wo sie allen
Gefahren ausgesetzt sind, zu lassen.

* „Amor ", der kleine lose Knabe, der namentlich den Frau¬
enherzen oftmals so viel zu schaffen macht, ist seit einigen Ta¬
gen im Schaufenster der Firma Bester , Taunusstraße 33—35,
bildlich ausgestellt und erregt die Aufmerksamkeit der Passan¬
ten . Das Bild (Kreide-Malerei " ist gemalt von Fräulein Olga
Hasselmann , welche einer seit vielen Jahren hier ansässigen,
sehr angesehenen Familie angehört . Die junge Künstlerin culti-
virt mit Vorliebe das Porträt , uv welchem Fache sie über das
Maß des Dilettantismus hinausgehendes leistet. Die Zeichnung
ist sorgfältig ausgearbeitet ; ganz besonders gut gelang der
Künstlerin die Hervorhebung der Plastik.

* Berlin , 12. Mai . Nachdem die Verhältnisse der staat¬
licher paritätischen Mädchenschule in Trier geregelt sind, hat
nunmehr der Bischof von Trier die Genehmigung zur Ertheil-
ung des katholischen Religionsunterrichts an der neu errich¬
teten kommunalen höheren Töchterschule irr Kreuznach er-
theilt . — Von dem in Gnesen garnisonirenden Dragonerregi¬
ment sind 70 Mann an Brech-Durchsall erkrankt . Da das
Garnisonlazareth überfüllt ist, mußten Baracken gebaut wer-,
den . — Nach einer in Rosenberg in Westpreutzen eingetroffe¬
nen Nachricht ist zu Kozy in Galizien meiner der beiden Raub¬
mörder , die am 4. Januar ds . I . die Ackermann 'schen Ehe¬
leute mit der Art erschlugen und dann eine größere Geldsum-
me geraubt haben , in der Person eines Landstreichers verhaf-
tet worden . Seine Auslieferung ist beantragt . — Lucre Fe-
rency die Gattin des Direktors des Berliner Central -Thea-
ters , ist gestern Mittag im Alter von 40 Jahren gestorben.
Als Lucie Verdier gehörte sie vor einem Jahrzehnt zu den B*
kannteston deutschen Operettensängerinnen.

* Neunkirchen , 12. Mai . Die Nummern 96 und 97 der
„Neunkircheuer Volkszeitung " wurden gestern Nachmittag
von der Polizei beschlagnahmt.  Dieselben enthielten
scharfe Artikel über die Polizeivorgänge in St . JohaM.
Gegen den verantwortlichen Redakteur Bauer ist bereits ein
polizeiliches Strafverfahren eingeleitet.

* Bozen , 12. Mai . Bei Atzwang erfolgte neuerdings
ein großer Felssturz.  Ein Eisenbahnzug mit Rom-Pil¬
gern entging nur mit knapper Noth einer Katastrophe.

* Budapest , 12. Mai . Die große Dimension , welche die
aufisührerifche Bewegung in K r o a t i e n annimmt , bereitet
der Regierung ernste Sorge . Im liberalen Club gaben tnehÄ
rere Redner der Ansicht Ausdruck , daß die regierungsfeirch
liche Bewegung unbedingt von außen her geleitet werde. Be¬
weis hierfür sei, daß Flugschriften , die in Basel gedruckt sei¬
en, die Kroaten auffordern , die Telegraphenleitungen und die
ungarische Staatsbahn zu zerstören . ^ ;

' * Sofia , 12. Mai. In Kreisen, die über die Vorgänge
in Mazedonien  auf 's Genaueste informirt sind, wnd
kategorisch bestritten , daß der Bandenführer Deltschew ge-
tödtet worden sei. Dieser habe zur kritischen Zeit längst das
Gebiet verlassen , wo er seinen Tod gefunden haben ' oll. J

— Madrid, 12. Mai. Ein Telegramm der „Correspou-
dencia de Espagna " meldet , daß die Soldaten , welche sich
weigerten , nach Tetuan abzugehen , nach Fez marschig
r e n werden, ba sie ihren Sold nunmehr erhalten habew

* London , 12. Mai . Trotz der Erklärung Lord Cr-n>
bornes im Unterhaus « über die M a n d s chu r e r s r S
setzen eine große Anzahl Blätter die Canipagne
land fort . Sie veröffentlichen Telegramme aus Zokoha
welche das in Japan zirkulirende Gerücht verzeichnen, 1x43
Zahl der russischen Truppen eine sehr bedeutende sei, nn
sie nicht nur die Mandschurei , sondern auch dvs Kustengch^
besetzen. — Weiter werden Telegramme aus Petersourg ^
öffentlicht , wonach sämmtliche russischen Soldaten - w
Mandschurei , deren Dienstzeit abgelaufen ist, nicht wjjj,
zurückkehren , sondern nur ihre Uniform ablegen , um ms ^
sichtsbeamte der Bahn zu fimgiren . ^

* London , 12. Mai . Wie der Standard erfahrt , _
König Eduard  in diesem Jahre dem deutschen .
keinen Besuch abstatten . Sollte der König sich indessen
Homburg zum Kurgebrauch begeben , so würde dort eure

Begrüßung stattfinden . Manama
= New -York , 12. Mai . Ein Telegramm aus pm

meldet : Der Präsident von Columbien , Marrog » ^
wurde gezwungen infolge politischer Unruhen von
Amte zurückzutreten.  Der zweite Vizepräsiden,
wurde zum Präsidenten ernannt.

I . K. Kiedrich. Nur wenn die Absicht des'• ® 6 / Be-
kennbar ist, wird der Reisende mit einer Strafe vis i ^fl¬
iegt. In Ihrem Falle hätte die Bahnverwaltung nm ä
zahlung des Fahrpreises von Eltville bis Erbach t ati die
beanspruchen gehabt. Wdnden Sie sich beschwerdefüh
Direktion in Frankfurt a . M.
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Der 13. eines Monats mir am meisten iniponirt / 2550
Weil ich mich an einem 13 . so köstlich Hab' amüsirt,
Nur Du , mein Kind, weißt was ich Dir sagen will;
Gelt? Es war ein schöner Tag : Der IS . April!

«toÜug aus dem Civilftauds-ReMer der Stadl Wies¬
baden vom 12. Mai 1903

Geboren:  Am 7. Mai dem Oberingemeur Adolf
Knispel e. T „ Margarethe Katharine Pauline . — Am 6-
Mi dem Schuhmachermeister Wilhelm Häuf e. T „ Johanna
Luise. — Am 8. Mai dem Herrnschneider Johannes Gossens
e. S ., Hermann . — Am 11. Mai dem Taglöhner Franz Meu-
rer Zwillinge, Martha und Lina. — Am 6. Mai dem Lehrer
Heinrich Ebbee. T., Marie Hedwig.

Aufgeboten:  Der verwittwete Gutspächter Freiherr
Johann Münchhausen hier mit der Freiin Charlotte Ceder-
ström hier. — Der Kaufmann Walther Loh zu Gelsenkirchen
mit Georgine Weyershäuser hier. — Der Schreinergehülfe
Peter Gutenberger hier mit Elisabeth Carle hier.

Perehelicht:  Der Krankenpfleger Alfred Walther
hier mit Auguste Pfeiffer hier . — Der Oberpostassiftent Wil¬
helm Engel zu Frankfurt a. M. mit Frau Elisabeth« Nott-
busch geborene Escher hier . — Der Schlosser Franz Christian
hier mit Adelheid Ratajczak hier.

Gestorben:  Am 11. Mai Dorothea , T . des Wagner¬
meisters Christian Becht , 17 I . — Am 11 . Mai Marie , T . des
Installateurs Ludwig Haberstock, 1 I . — Am 11. Mai Em¬
ma geb. Wölk , Ehefrau des Schulpedellen Christian Meese,
53 I . — Am 11. Mai Taglöhner Johann Schäfer , 60 I . —
Am 12. Mai Wilhelm , S . des Taglöhners Heinrich Ruppel,
7 M. — 12. Mai Sophie , T . des städtischen Aichmeisters Karl
Blum, 19 I . — Am 11. Mai Frieda , T . des Händlers Hein¬
rich Schmelz, 3 I.

Schl. Standesamt.

Damen*
Strümpfe!

gewebt , extralang , mit verstärkten
Hochfersen , Sohlen und Spitzen
das Paar

50 Ff«.
75, 100 , 125, 150 Pfg . bis zu den
besten und feinsten Florstrümpfen.

Billigere Qualitäten
zu 15, 20 . 35 Pfg.

Neuheiten in
bauten und durchbrochenen Strümp faxt

L.Sehwenek , 9 Migasse9
Wiesbaden , gegr . 1873. 2556

Piiatograpliisclis Aprate
aar erstklassige Systeme

sowie alle
Zubehörteile
LU mässigex»

Preisen
gegen geringe

w
Monatsraten

(von 2 Mk. an.)

PhQRographan
nur erst-

| klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 Mk.  aufwärts .;
Bespielte und un-
bespiolto Walzen

Ia . Qualität.
.Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

msmmm
Musikweike

selbotspielende jsowie
DrttinstmratB

m . auswechsel - [
baren

Metallnotea
lagst#
von 18 Mk . aufwärts.

Lieferung  gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

GraiRäaopbosc
für kleine und

grosse
Platten.

Die voll - I
'kommensten s

Sprechmaschinen [
___ _ f d. G-egenwart mit |

unzerbrechlichen Platton aus
Hartgummi.

Liefer ung gegen geringe Monatsraten.
Platten Verzeichnisse in allen

Sprachen.

Bia! &Freund in Breslau II.
Illü8tierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Kerlännr Körne,

initgetheilt von der

Bank,
S. Bielefeld & Söhne IVebergasse 8.

«ester . Credit -Actien . . .
lsconto-Commandit -Anth . .
wliner Handelsgesellschaft

fP 8dher Bank . . . . .
putsche Bank.
“ •«nstädter Bank . . . ;

esterr . Staatsbahn , . .
Lombarden.

*rpener .
«iWnia.

Ät cheiler.

P*Pfdbr .-
vom 11. Mai

Bk . Hyp , Pfd . 4°/c unk . 1212
» , 38/4°/o , 1912

w * 37, % • 1912
» Komm -Obl . 3 ' /,7 » , 1912

Tendenz : unverändert.

frankfurter j Herliner
Anfangs -Course

vom 12. Mai 1903.
211 .60 211.20
189 .40 189 30

— .- 157.40
149 70 149.80
210 60 210 .80

139 .90
147.50 - .-

15.25 15.20
183 .95 184.20
182.50 -
182 .- 181.70
182 .25 - . -
221 .— 221 .50

B. G.
103 .30 103.20
100 .80 100 .70

97.80 97.70
100.80 100 70

Ein großer Posten moderner

HerrenÄnpige,
12.- , 16.—. 20— , 2b. - 30.- M.

Hosen,
1.50 , 2.—, 3.—, 4.- bis 8,— M.
Herrcnzug- u. Schnür-

Stiesel,
4.19,  5 — , 6 — bis 10— Mk.

T« err- u. Sfiukriticfei.
in großer Auswahl billigst empf.
2416 Firma 9*. Schneider,
Hochstätte 31 , Ecke Michelsberg.

Fussboden•Oeüacfefarh® Frauenleb

nSSBODE-H-OELlACKFÄRBu

. ’FRflüENISß'S
j garaotirt bisi -u. jei:ftfreL ]

hervorragende Qualität — garantirt diel - und giftfrei —
haltbar , hochglänzend, über Macht trocknend, streichfertig in

8 brillanten Farben._

Erhältlich in allen bess,Drogen-u. Farbanhaneliungen.
Vorsicht beim Einkauf ! Von 24 verschiedenen Fussbodeniaoken
und Farben wurde nur Frauonloli für vollkommen

bleifrei befunden .'-̂ -
Alleinige Hersteller: 0. FritzeL Co.,; Offenbacha. M,

i F 'l 'SLUenlÖb wurde untersucht und für bleifrei erklärt von : \
der Königl. chemisch -technischen Versuchsanstalt Berlin;

dem ehern. Laboratorium der Kgl. Hochschule in München; l| der Grossh. chemischen Prüfungsstation Darmstadt;
der Königl. Baugewerkschule , Prüfungsanstalt in Dresden ; der chem. Untersuch .-Anstalt Dr. Popp , Dr. Becker , Frankfurt;
der Grossh. chemisch -technischen Prüfungsanstalt , Karlsruhe ; j| dem chemischen Laboratorium Fresenius , Wiesbaden.

AM

mmmrnm

253

Cüroigartis :« Auswahl g
in modernen 1/apeten mit passenden Friesborde 'n ^

Wilhelm ( ^erSiardt , Mauritiusstr. 3, Wiesbaden. 11
.Speclalgesclsält für:  Tapeten , Linoleum , Wachstuche . Ä «°

Billiffc Preise . Telephon 2106 . AufinerUsame SJcdlcnung.

>
>

>s
5
>

>
r
r
>

Es grebt kein Staub mehr!

ist ein Produkt von überraschender Wirkung,
beseitigt dm Staub , schont

Gesundheit und Waaren.
Bereinfachte Neininvng und Conservirung

der Fußböden.
Ersparnis ? an Arbeit , Zeit und Geld.

Unentbehrlich für Post- und städtische Behörden, Krankenhäuser, Geschästslokale
Fabrik-, Lager- und Comptoir-Räume re. re.

Preis per Kilo Mark 1.20.
Probepostkolli.# Mark franko gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und franko.

C!. Bommert , Frankfurt a.
Rothschild-Allee 45.

Wiederverkäufen gesucht wuhmmb 319

cc
c
l
<c
e
c
\
cc
c

Wiesbaden
Michelsberg Nr. 32,

406

Tneli-Oandlnng.. lieh.Lugenbahl,
jetzt 4 Bärenstrasse 4 , früher Bärenstrasse 5. 2350

mm

' lititdiv-
Institut „ Helios * ,
Fraukfnrt n. M ., Zeil 19.
internationale Geheim- Agentur

ersten Ranges . Allerorten vor-
zügl. Weltverbindungen ! Do' -
kommen imaufsällige Beobach¬
tungen ! Streng discrete Ge¬
schäftsführung ! Geheimaustrügc!
Bertraueiissachen ! Aufenthalts-
ermittelung 1 Eruirung Ber-
leumder , Anonymer l Heiraths-
uitd Privatauskünste ! Wahrheits¬
beweise l Reisen überallhin.

Hilfe * geg. Blutstock. Timer-
man , Hamburg , Fichtcstr. 83.

_ 1230/54

Sicheru. schmerzlos wirkt dasechte Kadlaner ’schc
HUhii «rauffcniulttel , d. i.
10 Gr . 25proc . Salicylcollodium
in. 5 Centigr . Hanfextract . FI.
60 Pf . Nur echt mit d. Firma:
Kronen -Apotheke , Berlin
Depot in den meisten Apo¬
theken u. Drogerien , 673/1!

Arbeitern »alche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näh . in der Epped d. BI . 530

I
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© # © © ♦ © ♦ © © $ © ©Reste!
Reste ! ©

Reste !I
aller Artikel finden Sie

Heuley ittmocfi
zu spottbillige » Preisen

bei

(Joggcnheiui«.Marx

6  Meter 3 .—,
2 1/, Meter 1 -

Wiesbaden , 2225
M via-i-vis dem Schloß und dem» Rathhause.

Heute sind folgende Reste ne« zusammen»
. gestellt:

FW" Uur Mittwoch!
Kleider -Cattnne und Zephir , aller-

neueste DesstnJ 6 Meter 1.50.

OlcftC zu Waschblouse » 27 , Meter 50 Pfg.
in Kleibersatin , dunkle Farben, Seiden-

tz Meter 3 - .
in weißem Ripp-Piqu« und lichte»

weiße» Stoffen 6 Meter2.50.
fH$ff£i»imit.Waschseide3Meter1.—.

in grau leinenen Blonsenstoffen mit
«F«.«. fitTt Seidenstreisen 8 Meter 2 .—.

in schwarzem und farbigem Cheviot
6 Meter 4 .50.

«HcftC Lodenstoffen, alle Farben,
Rkftö zu Kinderkleidchen
«H ^ ftb ^ lluterröcke«, 4 Meter gestreifter Stoffe

in Seidenstoffe « jeder Meter 1 .—'
S'IJrt -S’frt in weißem Mcidermull und Battift

z Meter 1.—.
in prima Federleine », roth, zu 2 Kiffen,

320  Mark 1 .80.
in rosa Federleine » zu Deckbetten, 180

«J * *J *.£ breti, 3 .60 Mark » 80.
in Weißem Bettdamast , 130 breit,

3 00 Mark » .- .
SW'ä' ÜI’ä»  in Satin , August « und Procat zu

Bezügen, 197, Meter 3 , 3,50 Mark4 .—.
«Hefte in Matratzeudrcll zu7»Pfg.

in Betttücher ohne Naht, 27* Meter
lang, 150 breit zu Mk. 1.50.

«Heft £ zu 2 weitzen Kiffe« 3 .20 Mark 1 .—.
in karrirtem Strohsackleinen

4 Meter1.50.
in Möbelstoffen , 130 Clin., rothbraun.

«/9-v | * V Crepe, »7, Meter4.—.
«Hefte in Portisrcnstoffe» 3Meter1.20.
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste

in Läuferstoffe» 5 Meter1.- .
3 Meter 1 —.in breiten Gardinen

in Cougretzstoffen, weiß,
creme und bunt 3 Meter 1,—

in Rouleauxstosfe «, weiß
und creme 2 ' , Meter 1.50.

in Wachstuch jeden Meter 1.—
in weitzem Hemdentuch

extra schwer 3 Meter 1 —

in weißem Piq >l6 2 Meter 85 Pfg.
in blauen Küchenschürzcn

2 Meter 80 Pfg.
in Schürzenstoffen aller Art

von 50 bis 70 Pfg. der Rest
in buntem Jackenbiber

2 Meter 70 Pfg.
in Hemdenbiber ) » Mrter 1 -
zu Unterröcken) * Mmx L‘ '

in KüchenhandtLcher 6 Meter 50 Pfg.

in besseren Qualitäten

Handtücher
Drell, Damast, Gerstenkorn, s-lück 20 u. 50 Pfg.
Servietten kosten heute 3 Stück Mark 1.—
Tisch-Tücher „ „ 1 Stück Mark 0,60
Garten- und Balkon-Decken Stück Mark 1.—
1 Posten eleganter Unter-Röcke zu Mark 2.—

zu Mark 1.50
zu Mark 1.—
zu Mark 3.—
zu Mark 3.—
zu Mark 2.50

„ Wasch -Blousen für Knaben
Stück Mark 0.50

„ Haus-Schürzen, Stück zu Mark 0.60
„ Kinder-Schürzen Stück zu Mark 0.35
„ Coltern . . Stück zu Mark 2,50
„ Piqu6 -Decken. Stück zu Mark1.50
„ Weißer Hemden Stück zu Mark 1.—
„ Bunte Jacken Stück zu Mark1.—

© © ♦ © .© ♦ © ♦ © © ♦ © (

Sonnenschirme
Sommer-Blousen .
Weißer Moll-Blousen
Eostüm-Röcke . .
Knaben-Anzüge

Unsntdsüeliok küegsüs psmiüs! »Z-ichrrLdrr 70̂78,8»,v°cht-iv«;,IY0Wr.r2-Lr «,<rr-ntik.Eltzcken»
br lacier. Doppelglockenlagerl Wiese Anerk «nnungf « v Einige at»

5 Mk. an. -Lchlttm

Ö«:..5uffpnmptjrJLj
eO'ipjp .C^ tnfteSI 10 Pfd, SMtvlsnöiiMMnouLi,)

emper
%, Fabritafio«alleinigstBeWmnfssdefFinna:

EÜHDERMMiilECHT
HoflioffirsniSeü;ar Majestätdes Kaisersund KänigsWilhsdraII.

RHimifUGamRaHiiiausem

6egr . ^ . 18« .
Anerkannt bester Biffeflikör!

24 Preis- Mod ailten]
.tM-vMtuig»«iourcouaait!

Hotel
„Friedrich ghof

Mittwoch, den 13 . Mai:

Militär-Concert, $
ausgcführt von der Kapelle des Füs .-Negtö . vo«

Gersdorff (Kurheff.) Nr. 8 V
unter Leitnng ihres Kapellmeisters Herrn Gottschalk.

^ Anfang 3 Uhr.

Ouw
Entree frei.

26811
WWW

Kranken- und Sterbe-Kasse
für Schlosser und Genossen verwandter Berufe

(Eingeschriebene Hülfskasse No, 2).
Samstag , den 16 . Mai

1903 , Abends 8 -/, Uhr,
findet im Lokale „Zu den drei
Königen ", Marktstraße 26,
eine

Außerordentliche
General -Uersammlung

statt.
Tagesordnung:  Abänderung des Kassenstatuts.

Der Vorstand.
2569 Mendler , Vorsitzender.

Heute wird ein junges Pferd,
jMM OurM, ausgeyauen.

Neue Merdeiuetzserei und Spelsehans,
3573 8 kleine Schwalbacherstratze8 .

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 1». Mai 1903 , Nochmittags1 Uhr, werden

in dem Bersteigerungslokal Kirchgassc 23 dahier
1 br. Wallachpferd und 1 Secretär

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. Mai 1903. 2578

_ Weite , Gttihtsnlhiehkk.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 13 . Mai er., Mittags
12 Uhr, versteigere ich im Hause Bleichstratze No . 5
hier:

1 Pianino, 4 Kleiderschränke, 1 Sopha, 1 Brandkiste,
2 Kommoden, 1 Nähmaschineu. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Ei©m§il©rfei %Gerichtsvollzieher,

2588_ Seeroveustratze 1._
HHHHaHBSaHnt

Nohrftühle
kauft man gut und billig bei

A . May,
8 Mauergasse 8 . 8 Mauergaffe 8.

Ferner empfehle polirteu, lackirte Kleiderschränke , Bertikoiv,
sowie schön gearbeiteten Küchenschrank . 835

Alle Sorten Gelfarben,
streichfertig und festtrocknend. Spiritus - und Barnstein -Fntzboden-
lacke, Bodruwichfe, Stahlfpän « und Pinsel re. empfiehlt
sämmtlich in besten Qualitäten die

glWii-, W-tniil- und WmiktnhMug
litt , Breeher,

677 Neugaffe 12.

W - « ach» iM aer - FH^MMpesnI -Ül .M.
öl 10 Ptz,

stcmFen.̂ vec»rttreItL.5l (i>ldckenn..18MYlfl• ->rn ..50iirrriiei:ce-Ä
S.ießfrjöüÜrKrtunctft'Unb̂ 'tcinoiuisimi,̂ffuunlinMiUlfi. (Oiinut..Nkchm«nWM̂ ,sß,e- arrrteure zum SLlbstmourtLeni cruchMütwLüLisrMvLicaÄMtllkhsi WulttpiexEdrr

J sxtx 'ctor
Gfinslige Gelegenheit
Hnhäi ' p7ha -H bei BllaizahlU » » ein « ,-ilrpücn Är -i-^ aLes ^
HoNvr Q40 » ll Berpflichiu »» znr AbnaPin - -»c.r-re ^Äiäs » . Ueior . ^
pveibLrrr. LeleMiIieikliLukLul Motorwagen^BlS' t̂at̂ l»ar uausittt uuLpori». ®
ftti. »terUB ^ Äiexamtrmanstn. ^ -7

füoblüar*
Periieigerung

Heute Mittwoch, de» 13 . Mai , Vormittags » 7,
Nachmittags 2 , Uhr anfangend. versteigere ich zufolge Auftragj
in meinem VersteigcrungSfaale

12  Marktstraße 12,
1 Stiege rechts,

nachverzeichnetes gebrauchtes Mobiliar und Hausgcräthe:
zwei polirte Betten, Kameeltaschen-Divan, 2 Kleiderschränke. 2
nußd. Komipoden, runde, ovale und viereckige Tische, Pfister,
spiegcl, Speise- und andere Stühle, Console, kleines Büffet,
Bauerntischc, Bilder, Deckbetten und Kiffen, Eisfchrank, Küch»
schrank mir Glasaufsatz, N>ichlschränke, Teppiche, 2 schwarze
Säule « Mit Bronccbefchlag . Rohrsessel, einz. Roßh»,,!-
matratzen, versch. Etageren, Locosläuser, Blatten, Blumentisch!
Körbe, zwei einz. Plüschsessel, 10 Fenster Portieren, 9 Fenst«
Gardinen, Plüsch- und andere Decken, Kleiderständer, Balkoi,.
und Fenster-Marquisen, 6 Mahagoni-Stühle mit geflochtenen
Rücklehnen, 3 Eichen-Lederflühle, Ofenschirm, versch. MiietärrW.
»Hosen und -Stiefel, 6 Steh» und zwei Hängelampen, Biumeii,
Vasen, Likör-Servise, Crystallschalen und Gläser, große Fleisch-
platten, Küchentische, Küchenstühle, Küchenbrctrer, Küchen- um
Kochgeschirr, Kupser, Parthic DamcnkleiderKoffer, Nippsacheit.
Schließkörbe und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung3 Stunden vor Beginn der Auktion. MS

*ßeorg$ ägw.
Auktionator «. Taxator.

JMftocifsüßs lopilimfel
(etwa Ende Mai 1903)

veranstaltet von der
Wiesbadener Künstlerklauss“

in der Ruine Sounenberg.
Zeit Kaiser Adolfv. Nassau. Sommer 1296 nach dem Reichstag

zu Frankfurt.
Kaiser Adolf v. Nassau auf Sonnenberg. Empfang hoher

geistlicher und weltlicher Würdenträger, Gesandter rc.
Hof- und Gerichtstag.

Burg malerisch, der Zeit entsprechend geschmückt.
Gruppe I. Einzug des Kaisers, sciner Gesippen, Verbün¬

deten und Vasallen.
* II. Empfang durch Burgvoigte und Burgmannen.
„ III . Geistliche und weltliche Kurfürsten.
„ IY. Nhcingauer Ritter (Mainzer rc., Lehnsleute u.

geistliche Würdenträger).
u V.  Englische Gesandte König Eduards I.
„ VI. Weltliche Reichsfürstcn.
* VII. Patrizier der Städte Frankfurt, Mainz und

Wiesbaden
* VTII. Minnesänger und fahrende Schüler.
„ IX . Gefangene Raubritter. Ausgeplünderte Kaufleut!.
„ X.  Gaukler, Zigeuner, fahrendes Volk.

Fesisyrel.
Festgelage . Schluß: $ ««;■

(Reinertrag für künstlerische Unternehmungen der „Wiesbadener
Künstlerklause.")_ Der Vorstand.

Bierren-Homg. ■
(garantirt /ein)

des Bieneuzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes GlaS ist mit der „B ere t n s p l o m b e" versehen.
Alleinige Berkauföstellen in Wiesbaden bei Kam«»

Beter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof-
C. Machenheimcr, Rheinstraße

tr

ContiM

Die
Budidrucfeere! von Cmll Bommel

Wiesbaden
(Drudt und Verlag des „Wiesbadener General-Anzeiger") -

hält lick zur prompten kieferunfl
aller verkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, Handel O O 0 0
O O C? O O und Gewerbe

in

flefdimackpoller flusfflhrunfl
bei billigster  Berechnung bestens emplvdl«^



Nr . 111. *8ie8Brtaiet General .Anzetgrr. 18. JahrgMl ».

V?ir oerrenden hostenlos und portofrei an jedermann
unseren illustrierten Katalog, der 160 verschiedene Gegenstände
enthält , die wir gegen Coupons gratis und franco eintauscheo

GEORGR. JRSMRTZI RKT. GES.
Spezial -Rbteilung Dresden-R , Prager Strasse 6 i

jASMATZI - CIGARETTEN
it mit wertvollen Coupons

in den Cigarren-Specialgeschäften erhältlich

13. Mai 1903

/Lin gut möbl. Ziin. zu verm
Römerberg 24, 1 St . 25760optia, fast neu,billig zu verk.Rheinsir. 26. Gth. bei Feh,

Anzus. von 12—3 Uhr. 2579
^Lcharnhorststr. 4, Neubau, hinter
^ der Blücherschule, schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, aller der Neuzeit
enlspr., auf Jn !i ob. später zu
verm. Näh. Oranienstr. 62 bet
Schmidt._ 2561
^"Jeere Mansarde zu vetmtettien.

Hell mundstr. 3, 1 r 25620 chlthtnacher Aug Wasche¬levski , Langgasse 23, sucht
per sofort ein größeres unmöbl.
Zimmer oder Mansarde, Falls
abwesend, bitte die Adresse auf
meine Tafel zu schreiben. 2582

Sonnenberg,
1 Zimmer und Küche zu verm.
471 Mühlgasse 14.

S) jj deiheidstr. 84 a. Ring, Bel-El.
5 gr. Jim., Küche, Bad er.

Näheres Koristraßk7, 2. 2570
HT deiheidstr. 64 a. Ring, Pari .,

st Zimmer, Küche, Bad ec.
Näheres Karlstraße 7. 2. 2511

Milchgeschäft
zu kaufen gesucht. Offert werden
angenommen unter D. H. 2576
im Be tlog ds. Bl._ ; 2577

9000 M u. 15 000 M.
auch mehr, als l. Hypothek aufs
Land sofort auszuleihen bei

Chr. Kratzenberger,
2563 Marktstraße 6.

Junges Mädchen
gesucht. Grabenstr. 18. 2566

ifc
ffet,
jen«

in.
ischt
chr
Eon«
inen
Mi,
ien<
if$>utib
Heu,

586

Mittwoch, den 13. Mai 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voart.

1 Choral: »Nun bitten wir den heiligen Geist “.
2 Ungarische Lustspiel -Ouverture . . . Keler Bela.
3. Scheiden und Leiden, Lied . . . . Truhn.
4' Walzer aus »Militaria “ . Hertel.
5 Scene und MLerere aus „Der Troubadour “ . Verdi.
6, Duett und Finale aus „Martha“. . . . Flotow.
7, Eljen a Magyar, Galopp . . . . , Joh . Strauss.

Abonnements --Konzerte
des

gtiidtischen Kar - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬

direktors Herrn Louis LQstner
Nachm. 4 Uhr:

1. Graf Waldersee-Marsch . F. W. Münch.
2. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ . . . Suppe.
3. a) Entr’acte aus „La colombe“ 1

b) Bacchantinnentanz aus „Philemon und 1Gounod.
Baucis“ . )

4. Hebe, Walzer . Waldteufel.
5. Introduction aus „Bai costume“ . . . . Rubinstein.
6. Ouvertüre zur Oper „Meister Martin und seine

Gesellen“ . W.Weissheimer
7. Fantasie aus „Lohengriu “ . Wagner.
8. Vom Donaustrande , Schnell-Polka . ■ , Joh . Strauss.

Abends 8 Uhr:
1. Marche byzantine . Ganne.
2. Ouvertüre zu „Der Bettelstudent “ . . . Millöcker.
3. Wiener Rathhausballtänze , Walzer . . . Joh . Strauss.
4. Tarantelle aus „Venezia e Napoli “ , . . Liszt.
5. Notturno für Violind . . . . . . M . Jeschke,

Herr Konzertmeister Inner.
6. Ouvertüre zu „Athalia “ . . . . . Mendelssohn,
7. a) Maurische Fantasie \

b) Scherzo-Valse < aus „Boabdil “ . . Moszkowski.
c) Malaguenja )

8. Aufzug des Cid aus „Der Cid“ . . . . Massenet.

KiiizlicheD SchiWelk.
Mittwoch , de« 1» . Mai 1903.

132. Vorstellung.
Letzte Gastdarstellung des Kgl. Bayr. Hosschauspielers Herrn

Conrad Dreher.
Der eingebildete Kranke.

Lustspiel in 3 Akten von Möllere. Deutsch von Ludwig Fulda.
(Ohne Fullen des Vorhangs).

Regie: Herr Köchy.
Argon . * . *
Beliue, dessen zweite Frau
Angeligue, Argan's Tochter .
Louison, ihre kleine Schwester .
Berald, Argan's Bruder ,
Cleant . ' . . ,
Dr. Diafoirus .
Thomas Diafoirus, dessen Sohn
Dr. Purgon, Argan's Arzt
Fleurant, Apotheker .

. ' Herr de Bonnefoi, Notar

.. Toinette, Argan's Dienstmädchen
3'wei Diener . . .

Frl . Willig.
Frl. Edelmann.
Frl . Gothe.
Herr Zollin.
Herr Aßmann.
Herr Schreiner.
Herr Andriano.
Herr Rudolf.
Herr Rohrntann.
Herr Wegener.
Frl. Dovpelbauer.
Herr Spieß.
Herr Armbrecht.

Scene: Paris , Zimmer in Argan's Haus. Zeit: 1673.
* * * Arzan , Herr Hofschauspieler Conrad Dreher.

Herbst-Zauber.
Ein Mondicheinscenchen von Rudolph Presber

ßie zur Handlung gehörige Musik von L. Stolz.
MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Köchy.
yierrot . . Herr Ballentin.
Kolombine.
dtatm des Dionysos .'

Mönch. . .
Geharnischter

Frl . Arnstadt.
Herr Aßmann.
Herr Andriano.
Herr Zollin.

Nach dem 1. Stücke 15 Minuten Pause.
Anfang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9 Uhr.

Donnerstag , den 14 . Mai 1903.
133. Vorstellung.

Der Barbier von Sevilla.
Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.

(Wiesbadener Einrichtung.)
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Mittwoch , de« 13 . Mai »903.
^"»Nnements-Borstellung, Abonnements-Billets gültig.

Zum 31. Male:
Der blinde Passagier.

P*Wl>itI in 3 Akten von Oscar Blumenthal n. Gustav Kadelburg.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

»I. Donnerstag , den 14 . Mai 1903.
vNnementS-Vorstcllung. Abonncmcnts-Billets gültig

ErfolgreichsteSchwank- Novität.
Zum 2. Male:

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Real.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

lUU hochfeine

1110 Ansichtskarten,
fort. Künstler-,Genre-,Blumen-,
P fingst und Fantasie, nur
2 Mk.. 00 Stück 1,10 Mk,
Neuanfertigung pro Tausend:
Lichtdruck: Mk. 18.00. Versand
gegen Nach», oder vorherige
Einsendung. 160,113

Alfons Grünfeld,
PostkcrtcnversaudhauS,

Berlin S W„
Markgrafenstraßc I5e.'

rßin Mädchen kann das Bügeln
erlernen 2574

Sedanstr. 13, Hth. 1 St r.

Tiichtiffer Schueiver
für Damen-Röcke gesucht. 2584

I . Bacharach, Weherg. 4.

Fischwafier
im Spessart.

reichlich mit Bach- und Regen»
bogensorellen, auch Saiblingen n.
Aeschen besetzt, BerHältniffe halber
preiswerth abzugeben. Dasselbe
liegt an der Hauptstrecke Aschaffen,
bucg—Würzburg Jin der Nähe an
einer Bahnstation. Offerten unter
F , 544 an die Exp, d. Bl. 472

Eine säugende
Teckelhündin

entlaufen, schwarz mit braunem
Abzeick>en.

Gegen Belohnung abzugeben
Walramstr. 5, _ 2583

Jtafdirafpiilmnutu
gesucht. Wiesbadener

.2516 Kronen-Brauerei A.»G.
Tüchtige

zweite Pnharbtüerm,
tücht. Verkäuferin f.Knrzwaaren
zum baldigen Eintritt gesucht.
2565_ Simon Meyer.
(Fkoalgasse 5. 1 l. , am Kcch-

brunnen, möbl. Ziin. an Kurg
zu vermietbe»_ 2587

W°-d ilflüiiuinen W°>d
Strärrfte 6  Pfennig.

Ktmuenttand Hoth,
Marktplatz 2575

nnd Mctrgergassc 32
Täglich lOOO St rä nste.

Gut kMltenes Da¬
für 5 ) Mark gegen Baar sofort zu
verlausen. 2572

H. Sohns . 47 Langgasse 47.
MMN anmiasagMgigiääM

Zimbeitmniml
Ifür Taillen gesucht.2585 I . Bacharach,

Webergasse 4.

Gothaer Lebensvcrsicherungsbank
(älteste und größte deutsche Lebeilsversicherim^ anstillt) .
Berstcherungsbestand am 1. Febr . 1903 : 82 7 Mill . Mk
Versicherungssummen , aiiOgezalstt seit 1829 : 402 Willi. Mk

Die höchsten Versicherunĝalter (einfach ans Lebenszeit, g-nuschies
Dividendeusystem) sind t h a i s ä chl i ch bereits p r ä m i en f r e i und
erhalten sogar eine jährliche Rente.

Bankfonds 273V » Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1902 : 30 bis 135 °/„ der Jahres-
Normal -Prämie — je »ach dem Alter der Versicherung.

Vertreter in Wiesbaden:
Hermann Rubi , LuisenstraHe 455.

Kölnische Unfall - Versicherungs-
Actien - Gesellschaft itra Köln.

Unfall -, Reite -, Haftpflicht -, Cautions - und Garantie ., Sturm,
schäden-, Einbruch und Diebstahl -, sowie Mas Bersicherung-

General-Repräsentant: Nermann Kühl,
General-Agent: Heinrich Diilmann.

Bureau : Luisenstraste 43 . 87
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , Bismarckring.4

^L88LUi80ti6

ÜÄUpigSN0S8SN8ehlltt8l(S5SS
ÄiS8bkll !6N E. G. m. b. H.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landw. Genossenschaften.

gS“ : Moritistrasse 29. No. 2791.

Gerichtlich eingetragene von 158 an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . .

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez, 1902

Mt . 3,870 .000 .- '

Hk . 170 .249 .52.

Annahme von Sparainlagen — bis zu Mk 600 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 '/,"/,.
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Hassenstunden von S —12' /, Uhr . 8730

Watkmiihlstr 13 . " Einferstr ^Sl,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zhglinze und Arbeiter:

Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren , als : Besen,
Schrubber. Abseise. und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fnstmatten , Klopfer « Strohfeile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Neparatnrcn gleich und gut auSgesührt.

Aus Wunsch werden die Sache» abgeholt U wieder
zurückgebracht, 659

bestes und bewährtestes deutsches Fabrikat,
in 4 Lorten , geeignet für jeden Beruf und

jeden Zweck.
Stets vorräthig bei:

Louis Hutter , Kirchgasse 58,
Max Imme, Yorkstr . 4,
Christ. Limbarth, Buchhandlung,
Wilh. Sulzer , Marktstr. 10,
C. Schellenberg , Goldgasse 4.

Alleiniger Fabrikant:
Gegr . 1838. Günther Wsigner . 25 Ausz.

Hannover und Wien . 364

Hervorragend in Qualität , gediegen in Ausstattung.
Tafel 30 Pfg . 749/17

WM

Äsgart und Mittgart 3
and die schönsten Lieder der Edda

von Friedrich Fischhach.

Vorräthig bei BI. MeUSS in Wiesbaden . (M. 4.—.)
9832

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A. Letschert.
FluilbrililimiSmlst 10.1858

Lokal-Steibe-Yersic’aerupgS'Kasse.
Höchst», Mitgliederstand aller hies. Sterbekaffen (»200
Miigl . ) Billigster Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

Alter von 40 Jayreu . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
MU ' Sterberente werden sofort »ach Vorlage

UWUMMis AvaLs her Sterbenrkunde gezahlt.— Die Vermögenslage
der Kaffe ist hervorragendgünstig. (Reservefond z. Zt. 78 .000 Mk.)
Biö End « 1902 gezahlte Renten Mk. 207,018 .—. An«
Meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Heil , Hellmnnd-
straße 37, 8 *0 *1, Zimmermannstraße 1, benius , Hellnmndstraße5,
llatt , verlängerte Nikolasstr., Ernst , Pbilippsbergstraße 37, Groll,
Bleichstraße 14, Auer , Adlerstraße 60, Ehrliardt , Westendstr. 24,
Faust , Schulgasseä, Geissier , Riehlstr. 6, liaucli . Adlerstr. 8,
lleusins -, Bl-ichstraße4, Ries , Friedrichstraße 12, hteinritz,
Friedrichstraße 12, Wittmann , Schulberg9, soivie beim Kassenboten
RolI - RoussonB , Albrechlstraße 40. 606

Alle Sorten Schnhwaaren
kauft man billig und gut bei

Ed « Ott , Ztzlilihan-lMg,
Sedanstraste 6.

Counnnnikanten -u. Consirmanden -Stiefel
in sehr großer Auswahl äußerst billig. 613



K . Mai 1903. Nr. 111. WieSdatzenrr Ge»er«I-N»ze<ser.

Durch
-die VergrSsserung meiner Geschäftslokalitäten und meiner LBger

_ jetzt
Kirchgaisse , £ cke Faialbrnnnensitraisiie,

hat sich auch die

Leistun
meines Special -Geschäftes in eleganter Herren - und Knaben -Garderobe,

sowie solider Maass-Antertigung

fr'- ■;

MW

lsfl

Ernst
Telephon 3015.

ganz bedeutend erhöht

Mein Geschäftsgrundsatz:
»Grosser Umsatz — kleiner Nutzen “, ferner , nur wirklich gutgearbeitete moderne , chice

J zu sehr billigen aber streng festen Freisen zum Verkauf zu bringen,
ut nicht

sondern seit Bestehen meiner Firme allgemein bekannt . Diesem Grundsatz
verdanke ich auch die freundliche Empfehlung meines überaus grossen Kundenkreises

und bietet dieses wirklich eine Bürgschaft für

Streng reelle und gewissenhafte Bedienung«

K3T Einzig grösstes Special -Geschäft am Platz.
Kirchgasse , Ecke Faulbrunnenstrass«

Reiclistagsnalil.
Mittwoch, de» 18. Mol 1903 , AiondS 81, Uhr.

Große öffentliche Wähler -Versammlung
im Cojtfcordia *$ aaI , Stiftstraße Nr. 1.

Tliges-LkiiMg: Die bevorstehende Reichslagswahl.
Referent: Reichs-11. KMaMbMdilrttt August Ürvvsbaeli-Mmhkj«.

ttS " l ?r©f© Oi §knsiiloii . *151127
Alle Wähler ohne Unterschied der Partei sind hierzu freundlichst eingeladen.

Das Wahlkomitee der Sozialdemokratischen Partei.

Schuh-
Reparaturen

Mk 2 — für Dameufohlell
und BbsStz«,

Mk. 2,50 für Herrenfohle«
und Absätze,

inel . kleiner Nebenreparatnreil,
Feinere Zchuhwaaren werden

ebenfalls mit grötztcr Schonung
behandelt und zu obigen Preisen
reparirt.

Durch fortwährende Beschäftigung
von 10 Gedülfen kann am
Wunsch jede Reparatur in S bi-
3 Stunden geliefert, werden.

Für solide Arbeit bürgt mem
seit 15 Jahren bestehendes
Abhvleu n . Bringen grat, - '

Gleichzeitig empfehle mein®
schüft zum

An - und Verkälts
von getragenenu. neuen Herren-
zleider . sowie Schul, w- are«
jeder Art,

Firma P . Scllllßidör,
Schuhmacherei,

Hochftälte »1,
Ecke Mt -VelSberg

Keijimige UrchmmluM
finden statt in:

Wehen: Donnerstag, den 14.d. Mts.. Abends8Uhr, im
Hotel Meyer.

Rambach; Freitag, den 15.Mai, Abends8 Uhr. im Saal¬
bau Meister.

Retthof : Sonntag, den 17. d. Mts.. Nachmittags4 Uhr,
im Nassauer Hof.

Hahn: Sonntag, den 17«, Abends8 Uhr. im SaMur
Ohlemacher.

Der Kandidat unserer Partei, Herr Genossenschaftsanwalt vr . Hans
Criiger-Charlottenburg, hat sein Erscheinen zugesagl.

Das Wahlkomitkk der frtijiutiip JWtownM,8668

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß
es Gott dem Allmächtigen in seinem unerforschlichen Rathschlusse gefallen
hat, unsere liebe, unvergeßliche Tochter und Schwester

Dorchen
nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden im Alter von
17 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen.

Namens der trauernden Hinterbliebene « :

Familie Ch ristian Acht.
Die Beerdigung findet Donnerstag,  den 14. Mai, Nachmittags

21/i Uhr, vom Sterbehause, Frankenstraß' aus statt.



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. jyy.

Nr. III. *nrmf und Verlaa der Wi - sbadevcr Verlagsanstalt Cmil Bommert in Wiesbade « . — Geschäftsstelle : M « » riti « sftrahe
Mittwoch Sen 13. Mai ISV3.

Amtlicher Theil. 1
Bekanntmachung.

Samstag , den 83 . Mai ds . Js ., Vormittags
II Uhr soll im Rathhause auf Zimmer Nr . 55 ein zwischen
der Emser-, Querfeld - und Philippsbergstraße liegender,
bereits eingezogener Feldweg , im Flächengehalte von ca.
2 ar 21,50 qm öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bedingungen , sowie Zeichnungen liegen im Rathhause
auf Zimmer Nr . 51 während der Vormittagsdienststunden
zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 4 . Mai 1903 . 2327
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Terraiü zwischen Lahn¬

straße und dem Wellritzthal , den Distrikten „Schwalbacher
Chaussee" , „Hinter Ueberhoben " und „ Geisheck" hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathhaus , I . Obergeschoß, Zimmer No . 38a,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
11. Mai er . beginnenden und einschließlich 8 . Juni er.
endcnden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind.

Wiesbaden , den 6 . Mai 1903.
Der Magistrat:

2409 I . Vertr . : F ro b e n i u s.

Bekanntmachung.
betreffend die Abhaltung von Waldfestcn im hiesigen Gemeinde¬

walde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬
gang von Waldfesten kann Vereinen und Gesellschaften nur
bann gestattet werden, wenn sie:
£ für sich geschlossen bleiben,
bl an dritte , nicht zu dem feiernden Verein oder der feiern-

den Gesellschaft gehörende Personen Speisen oder Getränke
gegen Entgelt nicht abgeben.

. „Jpr jeden Festplatz kann nur einem Verein oder piner Ge¬
schäft diese Erlaubniß ertheilt werden , es ist also nicht er-
Mot, Laß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesellschaf
e®S^ chgeitig auf einem Waldplatz ein Waldfest abhalten,
derben- Erlaubniß kann nur für folgende Plätze ertheilt
®) an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:
, 1- tm Eichelgarten,

^ unter den Herreneichen , gegen Vorauszahlung einer
gäbe von 15 JL  an die Aceisekasse, (Auf diesen Plätzen dürfen

uche und Bänke aufgestellt werden.)
«i Werktagen gegen Vorauszahlung einer Abgabe von
Ut -L an die Aceisekasse sauf den Plätzen unter a) und
weiter).

KjJ:  E"be der Kastanienplantage an der Platterstraße, am
Umgang des Kisselbornwegs,

* rn?trift  Eohlheck, oberhalb der Schwalbacher Bahn,
b- Pfannkuchenbrücke,

I Trauerbuche.
fei '!; ^ Weisung dieser Platze erfolgt durch das Acciseamt.

Rx »?*er  genannten Plätzen dürfen jedoch keine Tische
-ocmke aufgeschlagen werden

September um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends , beendet sein.

6. Vereine (Gesellschaften) sowie alle , welche im Wald la-
gern, haben in ollen Fällen den Anweisungen der Forstbeam¬
ten, Feldhüter und der mit der Aufficht etwa besonders betrau¬
ten Aeeisebeamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl. Paragr.
9 des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie
d,e bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicherheit
des Waldes und die Schonungen inne zu halten .(Vergl . insbeson¬
dere Paragr . 368 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbnches, Paragr . 36
und 44 des Feld- und Forstpolizeigesetzes, Paragr . 17 der Re-
gierungs -Polizeiverordnung vom 4. März 1889.)

Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes kann ohne
Angabe von Gründen verweigert werden ; mehr als zweimal
im Jahre wird demselben Verein (Gesellschaft etc.) die Erlaub¬
niß zur Abhaltung eines Waldfestes nicht ertheilt.

7. Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu-
stk, Tanz etc.), welch« nach der Lustbarkeitssteuer -Ordnung hie¬
siger Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser
Ordnung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern

Wiesbaden , den 23. April 1903.
iß23_ Ter  Magistrat.

18 Jahrgang

0 UfCtUCU.

Mtens Ie ^ ^ "ubniß zum Ab halten eines Waldfestes ist min-
t°r eiJw 11 Tag vor der Veranstaltung bei dem Accise-Jnspek-
2feltn-ŝ t " und wird nur gegen Vorauszahlung der unter

Di. Vf " Gebühr zur Accisekaffe für jeden Fall ertheilt.
feitensu ™ 1» kann jedoch nur dann ertheilt werden, wenn

Antragstellers eine Bescheinigung des ftäbt . Feuer-
rtwa wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der
tränen Zierlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu

jV deigefugt wird.
vchz-'b unter 2 erwähnte Gebühr wird für die Ueberwachung
Hz 5Kir,i, = nma  z111119' sowie für etwaige kleinere Beschädigungen
iNeLT 1 Beschädigungen  müssen nach all-
fi5et ^grundsätzen besonders vergütet werden ; hicr-
e%irtig Ct)Ctbe± bcr  Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges

'st in den zutreffenden Fällen die verwirkte Be-
N Je !,? ) *F Stadtkasse zu entrichten . Die in den Fällen Nr.
»der ci/ ^ ten Tische oder Bänke müssen am folgenden Tage

nfc * <>nb  t >as Waldfest an einem Tage vor einem
fages , f*  Feiertag abgehalten wurde , am Abend desselben
ieH s^tfernt werden. Wird diese Entfernung über
^ bezw.^den Mend verzögert , so gehen die Tische

V vas Eigenchum der Stadtverwaltung über , welche
,Lr ' wi>̂ letztere frei nach ihrem Ermessen zu ver-

M ) Ersatzansprüche Dritter hat der Verein lGesell-
k ^«xeten CU berjeni0e' welcher die Erlaubniß erwirkt hat,
^ °!un„ gilt auch für den Fall , daß die vorherige

Fällen A versäumt sein sollte ; auch hat in sol-
i>-Die i>er Gebühr (N.r . 2) zu erfolgen.

e s®oh>fefte müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. i

Verdingung.

Die Herstellung einer besseren Entlüftung des Rath¬
hauses soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 59a eingesehen und bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B - A . 5"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 25 . Tlai  1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformulare eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 5 . Mai 1903.

2328_ _ _ Stadtbauamt
Wus unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6,
'* 7 werden von jetzt ab W a s ch-, B a u m- und R o s e n-
Pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen 9— 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8. April 1903 . 1124
_ Der Magistrat. — Armen -Verwaltung.

Mus unserm Armen -Arbeitshaus Mainzerlandstraße Nr . 6
sind « Schweine (11 Wochen alt ) zu verkaufen.

Näh . Rathhaus Zimmer Nr . 13.
Wiesbaden , den 9 . Mai 1903 . 2463

_Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Fremden -Verzeictmiss
vom 12. Mai 1903 . (aus amtlicher Quelle.)

A e g i r , Thelemannstraaae I
Gambs Petersburg
Gambs Petersburg
Zderrsky Pr, Wien
von Lossberg, Frl , Frankfurt
Grossmann Fr . m Bed Frank-
■ furt

Weil m F , London

Belle  v u e, Wilhelmstr . 2t
Frowein m Fr ., Elberfeld '

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

«lohst, Fr ., Danzig
Krause Apolda

Block,  Wilhelmsrasse 54.
van Leyden Haag
Plessing, Fr m Tocht , Löbeeüe
Falb, Frl Neurode
Jordan m Fr Neurode
Ritter Berlin
Schmidt Fr , Bad Homburg
Monberg m Fr , Kopenhagen
Magud, Berlin
Seligsohn Fr m Tocht Berlin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Frohne, Neu-Strelitz
Rust , Neu-Strelitz
Kahle, Werdau
Schulte-Hil r̂op, Herne
Wagner Jaevenitz

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Goebel, Annaberg
Martens m Fr ., Charlottenburg
Wachtel m Fr , Bamberg
Koch Fr , Berlin
Bock, Rackwitz

Braubach,  Saalgasse 34
Conrad, Klein-Lindel
Seybelle m Fr Daustedt
Morgenstprii, Fr , Halberstadt
Berndt m Fr Berlin
Gardin m Fr , Stromsund

Dahlheim , Taunusstr . 15
Ullrich Maikamm

Stadt , öffentliche Gnter -N »ederlage.
Für die ftäbt . öffentliche Güter -Niederlage unter dem

Accisc-Amts ' Gebäude , Neugasse Nr . 6a hier , werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen . Das
Lagergeld beträgt zehn Psg . für je 50 kg- und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei.
Eingang Neugasse Nr . 6a , zu erfahren . 1684

Wiesbaden , den 24 . April 1903.
Stadt . Aceise Amt.

Dietenmühle (Kuranstalt)
Hoffnung Berlin
Neuschäfer, Frl Schwelm
Hoffnung Frl Berlin

Bekannt,ndchuilg.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelcgter Zoll¬
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung selbst,
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen einpfehlen , bei Bestellung aus.
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden , den 24. April 1903.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden , den 27. April 1903.
Stadt. Accjjxamt.

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Schwab m Fr ., Frankfurt
Werren . Frl , Nürnberg
Simon Hamburg
Ridel München
Stemler Hamburg
Feyls, Stylingen
Rosenthal , Hamburg
Weil, Weilmünster

F. ’ n h o r n, Marktstrasse 3t
Ahrahamson Berlin
Meibes, Bonn
Schräder, Köln
Böhme, Rheydt
Guggenheim Zürich
Deibel, Elberfeld

Eisenbahn - Hota^
Rheinstrasse

Kittel , Neuwied
Kowes, Hertingen
Budig, Stettin
Pichl Metz
Kleiner m Fr , Lindau
Hambach, Düsseldorf

Schüler, Köln
Ulrao m Fr , Paris

Bspermflller Kaufbpuren
Janik , Ems
Steinbock, München

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Gräfin Fink von Finkenstein
Fr , Herzogswalde

Louwman, Rotterdam
Schröder Fr ., Dortmund
Hehn Hannover
Strauss Nürnberg

Erbprinz,
Mauritiusplatz I

Borgen, Berlin
Fromm Köln
Klemm, Kassel
Alexander, Breslau
Karsten , Fr] Berl’'"
Kogel Unterifernated:
Fdmund Trier
Bobreck. Düsseldorf
Klarier, Gunshausen
Werner rn. Fr ., Düsseldorf

Schröter Breslau
Fürstenberger m. Fr u Muttef

Gumbinnen

Grüner Wald,
Marktstrasse

Müller, London
David, Berlin
Komhardt , Karlsruhe
Vohs m Fr Krefeld
Frankel Wien ..
Vohs m Fr , Krefeld ,i X'
Pulvermacher , Köln
Demker, Dresden
Kemm Frankfurt
Vogel Pforzheim
Wüst , Pforzheim
Gallbeck, Köln
Levy, Berlin
Riechers Berlin
Meyer, Berlin
Pflaumlacher , Augsburg
Keller, Halle
Pollack Berlin
Haas Cleve
Meyer, Düren
Stippler, Limburg
van Endert , Neuss
Mafhei Hamburg
Meister , Lahr
Pollehm, Leipzig
Hirschburg , Dresden
Knoop Hanau
Koch, Fr ., Hanau
Koch, Frl Giessen
Delling Bahling
Schirmer Hohenstein
Maisch, Hohenstein
Snever, Bielefeld
Bloker, Berlin
Reische, Fr Kaub
Cassel Berlin
Klahre , Berlin
Staudnitz , Köln
Schachtel Berlin
Kreutzer , Berlin
Schmitt , Frl , Edenkoben
Altenburg Berlin
Holzgräber m Fr Mühlhausen
Schocker, Zwickau
Alhrecht, m Fr, Berlin
Möckel Auerbach
Hauterer Diez
Hubert -Weber, Pforzheim
Schuster Diez
Heilbrunn, Berlin

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Raimer m Fr Barmen
Meidorff, Badewitz
Peters rn Fr Magdeburg
Jaenisch , m Fr Aschersleben
Ebeling Hamburg
Schulz Hamburg
Müller, Frl , Korb
Kraus Fr m Sohn Korb
Glemann Wüsteney

Happel,  Schillerplatz I
Körper Rehborn
Graeff, Rehborn
Hoff m Fr , Hörde
Mufsen, Hartenburg
Bergmann rn Fr Düsseldorf
Holler m Sohn, Magdeburg
Keil, Montabaur
Heil, Ludwigshafen

Hotel Hohenzollein
Paulinenstrasse 10.

van Andel Haag
Dieme Königsberg
Hfland m Fr u Bed , Wilmers¬

dorf
Dieme, Fr, Königsberg

Vierjahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz, 1. |

Reichert Darmstadt
von Sphlieffen, Sandow
Korblin m Fr , Warschau
Wolf m Fr, Magdeburg
Friedlälider Berlin
Unger m Fr ., Berlin
Hörens m Fr , Stockholm
Lindberg, Frl Stockholm
Fredholm Frl Stockholm

Kaiserhof V
(Augusta Victoria-Bad) 1
Frankfurterstrasse 17

Blumfeld, London
Fürth , Hanau
Moens nj Fr Ha- --
Niederhofheim, F l
Fischer m. Fr , ErioU.nil
Mellor Fr ', England
Engepmann , Leipzig
Pollack Birmingham
Brinck m Fr ., M -O' -dbacK
Sautmann , Fr m Tocht, Berlin
Nathan Frankfurt
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Perez Fr m. Fam. u Bed,
Russland

de Scalon Petersburg
Wyk, Gotbenburg
Reitzenstein Fr m Sohn, Nürn¬

berg

Karpfen,  DelaspSestrass#  €
Merten in Fr , Bonn
Schneider, ’Zweibrücken
Seiler m Fr, Mannheim
Weiss Karlsruhe
Schreiner, Frankfurt

Goldene Kette
Langgasse 51—55

Wohlfahrt , Hanau
Müller Ronneburg
Schönwald Fr., Frankfurt

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Lochte Magdeburg
Möllenhoff m Fr ., Bergedorf
Kaestner m. Fr , Heddesdorf
Bocklenberg, Fr , Eonsdorf
Herklotz Fr Osterholz
Kehrmann , Frl , Osterholz
Hertzog m Fr , Schweidnitz

Goldenes Kr
Spiegelgasse ,

Kessler Lohr
Haass Fr , Nürnberg
Hollstein m .Fr ., Berlin
Lang Frankfurt

Krone.  Langgasse 36
Stückmann Dortmund
Neumann Fr , Schlochau

Weisse Lilien,  Häfnerg 8
von Hymmen, Siegburg
Sfavenhagen, Fr Siegburg
Eetterspitz Nürnberg
Pensky , Magdeburg
Geissler m Fr , Berlin
Kaiser Fr m Pocht , Berlin
Kochendörffer Fr , Barmen

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühle tr . 43

Gebhardt m Fr Wanfried
Endemanns, Frl , Antwerpen
Roers, Antwerpen
Meyerheim Köln

Metropole u. Monrool k
Wilhelmstrasse 6 U. 8

Schürenberg Essen
Lilienfeld Gross-Lichterfelde
Schmidt, Berlin
Marcus, m Fr , Köln
von Prittwitz Krensberg
Messmer Flensburg
Motzo m Fr , Odessa
Gresch ni Fam, Philadelphia
Gräpelt m Fr , Hamburg
Henkel Düsseldorf
Königsberger Krefeld
Weisstein m Fr , Berlin
Gutmann , Berlin
Wulf Köln
Heimann, Fr m Pocht . Berlin
Genschmer, Düsseldorf
Levy, Düsseldorf
Holfhausen Krefeld
Zeiler m Fr. Mannheim
Minor, Fr , Essen
Terfoe Fr., Verviers
Strauss Frankfurt
Flender m Fam M -Gladbach
Levy, Sachsenhausen
Kühlwein, Prier
Hausmann m Fr .. Cochem
Petersen m Fr Mülheim
Metzenbach m Fr , Cochem
Sichel Fr m Pocht , Kassel
Wiegner Fr , Berlin
Goldschmidt Chemnitz
Wiegner Berlin

Hotel Nassau (Nassaus«
Hof), Kaiser Fricdrichplatz %

Alexander London
Schüller, Düren
Kähn , Frankfurt
Heymann, Berlin
Retter Berlin
von Heydebreck Fr , Berlin
Heimerdinger, Newyork
Brown m Fr , Manchester
Ingermann m Fr , Amsterdam
Frank , Berlin
Nathan Fr m Bed , Paris
Seligmann m Fr u Bed, Paris

National,  Raunusstr . 21
Sohunk m Fr , München
Hertwig m Fr , Katzhütte
Cohn, Frankfurt a 0
Jurisch Fr , Wolgast
Plüddermann, Frl Dresden

N e r o t h a 1 (Kuranstalt)
Nerothal 18

Haupt , Düsseldorf
Nonnenhof,

"" Kirohgasse 39—41
Herrgers , Gredtenbegen
Jeschke , Ramholz
Spies Duisburg
Schaller, Berlin
Rackwitz, Güssnitz
Weinberg. Köln
Glessen, Köln
Degenhardt Giessen
Petersen , Berlin
Kraemer , Frankfurt
von Eulenfeld Frankfurt
Bachrach. Berlin
Haberland , Berlin
Deppermann, Bielefeld
Ludwig, Aachen
Weil Hechingen
Fugmann Dresden
Maniewski, Köln

Sind, Fr ., Frankfurt
Niederdreidt Velbert
Poerner Gablonz

Park - Hotel (Bristol ),
Wilhelmstrasse 28—30

Stein, Prier
von Heusinger Fr ., Aachen
Möbus Fr , Prier
van der Kors m. Fr Rotterdam

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Zeters, Fr Berlin
Hammel, Oberlahnstein
Geller, Frl Köln
Ziegler, Fr Berlin
Heiser Frl .' Berlin

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 6.

Lehmann, Köln
Klein m Fr , Köln
Johanette , Langenschwalbach
Hermy Bingen
Kraupe , Frankfurt
Buback, Rosenheim
Schmidt, Mainz
Walter Freiburg
Lang m Fr Köln
Mayer, Duisburg
Ambiller Paris
Gerhard m Fr ., Frankfurt

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Wolff Frl , Wien
Moshammer Frl , München
Kopp, Frankfurt
Kielhöffer m. Fr ., Schwagen¬

heim
Silbernagel Frl , Sehwagenheim

Zur guten  Q ue  11 cs
Kirchgasse 3

Zimmermann, Marienberg
Breehl m Fr, Baden-Baden
Strubel Stuttgart
Lehmann Mannheim
Wehrheim, Diez

Qu e 11e n h o f, Nerostr . U
Hunner , Neuwied
Schüler Pliemar
Herlan , Frl , Friedrichsthal

Krauss Fr Stuttgart

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9,
Kjellstrand m. Fr ., Sundsvall
de Nordwall, London
Deibel, Berlin
Hugh Whitehouse m Bed. Lon¬

don
Moor, London
von Horwath Fr . m. Bed.,

Czempin
Reichenbach, St Gallen
Lucas m Fr , Solingen
de Nordwall , Fr London
Moor Fr , London

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2

Grey Zerbst
Rüdiger Fr , Rittergut Neuhof
Schüler, Fr ., Erfurt
Schüler Frl . Erfurt

Hotel Royal.
Sonncnbergerstr . 2b.

Ahrahamsohn Berlin
Sichel, Fr m. Pocht , Kassel
Reichmann m Fr , Landsberg
Guldmann Frl , Nürnberg
Simon Frl ., Magdeburg

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Traczykonska Fr . Posen
Oberwegner m Fam ., Worms
Spiegelei-, Hamburg
Hinkel, Boekenheim

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Folger m Fr ., Louisville
Silberquit Milno

Schützen bof,
Rchützenliofstrasse t

Ernst m Fr Detmold
Phelen, Köln

Schweinsberg,
Rbeinbalinstrasse 5.

Saul, Leer A m
Gükelmann m Fr , Amsterdam
Biscboff, Strassburg
Wegei, Limburg
Heggen Rildesheim

Schmidt Fr, Halle
Bell m Fr ., London
Puk m’ Fr , Paris
Phran "Königsberg

Vogel,  Rheinstrasse 27
Mauther , Frl , München
Diehl m Fr ., Frankfurt
Weber m Fr Frankfurt
Lesch m Fr Mainz
Veite m Fr , Bochum
Krühl , Harzburg
Meyer, Berlin
Kwiet , Berlin
Almenröder London
Maurer , Montevideo

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Fuchs, Aschaffenburg
Schwartz, Nürnberg
Jasznewski Danzig
Maekowsky, Danzig
Albat , Königsberg
Wirtz , Schalke
von Arnim m. Fr ., Oeynhausen

Westfälischer
Schützenhofstrasf

Nagel m Fr , Pattensen
Homann, Berlin
Preusse , Pattensen
Gelder Greiz
Schmidt- Solingen
Ahrenberg. Gothenburg
Philipp . Fr . Bochum
Beinhold Berlin
Schwartmann Berlin

Villa Gianda,  Grünweg 1.
Wagenführ , Fr , Blankenburg
Hoopkaas Rotterdam
Meister m Fr Chemnitz
Nöldechen Fr .,* Düsseldorf
Geist, Fr Chemnitz

Pension Ossent
Grünweg 4.

Ackermann, Fr ., Kassel
Kallenboeh Eisenach
Bierschenck Fr ., Eisenach
Aselmann, Fr ., Kassel

Villa Paula,
Gartenstrasse 20.

Kuchenbäcker , Fr . m. Kind u
Bed Wien

Neufeld Fr , Wien
Kurpark - Schlöss¬
chen  Parkstrasse 20.

Selby m Fam , London
Spiegelgasse1  HI

Geller, Frl , Köln
Stiftstrasse 2b

Rennekamp, Stockholm

Pension Unkel
Emserstrasse 20

Boysen, Kiel
Loh, Gelsenkirchen
Schäfer Fr ., Gelsenkirchen
Balke, Frl . Marienwerder
Kl Wilhelmstrasse  5 p.
Müller Düsseldorf
Broch, Fr , Belgien

j Hirsche Belgien
l Metz, Sile

Wilhelmstrasse 52.
Naess m. Fr Norwegen

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Berliner, Fr m Pocht , Breslau
Leiser m Fr , Stettin

Pension Zillessen
Abeggstrasse 7

Zachau m Fam Uddevalla
Hahnberg Frl , Uddevalla
Novak Fr ., Gosau

Bekanntmachung
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt

Verzögerungen dadurch eingetrelen, das; unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um. dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
2538  Das Sta dtbauamt.

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und T

von Campe-Glasersfeld Fr . m.
Kamnierjungfer Prag

von Glasersfeld-Glasersfeld Fr,
Prag

Graeve, Lüttich
Rive, Metz
Schmidt, Heilbronn
Schmidt Ludwigsburg
Hauck m Fr , Heilbronn
von Offeln-Brouilovitz m. Fam,

Polen
Wilhelmy, Köln-Deutz
von Scheven m Fr , Krefeld

Reiehspost,
Nieolasstrasse 18

Weber m Fr , Gardelegen
Dillo Mannheim
Strauch , Dresden
Schipper, M-Gladbach
Engelhardt Fr .. Eisenach
Keller m rF Berlin
de Böers, Paris
Birnbaum Fulda

Rhein - Hotel.
Rheinstrasse 18

Ebmeyer , Bielefeld
Velten m Fr ., Bochum
Hodson m Fr ., England
Jaeger Frl , England
Smith England
Phedford m Fr , England
Osborne, England
Dy er m Fr ., England
Hermann England
Phedford m Fr , England
Hesse, Frankfurt
Heerfeld m Fr ., Spa
Kahl . Berlin
Hulverscliieidt, Aachen

Koche s’Gravenhage
Beauclerk , London
von Krajerski , Posen
Willeson, London
Wagner m Fr . Dortmund
von Dassel, Wilhelmshaven
Puckler -Limburg Zeildorf
Ferne , Marburg
Storbcck , Arolsen
von Druck!, Petersburg

Hotel zum RheinsteiPi
Paunusstrasse 4

Müller Stuttgart
Angber Frl , Basel
Zimmermann, Charlottenburg
Harlsse m Fr , Celle

Hotel Ries.  Kranzplatl
von Gellhorn, Berlin
Apenes Christiania

Ritters  Hotel u. Pension,
Paunusstrasse 45

Stumpf , FlberMd
Hartz m Fr . Berlin

j Gartz Fr . Berlin
i Gartz Frl Berlin
‘ Neuner , Frl , München

Kafitz Frl . Kaiserslautern
Damm Frl Mannheim
Laetz Frl . Kirchheimbolanden
Belcate. Frl Wesel
Driver Fr . Oldenburg
Driver , Frl Oldenburg

Bümerbad,
Koehbrunnenplatz 3

Fink Fr . Stuttgart
’ Manusson Fr . Pari*

Spiegel.  Kranzplatz , 10.
Schiffer m Fr ., Neusalz
Hintz , Stettin
Düneklsbühler m Fr , Nürnberg
Rambach m Fr Plauen
Schedler, Nürnberg

Pannhäuscr.
Bahnhofstrasse *

Steinkopf , Berlin
Cox, Krefeld
Müller Ronneburg
Häuser m Fr ., M -Gladbach
Hintsches m Fr , M -Gladbach
Garny, München .
Schieferdecke m Fr , Leipzig
Wienke, Hamburg
Mandel Heilhronn
Beunscke, Hamburg
Brockhaus m. Fr ., Gummers¬

bach
Morgenroth , Bamberg
Schwabe, Berlin.

(Bachran, Berlin
Rausch Fr Kassel
Funke , Gemünd
Medern, Gemünd

Taunu « . Hotel,
Rheinstrasse 19

Referstein Fr . m. Pocht ., Wil¬
mersdorf

Haedrieli m Fr , Metz
Gaertner , Mühlheim
Brück , Hanau
von Zastrow Mainz
Brand m Fr ., München
Spies, Duisburg
Wolff , Berlin
Westphal , Frankfurt
Nierstrasz m Fr , Haag
von Curtress m Fr , Brüssel
vom Gayl, Berlin
Zahn rn Fr , Berlin
von Stein m Fr Danzig
Wigge, Meschede

Muri München
Zimmermann, München
Teuke , Hannover
Angesmühler Fr m Pocht

Porst
Schürhoff. Kassel
Stumm, Fr ., Kempten
Lewin Berlin
Smog m Fr Weinheim
Leiders , Berlin
Westmann , Stockholm
Limbach, m Fr Essen
Ulrich , Fr m Pocht Eislehen
Borg m Fr Stockholm
Brinkmann , Hannover
Wagner , Asch

Union,  Neugasse 7
Heidrich Frl , Berlin
Weilet Konstanz
Feiler Mannheim
Tillv . Hannover
Steckei . Hannover
Graf Offenhach
Engenard Hannover
Müller . Magdeburg-
TTeusling. Magdeburg
Müller, Bonn

Victoria.  Wilhelmstrasse T
TTollv Bedford
Bank. Bedford
Fickhoff . Bochum
Müller-Rung, Fr . Karlsruhe
v Cotzhausen Freiin Neuwied
Ziervogel Fr . HaBerieô uor TTr

Jn Priviohiusarn:
Adolfstrasse 7.

von Frantzius , Marburg
Villa Alma

Sonnenbergerstrasse 16
Zutrauen , Berlin

Pension  d ’A n d r e a,
Leberberg 5

Bäcker, Hamburg
Duppe Fr , Rostock
Schroeder Fr , Dortmund
Walte Fr ., Lübeck

Pension Anita,
Luisenstrasse 6 I.

Spriessmann m Fr ., HannoverBrüsseler Hof,
Geisbergstr . 8.

Peiler , Frl , Berlin
Privatbotel Colonia.

Geisbergstr . 26.
Hellö Frl , Strassburg
Phies-Knabe Fr , Gohlis

Elisabethenstrasse 7
Eiderton Frl , London
Cooney Frl London
Kölnisch Frl , London
Culverwell, Fr , London

Flohr 's Privatbotel,
Geisbergstr . 5

Bergemann m Fam Schöne-
Pension Fortuna,

Bierstadterstrasse 3
berg

Wedeies. Fr , Hamburg
Macdonald Frl , Schottland
Bautz Frl , Hamburg
von Macdonald. Frl ., Dresden

Villa Frank,
Leberberg 6 a

Waldeck Er . m Pocht Ham-

Koffka . Fr , m Sohn Berlin
von Stark , Fr Eisass
von Alten-Wilkenburg Fr .,

Hannover
Passarge , Frl , Königsberg
Keibel Fr ., Berlin
Cymermann m Fr Warschau
Petersen m Fr , Eutin

Friedrjchstrasse 81.
Kaufmann . Breslau

Friedrichstrasse  18.
Gosebruch, Saarbrücken
Dewitz Halle
Villa Frorath  Leberger 7
Schadt Frl , Berlin
Helfmann, Fr Frankfurt
Bahlmann, Fr Beckum
Bahlmann Beckum
Hahn m Fr , Berlin
Koch Fr , Oldenburg

Pension Harald,
Geisbergstr . 12

Buckigham, Fr Essex
Mandowsky Fr . Breslau
Scholz, Frankfurt

Villa Helene
Sonnenbergerstr . 9

Snock Arnheim
Weve, Haag

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Alexander, Neuseeland
Alexander Frl Neuseeland
Petturiek , 2 Frl , London

Evangel . Hospiz,
Emsterstr . 5.

Schmidt Fr . m Pöcht Mühl,
hausen

K a p e 11e n s t r . 6.
Badt m Fr . Berlin
Stabil , Beuthen
Kapellenstrasae  10 p

Bukow Frl Freudenberg
Pension Kordina.

Sonnenbergerstrasse 10.
Busch. Fr , Limburg

Pension Marga,  ^
Kleine Wilhelmstrasse 7.

von Stoetwegen Holland
Bohrend, Alexandrien

Villa Monbi jou,
Erathstrasse 11

Persehmann. Frl . Magdeburg
Wulsch, Fr Magdeburg

Nerostrasse  18 H
Becher Erfurt

Nerostrasse 2OL

Kiirhau « * u Wiesbaden.
Donnerstag, den 14. 0(1ai 1903.

Rheinfahrt mit Musik.
Abfahrt 830 Vorm . Strassenbahn , Halte¬

stelle ,Kurhaus“ (Kaiser Friedrich-Platz), Extra -Oampf-
boot der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorfer Dampf-
schilfalirt, mit Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
in der Krone), Besichtigung des Rheinsteins, gemein¬
schaftlichem Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf¬
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald. Be¬
such der Aussichtspunkte und des National-Denkmals.
Während der Rückfahrt Schiffsbau. Bengalische Beleuch¬
tung des Grossherzoglichen Schlosses und der Rhemuter
zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens
den I? . Mai, Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen. _ r .

Preis (einsehl. Mittagsmahl ohne Wem) 10 MK.
Städt . Kur-Verwatlnng.

Kurhaus xu Wiesbaden«
Freitag, den 15. Mai 1903, Abends 71/* Uhr:

im grossen Sanle:

Grosses Konzert.
Leitung:

Herr Professor Arthur 'NikiBoh,
Leiter der Gewandhaus -Konzerte zu Leipzig , der Philharmo-

machen Konzerte zu Berlin etc.
Solist : . . \ ■

Herr Pablo de Sarasate (Violine).
PROGRAMM.

1, Beethoven : Ouvertüre Leonore Nr. 3

I:KÄffÄ v.L ...o—
I . Allegro molto appassionato.

II . Andante , .vaca
III . Allegretto non troppo — Allegro molto vir

Herr Sarasate.
4. Weber -Berlioz : Aufforderung zum Tanz.
5. Bach : a) Chaconne ) far Violine allein,

b) Largo und Allegro assai )
Herr Sarasate . . « ». „ws 1.

6. Wagner : Vorspiel zu „Die Meistersinger von NürnDe g

Eintrittspreise: , jjk .i
I . nummerirter Platz : 6 Mk.; IL nummerirter Platz

Gallerie rechts : 4 Mk.; Gallene links 3 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse un Hauptpo i iel

Bei Beginn des Konzertes werden die Emgangsthür .n^
Saales und der Gallerien geschlossen und nur in
pausen der einzelnen Nummern

S onnenberg.
Bekanntmachung . &att«

„Die Wählerliste für die am 16. Juni d. J - ^
findende Neickstagswahl liegt vom 18. Mai o.  o JtI
Tage lang, also bis einschließlich den ^ •
Jedermanns Einsicht im Geichäftszimmer des miterz
Bürgermeisters offen, was hierdurch mit dem v ^ ^z
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß naa
des Wahlreglementsvom 28. Mai 1870' öerJenJ ,inn et|«16
die Liste für unrichtig oder unvollständig Halt, oie be«
dieser 8 Tage bei dem Bürgermeister unter --
Beweismittel schriftlich anznzeigen oder zu .
kann." , 1581

Sonnenberg, den 22. April 1903. ^ „Htand:Der Gememdevorsŵ
_ Lckmidt, Bürge rmeü̂ -

Bekanntmachunft ist^
Die erste Rate Ltaatssteuer für 1» « » ^ M

und ist deren Einzahlung spätestens bis zum £ ^
in den Kassenstunden Vormittags von 8 bis
tags) bei der Gemeindekasse zu bewirken. zZZ»

Sonnenbtrg, 7. M°.



18. Mai 1903.

iMmiW -Ailkkirtr^
Wohnungs-Gesuche

Ä 'ienjionirter Beamter wünscht
<̂ 5 möbl. Zimmer als Allein,
miether bei besserer Dame. Off. u.
P . B. 2505 a. d. Erped. 2506,

Kleine Werkfkätte
mit Wohnung für Oki., womögl.
Mitte Stadt , zu miethen gesucht.
Offerten untert A. W. 14 an die
Exped. d. Bl. erbeten,_2518

Aelteres Ehepaar
f. zum Herbst, Wodn. v. 2 bis 3
großen Zimmern u. Zubeh. Ruh
Haus ohne Hlh. (Part . od. 1. St .)

Off. m. PreiSang. unt. 3. W.
1222 an die Exped. d. Bl. 1222

Vermiethungen.*
Villa KchützmKr. 3

bochcleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Bader., Küche,
reicht, Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per fof, z. verni. Näh. b Besitzer
4488 8» , Hartmann . Pt.

6 Zimmer.
Cfe,m vord. Nerothal, Wühclmmen-
XJ straße8, ist di- herrsch. 3. Et.
6 Z , m. all. Zubeh. p. 1. Juli
zu vm. Anzus. Bm. 10- 12, Nm.
3—5 Uhr. _ 1464
« » icolasstr . 23 , 3 , Wohnung
Tvw  von 6 Zim. nebst Zubehör
per 1. Juli zu vermielhen. Näh.
daselbst Part . _ 1933

5 Zimmer.
Adelheidstr . 42,  54,

Ecke Oranienstraße, ist in der
2. Etage Wohnung von 5 Zim.
m. Küche, 2 Mansarden und zwei
Kellern per sofort oder 1. Juli zu
vermiethen. Näh. daselbst2 Tr.
links. Anzusehen täglich zwischen
1- 3 Nachm. 2332
HI ldrechtftr . 41 , zunächst der
'+4  Luxemburgstr., e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m,Balkon u. Badecinr. im 1. Stock,
sowie reich!. Zubeh. fof. oder
1. Juli z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. 4751
«Idolfsallee 49 , 3. Etage,

freie Auss., 5 gr. Z. m. Zu¬
behör, auch Bad, Speisekammer,
Kohlenaufzug, zu verm. Auskunft
das. Part . Fcrnspr. No. 2548. 9877
^» » «orivstr. 12, 2. Et., neu her-
*** %’ gerichtete5.Zimmer«Wohn.
nebst Kücheu. Zubehör sofort zn
vermiethen. Otto Lilie. 2026

4 Zimmer
HLTohnung von 4 Zimmer mit

Bad und reich!. Zubeh. sof.
z« vermielhen. Herderstr. 15 am
Luxemburgpl. Näh, i. Lad, 1531
Luxemburgstr. 2, 3 l., e. schone

4-Zim.-Wohn., d. Neuz. entipr.
Versetzung halber per I . Juli
u verm. Näh, daselbst. 2030

H ^ euvau PhMppsberglir. 8a,
4 Zim-Wohn. per 1. Juli

z. vm. Näh, daselbst._8671
Riehl straße 17

sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Riehlstraße 17, 1. Et. 8549
ALchierstcinerftr . 22 , Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4«Zimmer«Wvhnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestartet, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4520

3 Zimmer.
$| *cubau, Dotzheimerstr. 57,
tri  3 » u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., auf sofort zu vm.
Näh. im Hth,_ 8027
HUNöderstr. 7, Wohnung von 3

Zimmern nebst Zubeh. auf
1. Juli zu verm. Näh. im Kurz,
waarenladen. 2460
ijH>eub. Schiersteiner ir. 22, direct

am Kaiser Fr . Ring. 3-Zim.-
Wohnunge», der Neuzeit entspr.
»usgestattet, per sof. zu verm.
Näheres daselbst._1906
$| } eub. Schier,teineritr . 22

direct am Kaiser Fr . Ring
3--Zimmer-Wohnnngen, d. Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. sofort
z. vm. Näb. dalelbft. _4521
(« eeroben,,rane t> schöne
’w 3 »Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 Juli
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenbau». 8878
^rn Sonnenberg, Tbalstr. 16, ist
<̂ ) >eine2- od. auch3.Ziin.-Wohn.
zu vermiethen._ 1978
_ 3 Zimmer._
»Illbrechstr. 9, 2 Zun. in. Rüche

(Dachstock) an ruh Leute bis
z. 1 Juli z. v. Näh. P.
^Lellmundstr. 35, Bdb. 1 Stock,

schöne 3 Zim.-Wohn. auf
1. Juli an ruh. Leutez, vm, 194g
^Htarlstrahc 28, schöne2-Ziinmer.

Manlardewohnungzu veriti.
Näh. vorderh. Pari. 2418

1 Zimmer.
-g Zimmer u. Keller aus 1. Juni

zu vermiethen
2536 Adlerftraße 50.

zwei junge Leute ein bill.
Parterrezimmer zu verm.

2286 Jahnstr. 4, Part.
Eine heizb. Mansarde
zu vermiethen 819

Ludwigstraße 10.
FL»iN leeres Zun z. Eulit. von

Möbel bill. z. vm. ?458
Schwalbacherstr. 3, Vergolderei.

/Flchwalbacherstr. 49, 1 Zn».,
Küche, Hth. 1 St ., aus1. Apr.

an 1—2 Personen zu vermiethen.
Näb. 47, 1. 467

Modlirte Ziemer.
Ein sch. möbl . Zimmer
zu vermiethn a. eine ruh. Person
Albrechistr.46, 1. Et. r. 448

Adolfstr . 5,
Seitenbau Part , links , er¬
hält rin anständiger junger
Mann Logis m. Kost. 2 72
ifNZ-etnl. Arb. erh. Logis Blücher-
V » straße7, M. p. 2436
FLlut möbl. Zim. zu verm. pcäd.

Bleichstr. 7, 3. Et Anzus.
zwischen 11 u. 1 Uhr Borm. 2557
rriödt . Zimmer zu verm Druden.
P straße 1, 1. Etage. 2254
VDwei junge Leute erhalten Kost
«O und Logt». 2514

Frankenstr. 15, Hth. 2.
^Vrankenstr. 21, Hth. 1 St . r.
y findet junger Mann billig
Kost und Logis. 2537
äLinfach möbl. Zimmer sofort

zu vermiethen.
2655 Friedrichstr. 12, Bdb. 3.
^ ^ ochstätte 20, Neubau, Bdh.

2 St . r., recht sch. Zimmer
mit Bett an reinl. Arbeiter zu
vermielben. 3558
/Zkofort 2 möbl. Zim. zu verm.

an bessere Herren od. Damen
Hirschgraben 10, 1. 1642
^Hll>»öbl. Alansarde mit od. ohne
♦Rr1- Pension sof. zu vermiethen
Herderstr. 8, l . 2311

Gut . möbl. Zimmer
mit 1 o. 2 Betten zu vermiethen,
Jahnstr. 1, 2 St . 3337
äHins . möbl. Zim. zu verm. Näh.

Geisbcrgslr. 1, Papierladcn,
od. Kapellenssraße5, 3. 2435
<) wci junge anst. Leute können
■O sollst. Kostu. Logis erhalten
Schützenhofstraße3, Ecke Lang¬
gasse, 3. Stock. 5445
-g anst. Arbeiter findet sch. LogiS

Moritzstr. 45, Mtlb. 2 Tr.
rechts. 2502
ä^ ranienstr. 2, Part ., erh. reinl.

Ard. Kostu. Logis. 24-»2
4 ! h>sipp2dergstr. b, Park., erh.
^ 2 Gesch.-Frl. möbl. sch gr
Balkonzim. m. Pens., 5 45 M. 2373
Lounge Leute erhalten Kost und
i\ J Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
ÄJ -iimetberg 28, 3 St., f, schön
W» möbl. Zimmer an e. Herrn
od. eine Dame zu verm. 2323
^chön möbl. Zimmer an Herrn

ob. Fräulein sof. ob. später
8. v. Näh. Gaalg. 4/6, Sb. 1. 290

Wiesbadener Denerak-Anzeiger. 13- 34JWI,

^alramstr. 31, Bdh. 2 St.
^4 ? s., möbl. Zimmer m. guter
Kost zu vermiethen._ 2545

Aortstr . 31,
l r., ichönes Zimmer, eventl. möbl.,
preiswerth zu verm. 2027

tiide « .

schöner Lade «, ca 38 qm,
in bester Lage, für jedes

Geschäft geeignet, event in. 3-Zim.-
Wohn. zu verm. Näherer Adolf,
straße 6 (Büreau). 2508

Hübscher Laden,
2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866

Werkstätten etc.
Metall mit Futterraum per

1. Juni zu vermiethen Hoch-
straße7, Gih. 2552

Kapitalien.

9000 Mark
aus 3. Hypothek vom Selbstdar¬
leiher zu leihen gesucht.

Gest. Offert, unter M. M. 720
an die Exped. d. Bl. erbeten. 395

Wer druiuht Keil??
ans Schuldschein. Wechsel. Möbel
Taut., Hypoth., der schreibe sof. an

K. Schünrurann,
518.84 München No. 125.

berühmte Phrenologi«
deutet Kopf- u. Handlinien.

Nur für Damen. H-lenenstr. 12. 1.
9—9 Uhr Abend». 2453

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (Verlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

! Achtung : !
Wiederverkäufen

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer . Wellritzstr . 21

Möbel -Lager,
Wilh . WSayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
ZahluugSerleichteruugeu.

ätkppdkckkll
werden
nach den
neuesten

_ _ Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle' geschlumpt. Näheres
Michelsbcng 7 , Korbl. 3669

Neue Kartoffeln
(Malta ) 2523

per Psd. 12 Psg. 10 Pfd. M. 1. 10.
Neue ägyptische Zwiebel per Pfd.

10 Psg . 10 Psd. 90 Psg.
Sauerkraut per Psd. 7 Psg.,

centnerweise billiger.
Prima magnuw donum und

Haiger-Kartoffeln sind wieder
frisch eingetroffen. Dieselben sind
zum billigsten Tagespreise kumps-
und centnerweise abzugeben.

Karl Kirchner,
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr

Maler u»»d
Weißbinder!

Billigste Bezugsquelle für alle
Farben. Special. Calcit, weiter-
feste Farbe in all. Tönen. Streng
reelle Bedienung, Jahresziel.

Herrn . Franken,
Köln a./Rhein.

363 Hochstadenstraße 33.
Am Kaiser Friedrich-Ring, Ecke

Niederwaldstraße kann
Gartenerde,

Kies und guter Lehm unentgeltl.
abgefahren werden._ 2188

Za  haben in den meisten
Drogen-, Colonialwareo
und Seifengeschäften . •

Ä >rau empf. sichz. Ausbessern v.
Wäscheu. Kleidern. Kinder¬

kleider werden schön und billig
angefertigt. Näheres Friedrich.
straße 19, Stb . 3._ 2544Jnuroleftti5*

ung rc. rc. schnelle Hilfe,
diskret. Briefl. Off. unter

„M. F. 101" Hauptpost! Frank«
furt a. M._402
lüilfl* 01̂utstock Hagen,Ham-
Ullsl bürg, Pinuedergerweg12.
_ 464/82

me werd. chicu. billig garnirt
Walramstr. 25, 1. 2335H

Putzarbeiten
werden billigstu. schön angefertigt
Federn gekraust. 1680

Kirchhofsgafle2, 3.

Kaiser-Pmorama
Rhcinstraffe 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Bl>lkl>«kasteii.
Wer übernimmt die Anpflanzung

und zu welchem Preis ? 2504
Näh. in der Erved. d. Bl

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestelltv. 10 —16. Mai 1903:

Serie I:
Frankreich.

Reise von Pau bis Murat.
Serie II:

Neu I Neu k
Das malerische Tirol.

Herrliche Reise von Kufstein durch
das Kaisergebirge mit einer Be¬
steigung der Elmauer Haltspitze.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfgs
Beide Reisen 45 Psg. Kinder: Eine
Re.se 15 Psg. Beide Reisen 25 Pf.

Abonnement.

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmau «,

im Anschlüße an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 *, 9, 10,11, 12, 1,
2, 3 , 4, 5, 6, 7, 8, 8.80f.

An und ab Kaiierstraße—Central»
badnbof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Sladthalle): 8.10*, 9, 10, 11,
12, 1, 2, 3, 4, 5. 6, 7. 8, 9t.

An und ab Kaiserstraße—Central¬
bahnhof5 Minuten später.
* Nur Dienstags und Freitag»,
t Nur Sonn- u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extrabvote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo.

Dampfer-Mlen.
Rheiu -Dampfschiffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg.
8,05, 9,50 (Schnellfahrt), 10,35,
12,50 bis Cöln, Mittags 3,20
(nur an Sonn - und Feiertagen)
und 6,35 (Güterschiff) bis Bingen.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 8 Uhr.

Gutes Milchgeschäft
zu kaufen gesucht. Näheres in der
Exped. ds. Bl._ 2515

Gut erhaltenes

Jumter-Smeicatf
wird zu kaufen gesucht. Adresse
mit Preis u. H. H. 2040 an die
Exped. d. Bl. 2040

3 um Ausstellen aus eine Laden¬theke wird ein gebrauchter,
gut erhaltener 2001

Glaskasten
odr Glasschränkchen mit
mehreren Fächern zu kaufen gef.
Näb. in der Exped. _ _

Nerlüiufc.

Hotel
in

Wiesbaden
mit 20 000 M. Anzahlung zu
verkaufen. Offerten unter 8 . W.
2150 an die Expedition ds. Bl.
Agenten verbeten._ 2153

Geschäft
(Eigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkaufen.

Offerten unter 8 . W. 9875 an
die Exped. k> Bl._ 9875

Gute gangbare
AM " Bäckerei

in Wiesbaden ist per 1. Juli zu
vermiethen ôder auch mit Haus
zu verkaufen. Offerten unt. W. 8.
100 a d. Exp, d Bl. erb. 2510

Kl. Gasthof
zu verkaufen,

Mehrtkk MilUchafleil
zu verpachten.

Holzel,
2455 Feldüraße 27, 1.

Ein selten großer, schöner

Kkruljardinttdund
(Rüde) als LuxuS- u. Begleithund
in gute Hände billig abzugeben.
Näb. i. d Exped. _ 2002
/dwerg-Seidenspitzchen, l 1/« I.
3 alt, zu verkaufen. Veite,
Lebergaffe 54._ 2275

istkik jlachftnftn,
alte Fensterscheiben,

Lampenschirme, Gas¬
rohre und Hahnen , so¬
wie 2 Messingrohre f.

Schaufenster
billig zu verkaufen.

Näh. in der Exp. ds. Bl.

Holzvorbau
mit Thüren und Fenster zu ver¬
kaufen Näh. im Bureau des Ne.
sidenz-Thcaters._ 22010 ehr gute 2schläsrige Bettstellein. Svrunar . bill. zu verk.

(Ftchöner weißer Sportwagen
mit Guinmiräder zu verk.

Jahnstraße 46, 1 r. 2237
Ein gutcrhalteues Dreirad

billig zu verkaufen. 464
Nemnich, Biebricha. Rh.,

Mainzerstr. 41._
Einige gebrauchte

| £5 “ Fahrräder *̂ 4
billig zu Verläufen. 898

Michelsberg8, 1.

Herrenrad, gut erh., 30 Mk.
1 Adlerstr. 49, 2. Hth. P . 2509

dßin Sopha, gut erh., f. 25 M.
>2 ' zu verk. Nerostr. 17, 2. 2111
E -gen Platzmangel wenig gebr.
"»V Waschmaschine sür
20 Mark zu verkausen.
2541 N-ugasse9. 3 St.

Zopjjau. 2 Seßet
(sehr gut erhalten) sür 35 Mk.
zu verkaufen. 2521

Adlerstraße 58, 2 r.

in modernem Styl und Holzarten
liefert zu riesig billigen Preisen
uni. Garantie sür nur beste Arbeit.
2513 Phil , Selbe *. Bleichstr. 6.

Eine gut erhaltene
Zimmerdouche,

sowie ein gebrauchter 2517
Kinderwagen

bill. z, verk. Rbeinstr. 44. Stb.

Knkl-Ktkkkbrcunkr
(Emmericher) 12'/- Kilo Inhalt,
ein 3 theil. Kartofselkasten, eine
Hängelampe(Dauerbrenner) rc rc.
billig zu verkaufen. 2412
_ Hellmundstraße 50.

Neorr MmMictmli
mit Tresor und Schublade stehe
billig zum Verkauf. (10 Jahrl
Garantie.)
1528 Schulgaffe4 (Schlosserei).

{ef RoeeoeoTalon "WX
PU- Piauo .vorzügl. Ton^ <
KS- Cassaschrank!
im Aufträge zu verkaufen
2280 Friedrichstr. 13.

eLine Eichenholz - Ladeu-
^ thüre , so gut wie neu, ist
preiswerth zu verkausen Wilhclm-
ffraße 16. 2818
FQin Bett, pol., m. h. Haupt,

ein Küchenschrk., e. g. P .ätt-
ofcn wegzugsb. bill. z. vk. Gros,
Kellerstratze6, 3 4-t._ 2556

Kinder - Lportwagen
billig zu verkausen
2554 Wellritzstr. 23, Htb. p.

tzin kl. jedttrollchea
für Handbetrieb mit Scheere, sür
Pony oder Esel paffend, zu verk.
Näh. Mainzerlandsir. 5. 2560
1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

sitzende Herren-Änzüge
nach Maaß v. 45 Mk.

an liesert unter Garantie
I . Weis,

2422 Delaspeestraße 6.
Verzinktes

Drahtgeflecht,
spwie Spaten , Rechen , Hacken,
Schaufeln,Dunggabcln,Krap¬
pen rc. billigst. 1986

Franz FSössner,
Wellritzstraße 6.

2 HmkN-MeWer
und Damenkleider, alles sehr gut
erhalten, abzugebcn. Händler ver¬
beten. 2543

Näh, in der Exped. d. Bl.

AWeits-NaGveig.
Anzeigen f r diese Rubrik Miteu wir bu

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzulieiern.

Manniiche Klrrlone».

Agenten nnä
klat v̂ertreter

ftir Privatkandschaft
bei hfichster Provision überall
für m. -weltberühinten
Holzrouleaux, Jalousien etc.,
sowie für m. beliebten u. leicht
verkäufl . Neuh. (Gesellschafts¬
spiel , Deutsches Roulett * etc.)
gesucht. 751/17
i, !f^ U. nln Hof Göhlenau, beilllll ndlllC, Friedland, Bez.

Breslau.
Holzrouleaux ». Jalousiefabrik.

Bt aler u. Anstreicher
Jabnstraße 8.

fof. gef.
1493

T sichtige Maurer gesucht. Feld-
straße Nr. 7, Part . 2500

^IL^ agenlackirer fof. gef.
berg 28, Elshvlz.

Tüchtiger, selbständiger ^

Schloffergehülse
für dauernd gesucht.

Carl Wiemer,
Bismarckring 8z,2543

Nedtgemlidtkr MsU
nicht unter 25 I .. tüchtig »O
solide, zum Verkaufe von
brauchsartikeln gegen hohe Pxg,
Vision gesucht. Guter Berdn,»
bei Brauchbarkeit sicher. Off. ssi
F . B. 365 an die Expedition ds
Blattes. 1242/54

Tüchtiger gewandter

Harrsbnrsche
per sofort gesucht 254»

WiesbadenerFahnenfabÄ
Wilhelm Ham mann

Junger , kräftiger

Laushmefche
von ordentl. Eltern gef. Markt-
straffe Ä3 , Käscgeschäst. 2480

Meldungen 12—2 Uhr. . .j;
5111,1l - L »m eint»

WUUfV im Kostenwescn a.
der Zwangsvollstreckung durchoui
vertrauten militärfreien 45g

Gehilfen.
Fr . von der Heyde,

Rechtsanwaltu. Notar, Rüdesheh»
tsÄH4.a!er° u. Lackirer-Lchrling gef.
»V * Hellmundstr. 12, 1. 2206

Lehrling
gesucht, welcher etwas Zeichnen
kann, zur Erlernung der Technik
und Montage. 2316

August Schaeffer,
Jnstallationsbürcau f. Elekroiechnst

Wiesbaden,
S a a l g a ss e 1.

^d ür unser Contor wird Lehrling
W  mit guter Schulbildung gef.
B Schäfer 8>  Sohn,

Glashandlung en gros,
9546 Dotzheimerstr. 34,

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen gesucht

Karl Menche , Mechaniker,-
2465 Dotzheimerstr. 17, Hh.
Ifslirlittn unter günstigen Be>
IkhlllUi ) dingungen gesucht.
Off. an I . G. Mollath, C-mral-
stelle Mainz u. Wie Sbad.-n. 2M

Braver

tzchloffertehrlin»
gesucht.

I . Hohlwein, Helenerstr. 23.
Lchlosserlehrling

sucht
Louis Moos,

_ Borkstr. 14.
(jfctn Schuhmacher-Lehrling
>2- gesucht.

Sonnenberg,
2066_ MüblaasseH - _
(F (chlosserlehrliiig gegen Vergüt.
^ gesucht. Forkstr. 29. Mk
ffLL>aserlchrling geg. DergütuUg

ges. Steingafle 12. "‘Hl.
Verein sür «nelttzeltlicheil

Atbrttsnan>?0d0
im Rathhaus . - Tel . sr77

ausschließliche Veröffentlichung,
städtischer Stellem

klbthcilung für Männer
Arbeit finden:

Friseur — Barbier
Gärtner
Schriftcnmaler— Anstreicher—

Wagcnlackierer— Lackierer
Tüncher

Schmied
Wochen-Schneider
Schuhmacher . „
Zimmer- u. Möbel-Tape,'««
Wagner
Zimmermann
Lehrlinge: Wagner

Arbeit suchen
Architekt
Mechaniker
Schlosser A ilrt
Monteur — Maschinist- V«l"
Schneidero. Stück
Spengler
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einlassierer
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Babmeister.
Masseur - -

Ltelleilillilhlve'b
für Gärtner für!

Die Geschäftsstelle^ befind«LNeugaffel
»er Ichnell u.btllig ®* f. 1,1,“ *«
Dwill. verlange per .Postkor"



Wiesbadener General-Aazetger.
18.

13. Mai 1908. Nr. 111.

jterlaneu.
^r n̂w\ »tonat «inoD(?en ou.

bbäna Frau auf 2 ©tb.

*fr -SsbÄen P" sofort ge,umt
Za dN . Putz - Geschäft.

A ^ dchen s- » omenftön. ge,.

^ Lalbuch -rstr. 13. ' r . 2489'TläiSS«
, . 25 M - monal !.

Ä? 9’ Bär -»stk. 6.
SsTisnäberm u. «eunnaoajen
$S Z  ßerberftr. 9, P. 2529
.—_ ^ Ein sauberer

I ^ W» MvnalSmSdch.
Stau f̂ür Zwei Mal täglich

^ »L stendstr. 17, 8 >. 2° 24
-Gewandte

Näherinnen
m.tben auf mehrere Wochen gegen
ut£ Löhnung zur Aushilfe gen'cht

L der Warderode -Ober-
-inspection der Königlichen
Äaufvicl, '. Meld. oaf. 2421
Schier anttaiiotfitr Eltern mit
£ , guter Schulbildung als

Lehrmädchen
oefueijt. Wilhelm Hammann,
0539 Bärenstr . 2.
"fZTTjL+Ä ööfjofostelnjig.

anftänb. Mäbchen,
ba5 die Schn iberei auSgelernt hat,
M Hilfe bei Kundschaft außer dem
b-me für bauernb. Frau Doll,
Lihrsiroße 11. 2553
"Ein gnlinülhigeS, reinliches

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen zu einzelner
Dame gesucht. 2551

Rbeinstraße 83, Part

Ü^andmädchen (dauernd) und
V L-Hrinäbchen für Weißzeug
zch Hermonnstr. 13, 2 l. 2148
kMitfi. Mädchen k. b. Kleidern,.
n gtbl. erl. Luise,istr. 43,3 . 2194

f» üt einen kleinen Haushalt in
$ der Nähe Wiesbadens wirb
ein braves jüngeres 2000

Mädchen
wm Lande gesucht . Näh. bei
Wilhelm Büchner in Winkel a. Rh

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche « tellen-Verinittelung

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Adthcilung I. f.Tieastdalen
und

Arreiteriuaen.
sucht ständig:
A. Köchim.en (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmäbchen.

L. Walch- Putz - u. Monatskrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Lausinäochen u Laglöhnerinnen

Gut euipf,bleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Ävthriluug II.
A.  für höhere B rufsarteu,

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen , Comptoristinneu,
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

B für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Peusione«
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Renaurationsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmäbchen,
Beichließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet- u. Servir-
fröulein^

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ürztl.
Vereine.

Dt : Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei >dort zu er fahren

Tdrihliitzks ßkmZ
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20 , 1. beim Sedanplatz.
Anständig - Mädchen erballen für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.
Ntz« hrl., alleinst. Perf . o. Waisen-
XI;  find find. gcg. Hausarbeit
dauerndes Unterkommen in gut.
Hause. Nah . Schulberg 6, 3. 2253

Buch “S? Cch.
von Tr Rctau (39 Abbild.) fü
Rlk. 1.50 franco. Catalog über
nteressante Bücher gratis , 501/83

B . Osclimann,
Konstanz Id 153.

verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypoiheken-Agentur

von

Wilhelm 8edüssl«r, IchnA. 3k.
Villa, Höhenlage. 12 Wohnzim., schöner Garten, GaS- und

eleltrisches Licht, Preis 110,000 M .. ,
durch Wilh . Schüstler , Jahnstrav - 36

Billa , neu, 8 Zimmer . 4 Mansarden und allem Eomsort der
Neuzeit eingerichtet, in Nähe des Waldes , Haltestation elenr.
Bahn, schöner Garten , zum Preise von 69,000 M ., _

durch Wilk . Schußler . Jahnstrage 36.
Rentables Etag :« hans . ö-Zmimer -Wohn , Kaiser-Friedrich-

Ring aus erster Hand , vom Erbauer,
durch Wilh Schüstler . Jahnstrage 30.

Rentabler, bochfcines Etagenhaus , 5-Zimmer- Wohnungen,
Kaiser-Friedrich-Ring, ^ . . „„

durch Wilh Schüstler , Jabnstrage 36.
Rentabler, bochfeines Etagenhaus , 6-Zimmer -Wohnnngen,

verlängerte Adelheidstraße. ^ ^ „ , . .
durch Wilh . Schüstler . Jahnstraß - 35.

Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4-Zimmer -Wohnungen
schöner Garten , Nahe der Emserstraße, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 45,000 M -, . . nr,

durch Wilh . Schüstler . Jahnftraße 36.
Rentables Haus mit Läden, Mitte der Stadt , pruna Geschäfts¬

lage, in welchem jedes größere Geschäft betrieben werden
lann, durch Wilh . Schüstler , Jahnfiraße 38.

Remables Haus , Webergaffe mit Laden. Thocfabrl , Hofraum
billigst durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.

Neues Haus , dovp. 3-Zimmer .Wohnung , nahe dem Bismarck-
Ring, bringt 7000 Mark Mietbe. Preis 112,000 Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstr . 36.
Neues Haus, Mitte der Stadt , sebr rentabel , bat zwei Höfe,

große Werkstätten, in welchem jedes größere Geschäft betrieben
werben lann . Anzahlung 20 bis 25 .000 Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 33.
Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4-Zimmer-Wohnung , nahe

der Rheiustraßc zum Preise von 52,000 Mark
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraß - 36.

208 . -königlich Preußische Kiassenlntterie.
4. Klasse. 15. Ziehungstag . II - Mai 1903.  Vormittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewahr. A. St .-A. s. Z .) «Nachdruck verboten.)

17 21 (500, 76 96 248 372 806 20 84 877 1047 201 60 73 98 475
(500) 515 93 607 78 90 769 86 864 67 918 47 (500) 2042 110 92 223
434 771 822 35 911 3057 (30 0 0 ) 226 409 13 (500, 637 ,26 90 900
4123 79 214 (1000) 84 87 311 553 715 5343 634 73: 36 887 917 6025
42 76 82 206 88 513 633 7110 360 453 76 686 816 8030 62 68 206
(600) 14 34 70 444 521 25 607 43 87 870 931 9089 151 206 44 62 8o
334 60 408 570 954 77 79 (30 00 , c. _ . .

10248 432 61 11027 275 '500) 333 87 466 541 68 73 84 647 806 41
180,8 173 2-.7 356 446 917 13245 96 359 (500) 734 76 85 824 928 81
87 14097 120 (500, 225 48 51 67 .6 453 667 608 756 897 15051 95 184
227 344 460 91 97 510 651 89 719 30 995 10072 97 139 455 518 681
888 922 99 17176 20! 790 802 932 84 18212 (3000 ) 376 98 482
505 625 (500) 876 19171 411 (3000 ; 624 ,500) 819 56 9: 3

20168 71 213 66 713 831 96 (500, 937 81221 69 401 51 5o8 606 61
870 8 * 002 94 116 359 565 768 910 8 3 01 230 69 370 75 516 83 753 79
997 24107 . 5 860 (1000 467 590 631 42 737 46 71 852 (500, 901 850,8
101 2 1 300 454 894 2 8400 10 735 920 85 87124 94 297 ' 78 573 6/1
92 (500) 700 55 908 8 8003 54 61 161 489 569 832 39 45 8 9024 63 199
216 61 431 32 89 -

80247 397 448 64 522 64 67 763 880 31037 59 121 55 94 297 807 36
68 788 32151 880 33162 355 78 414 18 93 573 702 8 73 ( l <00 »i 833
98 9 -9 34122 358 5,1 619 23 752 3 5055 317 477 96 568 (500) 75 884
89 41 999 36036 152 85 206 81 4: 0 38 : 20 47 72 663 955 60 37158 (500)
886 658 65 701 22 44 ( 89 45 942 94 38158 277 94 335 426 660 705
39200 (UOOit) 25 58 3 9 (500, 464 72 91 564 69 (1000) 848 9 ,9 70

40016 132 49 58 90 321 78 628 33 95 989 88 41055 156 254
404 48190 242 381(600) 94 405 11 513 602 97 892 921 43069 291 353
66 474 558 72 725 58 414.61 464 (3009 ) 72 561 651 883 9 .4 94 45136
239 801 66 581 611 13 7u7 875 986 46017 05 123 24 45 278 350 6) 608
780 56 831 983 47099 211 61 328 67 71 664 715 44 811 83 97 48018
75 26 ) 893 467 98 714 30 959 4 903 : !8 229 456 642 6 >90 818 933

80090 171 204 503 58 78 (500 700 15 59 82 854 88 (30 00 ) 51132
220 343 71 637 50 99 808 54 87 (500) 62049 (10JO) 140 69 483 «89
638 (500) 54 71 735 974 53 ' 38 347 418 585 717 54 :21 549 68 (500) 7t-2
8 6 927 5 5296 3.2 13 45 66 520 91 624 7 7 59 865 (30 00 ) 987
58046 193 2 (i 394 440 77 90 95 63! 857 63 5 7055 178 98 360 562 652
830 91 58235 732 970 (3000 ) 69l07 94 254319 46 589 675 851 943 ,5

60090 114 211 432 54 508 616 28 95 716 57 (5U0) 61026 47 176 347
691 (1000) 774 817 82 93 905 25 62152 256 312 (500) 438 977 63250
417 48 99 668 838 998 64436 559 (3000 ) 752 9o4 (1000) 65017 245
404 53 98 541 625 789 971 94 66228 496 800 53 924 36 67015 135 51
216 71 79 822 6 8213 366 70 (1000) 641 838 62 6 8004 141 205 20 34
(1000) 899 488 519 655 (500) 57 73 713 26 991

70065 124 34 209 702 62 71061 75 93 242 52 438 (1000) 674 87 ,95
863 910 (500) 78023 185 274 847 496 629 (500) 806 „ 73058 149 52
406 726 881 980 74016 (500) 128 307 24 718 7 5090 865 81 425 (500)
641 650 58 65 822 7 6022 103 32 69 200 434 568 80 , 634 53 74o 939
77093 252 (1000) 91 345 448 546 (1000) 837 7 820o 50 30o 567 861
87 79155 298 311 15 84 479 684 787 (1000)

80084 168 243 529 99 (500) 626 (500) 70 723 89 925 81015 68 542
842 986 8 2018 29 298 486 511 76 691 821 33 922 8 3062 170 228 401
96 573 (1000) 609 19 33 877 84087 188 265 306 7 531 629 766 835 93
85025 196 216 56 328 55 436 554 81 97 60J 9 22 74 772 (500) 911 23
80041 (500) 69 93 173 464 593 780 955 (1000) 67 87060 291 482 539
706 21 45 943 74 88135 52 94 672 758 60 930 40 88239 ,6 86 45o
69 703 946 64 84

90088 100 258 328 761 67 96 814 35 909 14 « 1108 293 304 509 617
92079 88 (1000) 121 54 67 280 4,3 535 928 93091 58o 621 749 836
«4020 23 273 378 402 76 641 64 758 964 8 5091 14o 838 (3000 ) 73
89 976 9 6093 549 64 650 801 77 987 » 7063 225 495 503 15 55 66
98 602 87 800 910 9 8607 938 » » 032 149 57 441 (500) 514 80 785 8/2 923

100048 116 26 93 454 (500) 77 528 79 652 87 222 808 101126
286 383 519 68 937 108122 60 93 243 465 623 753 826 948 84 IOBLOj
22 477 591 877 943 104149 50 317 (500- 21 465 601 49  722 61 72 898
992 105005 163 (500) 474 542 612 51 730 10 6304 42 508 831 107006
146 49 390 (500) 451 (3000 ) 71 852 108093 100 51 90 332 87 <67 861
(500) 905 85100003 102 78 467 (3000 ) 614 54 841 53 923

IM) 204 310 20 434 37 71 854 111033 138 (500) 206 9 (1000) 888
327 507 793 112 112056 204 96 7(500) 404 27 543 66 (30 00 ) 704 59 927
113162 294 357 403 545 693 114051 245 492 (600) 528 £0 44 62 844
(500) 77 115155 (3 0 00 ) 66 67 211 29 61 410 94 601 23 67 892 116396
55g 801 36 83 (500) 914 117050 132 216 549 72 606 776 (100)) 118001
9 100 56 88 426 444 86 (3000 ) 119109 3 88 437 (560) 540 620 32
724 826

120090 104 51 262 477 537 38 607 24 76 121099 128 369 602 701
49 122066 (500) 219 (£00) 350 569 865 969 1. 23011 43 ^ MM ) 715
827 124005 143 202 (30 00 ) 10 94 340 43!/ 42 629 714 12 »033 o3 111
71 402 52 57 99 527 638 91 738 60 806 946 126167 2/1 307 17 53 444
733 872 127007 67 162 311 469 718 19 25 899 923 66 128122 218 330
(1000) 44 493 95 576 79 663 97 733 120200 92 613 83 743 879
' 130228 6t 394 463 628 58 848 131025 278 99 334 63 65 443 78 5/1
687 799 820 93 132045 92 166 401 4 92 609 36 88 735 88 89 163007
130 00 ) 51 67 255 61 (1000) 303 472 532 710 803 134117 423 29 46 83
556 62 (500) 791 848 76 135089 174 95 282 443 98 882 130U2 819 28
47 59 808 137034 72 278 613 43 (1000) 919 I380o < 187 236 455 632
78 (30 00 ) 919 47 139198 386 412 63 74 77 610 13 85

140121 83 98 274 491 562 603 52 82 735 988 141084 162 78
(500, 274 871 473 547 14* 115 310 (500) 500 801 49 143027 108 94
5000 ) 417 82 659 93 144034 24ä 371 406 13 550 737 47 804 940

60 58 145016 98 147 340 434 734 56 (500) 94 852 (1M0) 959 146081
197 206 324 44 '1000) 70 504 8 (1000) 82 69o 96 77o (500) 900 147144
91 336 582 898 999 148065 142 74 240 509 11 92 (500) 641 63 738 /O
(500) 815 149311 576 90 (1000) 610 40 722 809 63 918 22 (500)
1 150138 88 820 611 44 (1000) 711 871 965 151182 366 448 556 999
152004 30 132 88 885 153058 69 492 763 829 88 (10000 ) 154012 224
89 553 600 29 66 97 766 97 819 9.50 15 5366 439 561 786 824 986
92 156398 469 501 12 (500) 65 712 28 87 96 157011 18 146 244 373
530 75 (500) 855 65 15 8059 180 88 276 325 (500) 922 23 97 150060

9° 160097 M2 424 (300 » )9?9!9 ! ! 835 161090 95 129 82 229 635 61
741 73 77 78 805 162011 326 60 61 411 593 681 737 46 856 (1000)
10 3027 142 500 69 661 718 922 (500) 24 104064 192 233 389 466 601
(600) 806 65 960 71 165428 592 623 710 33 972 160458 601 68
753 878 167027 191 236 677 714 168112 347 (500) 448 62 94
540 654 759 939 74 160370 84 453 95 682 743 63 939

170324 69 444 677 82 84 795 810 932 (500) 171183 217 326
49 94 519 47 681 99 796 172096 291 (1000) 851 523 44 614 62 818 987
173024 90 258 84 380 493 535 52 846 174065 306 406 545 /46 65 911
22 175023 (30 00 ) 93 129 263 358 73 418 79 681 796 884 176168 654
748 177121 433 656 60 755 852 969 85 178166 441 614 40 8o8 170018
42 56 145 80 238 358 478 516 58 607 912

1800 )0 149 50 200 59 385466 547 707 21 834 42 61 929 75 181032
106 440 525 669 782 182015 21 74 109 68 393 418 37 542 72 73 769
812 28 62 183064 111 60 294 425 27 31 54 62 99 580 83 1,85 89 714
74 805 64 991 184017 (30 00 ) 641 849 940 96 185092 217 54 95 686
789 876 79 180102 229 49 322 424 584 757 95 838 187081 101 58 68
824 88 48 96 408 49 525 45 54 683 747 188010 (1000) 54 55 (500) 68
108 234 342 425 6: 685 741 944 180158 239 336 669 737 94 880 965

190178 258 402 19 34 67 664 (30 0 0 ) 723 58 879 960 92 191141
243 61 307 25 60 (30 00 ) 479 80 526 625 61 97 774 76 875 192135 215
550 669 (500) 745 861 968 99 193010 165 78 (500) 360 67 458 566 75
624 721 892 194059 63 119 682 926(500) 33 195 «5 80 128 219 426 61
529 719 924 74 198083 85 143 323 96 423 591 632 68 702 849 67 932
(1C00) 53 197238 3-7 91 557 752 60 75 823 42 (30 00 ) 87 198017 91
141 214 369 482 (500) 554 797 913 199C06 56 142 337 506 611 701

20 0064 67 149 253 85 516 737 52 (500) 89 (500) 817 57 201042
200 356 84 558 97 737 88 822 62 90 922 51 * 02100 (3000 ) 2bl 3oO
605 13 764 826 988 203820 26 60 83 759 864 926 56 89 204377 4/7
577 90 641 87 96 913 23 205051 74 120 82 240 70 318 441 71 551 55
58 1500) 206416 18 82 68« 207080 283 (500) 95 438 586 665 706 802
952 208053 74 237 (500) 378 486 619 88 64 784 (3000 ) 864 209083

6<b 21010B29 9 222 54 489 582 829 86 211041167 71 72 241 (500)
51 355 91 486 530 604 809 98 212429 659 94 745 78 886 213126
70 87« 92 95 409 91 99 518 40 680 788 843 21 4037 73 118 (1000) 201
487 55 (600} 87 621 76 801 215116 297 677 668 * 16(M0 89l (W0)
602 94 629 80 748 888 217484 556 700 891 (500) 918 56 218293 828
527 774 818 970 (30 00 ) 78 98 * 19074 126 826 88 765 897 92: 86

220116 318 498 (3000 ) 603 877 221298 884 481 530 (500) 641
41 84! 941 99 2 22188 265 803 479 602 15 741 58 927 8 23182 40 89
267 825 540 79 618 (150 0 ;)» 38 66 (30000 ) 70 781 813 907 9 60 81
(500) » 24002 3 45 59 144 239 423 554 697 771 874 82 957 97

^ Crawatten ^
sJu° 8Ser  Auswahl in den neuesten Plastrons Jf ejjnts » Clt &rfs*
8<ürJ® ife ** Selbstbinder , sowie alle Sorten Cravatten

ehlt zu billigsten Preisen 9307

.Schmitt,Handschub-&Cravattengeschäft,
Langgasse 17.

bg

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erb ĉhaftsnachlässe
kanfe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Cassa

und guter Bezahlung . I' 39

Jakob Fuhr , (MpQt 12. zmt

SOS. gonlgiich pr - nM -I,- iiia !s- ni- !>rri- .
4. Klasse . 15. Ziehungstag, 11- Mai  1803. Nachmitlog

N-.te oie Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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265 466 (1000) 615 736 846 83 969 5 6028 33  208 45 000 ) 478
6 0 723 839 966 5707 «! 284 318 545 665 737 48 803 58023 2-0 414 28
514 31 631 986 (1000) 69113 47 (500) 82 437 866 949

60099 261 72 552 610 745 803 49 93 916 OUlo 38 30o 514 92 901
83 0 2084 104 95 2-9 368 437 608 759 82 838 03 ^ 1641722  84 957
64068 313 30 413 546 641 821 922 (500) 79 « » 030)461 632 724 51 80
873 939 96 6 6013 135 272 637 67161 ol2 19 37 908 68o82 674 81
(3000 ) 744 862 914 56 69170 447 96 794 827

70043 186 274 366 587 712 900 49 69 (500) 71024 34 118 66 204 23
75 347 56 93 616 715 (30 00 ) 72065 164 69 75 218 5o 489 /58 902 <3162
89 (500) 234 336 586 682 91 (500) 838 915 86 712ol 67£,98 766 994
75006 86 (3000 ) 183 435 957 76189 3-72 4bi <41 <2 SM 77039
84 247 378 424 (500) 523 (500) 677 775 93 82« (30 0 0 ) 924 78006 85
262 348 439 47 78 (500) 688 924 7 9028 107 13 <« .•*=0.600 »3137

80067 115 94 410 77 83 565 608 81 722 838 ,sr20 2d 81026 167 337
62 531 66 (500) 88 697 880 (30 00 ) 82047 86 403 644 96 (30 00)
83277 434 (1000) 546 58 65 69 83 827 80 961 bl. 81098 (500) 114 41
212 23 328 417 794 906 81 85138 213 385 86 518 oO 72 671 758 928 80
86008 190 295 403 (500) 20 24 63 550 68 (500) 649 68 898 8 <079 96
137 384 554 (1000) 88 774 859 (3000 ) 8813 / 2/ < 342 (500) 596 734 06
921 42 76 89101 30 282 (3 0 0 0 ) 417 577 889 931

90085 203 305 402 532 612 (500) 67 99 843 (1000) »1207 62 71 302
(3000 ) £97 684 826 9 * 010 361 505 16 667 99 ' 33  S16 84 93041 79
134 210 45 316 451 509 53 69 688 785 » 4154 6o 213 27 347' bo 477
583 618 29 864 70 922 (3000 ) 95008 (500) 2o4 3o8 518 773 866 918
78 « 6194 345 414 16 52 572 86 632 46 68 (»00) » 704b 238 52 3/5
384 50 79 £8 969 » 8068 93 162 252 330 417 24 780 810 » 9109 17 38
210 317 428 543 <3 0 0 0 ) 671 93 860 68 937

100024 14 286 338 605 731 855 62 101088 V4  90 262 448 569 76
675 710 85 102216 85 466 (500) 85 626 39 /32 (500) 943 (1000 81
103058 78 107 44 63 74 425 506 66 85 712 89 846 910 17 104297 (50 00)
382 469 105 105028 (1000) 140 261 362 419 534 ™ 663- 72 (500) 95
702 94 828 49 61 (3000 ) 903 106015 236 394 410 679 866 107 )18 <2
74 241 324 408 13 91 851 949 108185 95 494 617 (500) 777 885 97o
109119 200 8 564 6b0 94 713 89 990

110141 69 404 24 549 94 625 905 17 (500) 111067 104 94 36o 650
bl) 727 854 912 112156 750 426 (3 0 00 ) 521 98 682 96 (500) TOI
77 95 867 80 113047 12« 50 327 29 414 93 o35 96 741 114324 429 49 883
902 115877 470 (30 0 0 ) 536 78 757 854 57 n « 002 72 78_375 426 9a
562 72 62: 739 877 926 36 ' 117043 84 131 41 260 92 331 456 710 28
(1000) 915 2 7 90 (500) 118283 357 431 84 791 119262 4TO 56 513
6i ‘ 73 355 421 513 672 992 121492 94 510 62 93 611
40 727 916 92 97 122094 113 301 474 91 576 W ^ 8 702 Wä[ 64 67924 49 123062 79 88 108 55 396 (30 00 ) 810 23 995 124008 196. 300
18 82 461 745 90 869 998 12 5083 162 702 47 887 965 68 (1000) 1* 0160
351 72 75 420 81 744 48 (500) 50 800 98 982 97 1 Z70U  212 32 300
43 425 687 95 781 93 802 128180 208.320 28 48 85 658 <88 817 934
40 44 (3000 ) 129024 51 82 194 (1000) 279 410 58 80 535 94 666 /ul
R87 941

130014 674 743 939 47 131015 335 88 441 (3000 ) 526 79 87 720
132321 37 44 529 758 918 13 3213 302 (500) 83 (30 00 ) 507 62 <09 9/2
134006 102 430 (500) 850 943 135005 41 43 109 79 90 236 40 401 88 82
840 136120 80 217 51 412 20 33 751 98 837 926 137095 147 94 340
70 430 532 4s 68 862 995 (1000) 138269 462 (1000) 693 714 868 921
61 139079 225 97 (500) 465 503 632 92 792 (500)

140020 60 158 324 97 471 89 901 141212 41 75 846 494 504 64 79
680 i-9 745 142432 647 720 50 57 59 891 9681(500) 72 1430 : 3 (500)
161 282 581 651 80ö (1000) 9 55 948 144171 272 929 145207 (500) 42
55 92 321 91 418 98 601 10 33 766 69 855 S46 446183 52 240 69 98
532 42 66 (50 60 ) 880 977 147007 79 351 78 499 805 71 939 118045
224 70 339 (500) 56 448 795 823 49 985 149258 540 620 23 63 834

150178 89 883 567 901 151036 (500) 58 88 103 98 300 93 96 ^ 3
865 973 152020 188 (1000) 208 42 64 319 (1000) 464 562 785 831 72
904 80 82 153629 755 78 868 85 968 154140 72 206 (61« ) 439 80
(1000) 630 93 779 806 73 987 155146 49 Ml 413 556 810 88 156114
228 611 88 97 808 944 157045 73 147 (500) 96 241 94 382 519 41 67 716
54 158016 111 321 437 798 968 159001 27 30 113 (1000) 8o6 79 934

51  160336 493 724 161007 (1000) 8 15 80 110 847 61 96  476 (327 57
78 81* 40 162284 473 81 99 528 10 3045 259 330 446 920 (600)
164031 61 72 149 212 (500) 69 351 74 496 541 465092 96 237 68 819
498 542 711 808 45 16 6291 381 (1000) 527 84 659 868 861)29 167102
474 578 632 722 860 930 16 8006 149 237 459 516 2o 608 81 735 856
169018 140 (500) 607 62 65 710 821 906 25 44

170026 84 422 48 731 171761 95 966 172039 271 3/0 595 708
22 828 173178 262 885 37 (1000) 423 47 52 583 674 783 (1000) >74109
(30 00 ) 10 49 52 219 (500) 91 423 38 636 47 898 175000 69 71 133
62 (1000) 501 27 631 759 801 72 997 176134 233 303 468 /Ol 40 899 903
177082 (1000) 126 68 355 480 619 788 178081 254 94 411 <94 (oOO)
801 179093 100 38 258 82 413 39 43 575 90 605 53 74 806 40 97

180028 64 69 84 86 99 167 93 233 62 511 84 743 44 982 83 181052
195 388 717 808 22 28 40 181 '52 415 788 889 9-8 183082 78 470 518
62 94 658 (500) 747 807 184106 56 2 :2 378 442 523 804 944 185116
383 744 954 186084 (1000) 154 321 616 792 861 919 (500) 187012 224
385 (1000) 412 36 516 48 811 188026 58 89 119 51 (30 00 ) 207 (500) 324
443 95 557 85 798 828 965 189005 136 607 59 780 868 92(916

190110 89 217 61 319 96 433 539 616 22 93 774 815 902 191260
94 309 26 595 919 27 (1000) 50 56 192023 57 174 (500) 295 489 <49
690 193 83 85 (500) 204 540 719 87 829 47 (30 00 ) 974 (*000)
194189 (1000) 305 497 512 744 856 965 86 193253 67 303 42 46 47 51
427 695 778 (500) 196268 658 934 99 197149 228 40 403 74 871 198134
51 359 408 10 89 511 33 (1000) 6t8 975 89 (500) 199081 (15001 )) 178

94 "*00 2544506 1097°200 29 (1000) 30 351 453 78 661 98 (600) 902
201986 99 269 532 85 659 94 752 915 8 0 8525 48 75 98 603 <02 980
84 94 2 0 3029 51 196 413 15 521 790 2 0 4328 458 64 543 * 05036
361 416 66 82 607 74 641 53 99 707 828 953 2 0 6003 15 34 204 74 97
365 459 582 666 820 (500) 35 83 2 0 7347 461 88 063 623 45 (1000) 69
8ü0 (500) 921 70 2 0 8208 856 83 2 0 0042 93 190 353 745 810 60

210066 171 340 440 49 667 72 7c6 895 211175 253 65 76 539 67I>
747 885 <500) 212098 114 358 592 732 55 876 213146 85 358 494 538
84 94 605 798 8 0 956 80 214089 (500) 70 >(500) 87 866 939 90 215018
264 65 327 38 43 50 576  2 16101 (1000) 78 91 218 (1000) 809 12 52 491
612 70 7, 0 (500) 37 831 2 17207 30 301 72 43 ) 44 48 60 (1000) 89 636
936 71 218006 371 446 48 92 (500) 740 857 71 936 219134 59 68
(1000' 77 (500) 211 14 359 61 437 (,29 739 (03

22 0 02 42 302 403 052 70 766 94 813 998 221097 147 252 339 54
505 8 635 883 8 2 2022 345 77 79 408 689 739 931 76 8 * 3194 277.485
564 6-56 807 73 961 * 24082 116 18 233 475 859 950 77

?fnt Gewinnrade verblieben: 1 Gew. 4 500000 Mk-, 1 4 150000 Mk-,
1 & 75000 Mk-, 1 4 50000 Mk-, 1 4 30000 Ml ., 4 4 16000 Mk-, 5
4 10000 Mk, 14 4 5000 Mk, 296 4 3000 Mk, 373 4 1000 Mk, 715
a 500 Mk.
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Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Nähr&Kräftipngsmittel.
Para

Fleischsaft.
Liebig ’s

Flelsch-Extract.
Liebig ’s

Fleisoh -Pepton.
Maggi ’a

Bouillonkapseliü
Dr . Michaelis
Eichel -Caeao.

Casseler Hafercacao
Cacao Houtea.

, Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk . 1 .20
bis 2 .40 d. >/t Ko.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Boborat.
Plasmon.
Sanatogen,

Hartenstein ’acbe
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Tbeinhard ’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sä mmfliehe
Mineralwässer.

Hafer - Nähr - Cacao,
vorzügliches Nahrungs » u. Genussmittel
bei verdauungsschwäche , chronischem
Magen - u . Darmkatarrh , 7i Mo . AU. 1 .20.

Kinder-NirmitlBl.
Nestle ’sKindermehl.
Kufeke ’s ,

nuffler ’s
Kindernahrang

Mellin ’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
, Reismehl.
, Gerstenmehl.

Opel ’»Nährzwlebaek.
Quaker Oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxblet

Milchzucker.
Soxhlet

Mährzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Lebert hran.

Chem. reiner

per V« Kilo 91k . I

Kinderpflege-Artikel.
loxhlet-

Apparate
and sämmtliche

Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbärsten.
Ohren¬

schwämmchen

Kinderseife,
garantirt frei von allen scharfen und I
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Carton a 3 St 70 Pf.

Wasserdicht»
Metteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clyslier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulver.

Kindercröme.
Byrolin.

Wund watte.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgahe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.

Cbr . Tauber , Drogenhandlung, Kirchgasse6. Tel7e*£ on
9377

@ @ @ @ @ @ @ 0 ® @ 00000 ® 000000 @ 00000

Verkaufsverein für Grau- und Weisskaik,
G. nt. b. H.

Diez a - d. Lahn,
liefert in nur prima, stets frischer Qualität

Hydrant . Granstiickkalk,
Marmorweitzstnckkatk, G
fst. gemäht . Grau - und Weitzsackkatk. Z

Aufträge erbeten durch de» Vertreter : Zjr

MkSb.Mamor- u. Kau!Mt.-Jn-uKrieM . «9. Setz , 1
Wiesbaden, Karlstraste.39 . — Telephon 509. 2469 Zr

G0000G0000000000 © ® © 000000000GS

Firsii -Scßtldej-fabslk
von

Adolf Drechsler& Hermann Vogelsang
IWichelsberg 26 WIESBADEN Miohelsberg 26

Speeialitäti
Glasschilder, Reclametafein, Wappen& Medaillen*Malerei.

Entwürfe und Kostenanschläge gratis. 2270

45 Millionen Aktienkapital.
Taunusstrasse 1. Berliner Hof. Telefon No . 66.

Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M ., Berlin , Meiningen , Nürnberg , Fürth.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
zu den conlantesten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für:
Offene Depots und Geschlossene Depots

Aufbewahrung und Verwaltung
von Werthpapieren

zur Au ffcewahrung von Werthgegen-
ständen , Uoeunenten u. s. w. in ver¬

schlossenen Kasten und Packeten
in feuer - und diebessicherem Gewölbe.

. SR. I»r . Raum ■ G. SER.
Reflex - Creme

in schwarz und in allen Farben.
Frei von Terpentinöl ; frei von Tau e ; frei von Harzöl-

>sowie frei von sämmtliche » dein Leder schädlichen Substanzen'
Anerkannt bestes und » » iibertroffenes Putz - und Conser»

r oirungSmittet für alle Schuhe und Lcderwaaren.
Hervorragende Anerkennungsschreiben!

General-Vertreter für Frankfurt und Umgegend
Gustav Henschel , Frankfurt a . Wi. ,

Neue Zeile 64 -66 . 461
In Wiesbaden zu haben in der Tentral -Drogerie W Schi d, Drogerie A . Bcrling.

gr. Burgstr. 13. Max s . «reschucr, Schublager, Michclsberg Sa, Fett 8{ To , Tchuh-
waarenhanS Untonj I. Frankfurter Schuh-Bazar , Kirchgasse 37.

- - wiesdoden -- - --

(Vsrpsalrungssbiksilungg
- «7 - S

Fracht - und Eilgüter.)
übernimmt:

Einzelsendangen : jj
ftst

« Porzellan, Glas, Haus
M rath, Bilder, Spiegel,

Figuren,Lüstres,Kunst- ft
Sachen, Klaviere, Rj

Instrumente, Fahrräder, W
lebende Thiers etc. U

zu verpacken, zu
versenden und zu

versichern
L, gegen
ft Transportgefahr.

Leihkisten
für Pianos , Hunde und

Fahrräder . 2166

‘ ‘• . 7-"'

will
Selbstheizende
Haushaltungs-
Plättmaschine,

neuestes Modell , bewäl¬
tigt die doppelte Arbeit
in der halben Zeit . Ohne
Kohlenglut , ohne Bol¬
zen , ohne flüssige Brenn¬
stoffe , nur mit Dalli-
Glühstoff . Unerreicht an
Einfachheit,Bequemlich¬
keit und Sparsamkeit.
Zum Preise von 5 Mark
mit eingeprägt . Schutz¬
wort Dalli in allen bes¬
seren Geschäften der

Branche zu haben.
Drucksachen , hnmorist.
Dalli - Postkarten and
Dalli -Jugendspiele um¬

sonst.
Deutsche Glühstoff

Gesellschaft , Dresden.
1226/54

DMkMtikkl.
Bon einer Dame mit gutem

Geschmack und vielem Chick wird
Betüeiligung oder Uebernahmc
eines Geschäfts in Wiesbaden

gesucht.
AuSsührliche Offerten mit An¬

gabe deS noihwendigen Kapitals
und seitherigem Jahresumsatz sub.
V. E. I». 215 an Rudolf
Mosse in Franksurta. M. 748/17

IHobifiar«
Versteigerung.

Wegen Wegzug und aus Nachläffcu herrührend t-ersteige« ;*
am Mittwoch , den LS . Mai cr . , Morgens 9 '/, Uhr beging
,n meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstratze 7
nuchverzeichnetegebrauchte Gegenstände als:

2 vollst. Nuß . hochhäiipt. Beiten , Pol. und lack. Betten,
commoden, Nachttische mit und ohne Marmor , ein» u . zwenh^
Pol. und lack. Kleiderschränke, Salon -Garnituren , Sophaz
Rips - Plüsch» und Lederbezug, Ottomanen , Schrechsecruir
Vcrlicows , Consolen. runde , ovale, viereckige, Nipp-, Servir, im
Ausziehtische, Stühle aller Art , Trümeaux - und sonst. Spü»,,
Bilder , Teppiche, Gardinen , Portieren , 1 Brillantnadel
Weiß- und Bettzeug, Gesindebetten, Gallerien , Badems »,
einspän ». Pferdegeschirr, vollst. Kücheneinrichtung, Glas,
zellan, Küchen» und Kochgeschirr u dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auction.

M <elfrich,
Auktionator und Taxator

2494 Schwalbacherstraße 7.
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Neues HäUS äusserst gemütbliche Loli äÜtätGIli
Langgasse 43 Langgasse 43
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Hotel n. Restaurant 1. Ranges
verbunden mit

Badhaus mit eigener Thermalquelle.
Schönstes und feinstes Restaurant

am Platze
mit allem Comfort eingerichtet.

Ganz vorzügliche Weine.
Pilsener und Münchener Biers

Fernsprecher No . 904. 8900
Die Direction.
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Dir Immodilirii- unit ZWilhM-Age«!«!
von

J . & C . JFirmenicli,
Hellmmidstratze 31,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hstpotheken u. s w.

Eine Etagru - Billa m. kleinem Garten , auch zum llllein-
bewohncn geeignet, Nähe der Wald S und der tieft. Bahn, für
52.000 Mk. zu verkaufen durch

ILE.  Firnicnich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Billa ;um Alleinbewohnen, Adolssaüee,

8 Zim . m. Zubehör , kleinen Garten , zu verkaufen durch
I . & E Firmenich, Hellmundstr. 51.

Eine schöne Etagen -Billa , Nähe Frankfurterstraße , für
108 .000 Mk., Miethcinnahme 6200 Mk.. sowie eine Anzahl
Penfionr - und Herrschafts-Villen in den verschied. Stadt » und
Preislagen , zu verkaufen durch

A. & C . Fikmenich , Hellmundstr. 51.
Ein gutgehender Privat » Hotel , 15 möbl. Zimmer und

eine Wohnung von 4 Zim . und Zubehör, große Küche, Bügel-
zimmer u. f. w., in der Nähe des KochbrunnenS, für 120,000
Mark zu verkaufen durch

I . &  Gt . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Tin Haus , Nähe untere Rüeinsir., m, 5 Zim. u. Zubeh.,

wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu verkaufen, sowie ein
Eckhaus, oberen Stadtth ., für 105,000 Mk.. welches d. Läden
brechen für Metzger oder auch jedes andere Geschäft sehr ren¬
tabel gemacht werden kann, zu verkaufen durch

I . & <£ . Firmenich . Hellmundstr 51
Ein neues rentabt . EckhauS , westl. Stadtth . mit schönem

Eckladen, kleiner Thorfahrt und Lagerraum 3 mal 3-Zimmer«
Wohnungen mit Balkon ns« , für 117 000 Mk. zu verkaufen.
Alles Nähere durch

I . ' & C . Firmenich , Hellmundstr. 51. >
Ein schönes Haus . Secro . cuur . mu 3-Zimiuer -Wohn»Ngen,

Hinterhaus mit 3- u. 2-Zimmer-Woh»ungen für 135 000  D!k.
zu verkaufen. Rein -Ueberschun 1400 Mk. Alles Nähere durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Haus , 'Nähe Lismarckring. mit 3- U, 4«

Zimmer -Wohnungen , Hinterhaus 3- u. 8-Ziminer»Wohnungen
für 125 000 Mk. mit einem Rein -Uederschußvon 1400 Wk t»
verkaufen durch

I . «£ C Firmenich, Hellmundstr. 51.
Ein rentables Haus , Nähe BiSmarckring, für 85000 55» .

uiit 3- u. 4-Zimmer -Wobnungen , sowie 2 rentable noch neue
Häuser , westl. Stadttheil , m. Hinterhaus mit Werkst, oder Lager¬
räume für 96 u . 98 000 fDlt,  zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich Hellmundstr. 51.
in der Nähe Wiesbadens bestehende Obstplantage-

4 Morgen groß, mit 800 tragb . Obstb., viele Tausend Beeren»
sträucher, nur edle Sorten , mit Obst- und Becrenmein-Kelterei,
sowie nachweislich gutgch. Obst. u . B -erenwein-G-schäfc und
Restauration , Wohnhaus , 5 Zimmer , 1 Küche. Kellern, Gewächs¬
häuser, Kelterbaus , große Hallen usw. ist w.-gen Krankheit des
Besitzers für 46 000 Mk. mit 6 bis 8000 Mk. Anzahl, zu verk
Sämmtl . Jnvent . mit einbegriffen. Das Anwesen würde sich
auch als Eonservenfabrik oder als Spekulationsobjekt für Rentner
eignen. Alle- Nähere durch
7257  I . & C. Firmenich, Hellmunstr. 51.

P atente ©tc.«wirk*
fr nst Franke, «.̂ ££1»,

GmaUie-Firmen S-dkit- er m
in jeder gewünschten Größe, Farbe und Fagon liefert schnell un

Wiesbadener EmaiUirwerk
Rossi|von

MamrMt

930012.
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